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Der Kampf um die Reihenfolge .

Neue Unterausschüsse sollen aus der Sackgasse heraushelfen .

• Der deutsche Standpunkt .

es . Berlin , 23 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In London scheint man , um den toten Punkt
in der Nichteinmischungsfrage zu überwinden , an die
Schaffung neuer Unterausschüsse zu denken .
Nach den Darstellungen englischer Blätter wenigstens soll der
technische Unterausschuß für die Hasenkontrolle zwei Brüder
erhalten , nämlich einen technischen Unterausschutz für die
Kriegsrechte , d . h . für die Anerkennung der beiden spanischen
Parteien als kriegführende und einen technischen Unteraus¬
schutz für die Freiwilligenfrage . Alle drei sollen gleichzeitig
tagen . Auf diese Weise hofft man den Streit über die
zeitliche Reihenfolge überwinden zu kön¬
nen . Da Einzelheiten dieses Plans aber bisher noch nicht
einwandfrei feststshen , so wird man mit einem Urteil zurück¬
halten müssen .

Deutscherseits mutz zu diesem Streit um die zeitliche
Reihenfolge jedenfalls immer wieder darauf verwiesen wer¬
den , daß die ganze Krise in der Nichteinmischungsfraae durch
das Scheitern des Kontrollmechanismus entstanden ist . Hier
also muh auch eingesetzt werden , denn von dem Funktio -
nieren der Kontrolle hängt ja schliehlich jeder weitere
Schritt ab , der der Nichteinmischung dienen soll , sei es nun
durch die Unterbindung jeder Zufuhr an Menschen und
Material , sei es durch das Herausziehen von ausländischen
Freiwilligen . Erst eine wirksame Kontrolle gibt ja die Ge¬
währ dafür , datz z. B . ausländische Freiwillige , wenn sie erst
einmal Spanien verlassen haben , nicht durch eine andere
Tür wieder hineinkommen . Die deutsche diplomatisch - poli¬
tische Korrespondenz , die auf die Bedeutung dieser Frage
hinweist , fährt dann fort : „ Der Führer und Reichskanz¬
ler hat gewiß nicht ohne Absicht bei dem Empfang des
sow j et ruf si scheu Botschafters das lebhafte
Interesse Deutschlands an der Durchfüh¬
rung der Nichteinmischung zum Ausdruck ge¬

bracht . Dies ist allerdings unter der Voraussetzung der
Parität für die beiden Parteien in der Tat das politische
Programm Deutschlands wie Italiens im spanischen Bürger¬
krieg . Ihre Durchführung erfordert vor allem die klare
Übersicht der Schwierigkeiten und den Verzicht darauf , an
Fiktionen festzuhalten , die der Wirksamkeit oder der prak¬
tischen Durchführung nicht standhalten und den Grundsatz
der Parität gefährden . Daß diese Erwägungen und diese
Erkenntnisse ganz besonders in der Frage der Zurückziehung
der Freiwilligen berücksichtigt werden müssen und datz bei
der Verschiedenheit der Verhältnisse im weihen und im roten
Lager die Voraussetzungen für die paritätische Durchführung
erst noch mit größter Umsicht zu schaffen sein werden , bedarf
— vor allem wird man sich das Bild des „ Auskämmens "

deutlich vorhalten — kaum näherer Ausführung .
" Die Kor¬

respondenz warnt dann den Nichteinmischungsausschuh da¬
vor , für bestimmte Spezialinteressen zu arbeiten , denn alle
Völker erwarteten heute von dem Londoner Ausschuh , dah
er in dem konkreten Fall des spanischen Bürgerkriegs um¬
sichtig und tatkräftig die wirkliche Nichteinmischung durch¬
setzt , den Konflikt lokalisiert und den übrigen Völkern Euro¬

pas den Frieden bewahrt .

Ein neuer britischer Plan .

Nächste Sitzung des Unterausschusses « och nicht festgesetzt .

London , 22 . Juli . Wie Reuter meldet , hat die britische
Regierung einen völlig neuen Verfahrensplan
zur Besprechung der britischen Nichteinmischungsvorschläge
ausgearbeitet . Sie wird diesen in Kürze in einer Sitzung des
Unterausschusses des Nichteinmischungsausschusses vorlegen .
Tag und Stunde der Sitzung sind noch nicht festgesetzt wor¬
den . Der , neue Plan wird aber keiner Regie¬
rung vor der Sitzung mitgeteilt werden .

3000 Kähne sperren den gesamten
Schiffsverkehr auf der Seine .

Die selbständigen Fluhschiffer streiken gegen 4v - Stunden -

Woche .

Paris , 23 . Juli , ( guntmelbung .) Der Streik i n
der französischen Fluhschiffahrt hat in den

letzten Tagen eine weitere Verschärfung erfahren und zur
völligen Lahmlegung des Schiffsverkehrs
auf der Seine und ihren Nebenflüssen geführt . Rund
3000 Lastkähne , Schlepper und andere Schiffe wurden
von den streikenden Schiffern als Fluhsperren auf der Seine
und ihren Nebenflüssen verankert . Allein zwischen Paris ,
Chalons - sur - Marne , Le Havre und Nancy befinden sich
25 solcher Fluhbarrikaden . Die Lage ist äutzert gespanzpr .
Man rechnet mit einer weiteren Ausdehnung des Streiks
und einer Unterbrechung des Schiffsverkehrs auch auf den
Kanälen Nordfrankreichs .

Die Zeitung „ Epoque
"

schildert die Hintergründe dieses
Streiks und führt aus , dah es sich bei diesem Streik um
einen ernsten Kampf zwischen der marxistischen CET .-

Eewerkschaft und den kleinen selbständigen Flußschiffern
handele . Man müsse sich vergegenwärtigen , datz der Groß¬
teil des französischen Handelsverkehrs auf den Binnenwasser -
stratzen von selbständigen Kleinunternehmen betrieben werde
und daß sich ihre Angestellten sozusagen in einem Familien¬
verhältnis befinden , das keine fyialen Streitigkeiten kenne .
Sie wehrten sich deshalb mit Recht gegen die Forderung
der CET .- Eewerkschaft , die 40 - Stunden - Woche auch in diesem
Verkehrszweig einzusühren , da die Verminderung der
Arbeitszeit ihre ohnehin nicht hohen Einkünfte weiter be¬
schränken und unweigerlich den Zusammenbruch der Flutz -
schiffahrt herbeiführen würde .

lassen . 6 oder 7 weitere Milliarden Franken würden durch
die Einnahmen von den Eisenbahngesellschaften und durch
finanzielle Maßnahmen der Gemeinden aufgebracht werden .
Er , der Finanzminister , habe im übrigen bereits die Zustim¬
mung des Landesverteidigungs - und der übrigen Minister
hinsichtlich der anzufordernden Kredite für 1938 erhalten .

Wichtige Neuernennungen in Sowjetrußland
bestätigen die Verhaftung der Vorgänger .

Moskau , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie die TASS , mit -
teilt , ist der bisherige Volkskommissar für die Nahrungs¬
mittelindustrie , Mikojan , zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den des Rates der Volkskommissare der UdSSR , und Nikolai
Bulganin zum Vorsitzenden des Rates der Volkskom -
mlssare der RSFSR . ( Jnnerrußland ) ernannt worden . Zum
Volkskommissar für die Getreide - und Viehzuchtwirtschaft
wurde Tichon Jurkin bestellt .

+
Die neuen Ernennungen in Moskau beanspruchen großes

politisches Interesse . Die Ernennung Mikojans , der bisher
Volkskommissar für die Nahrungsmittelindustrie war , zum
stellvertretenden Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare
bestätigt die Gerüchte , die über die Amtsentsetzung und Ver¬
haftung Radsutaks verbreitet wurden , der bisher diesen
Posten innehatte . Ebenso ist die Ernennung Bulganins , des
bisherigen Vorsitzenden des Moskauer Stadtsowjets , zum
Vorsitzenden des Volkskommissariats von RSFSR . ( Jnner¬
rußland ) ein Beweis dafür , daß der bisherige Inhaber dieses
Postens , Sulimow , in Ungnade gefallen ist . Auf dem Um¬
wege über diese Neuerungen ist die sowjetamtliche Agentur
also gezwungen , zwei neue bedeutungsvolle Maßregelungen
zuzugeben .

Verhandelt Franco mit London ?

Schon vor einiger Zeit tauchten Gerüchte auf . die von
Verhandlungen zwischen General Franco und der englischen
Regierung wissen wollten . Jetzt werden diese Meldungen
dahin präzisiert , daß sich als Unterhändler des Generals
Franco Eil Nobles , der als Führer der Volksaktion an
der Spitze der größten Partei Spaniens stand , nach London
begeben werde . Dazu wird berichtet , datz General Franco
bereits eine Unterredung mit Gil Nobles hatte , die der Vor¬

bereitung der Londoner Verhandlungen diente . Eil Nobles
hat in der spanischen Politik eine wichtige Rolle gespielt ,
hevor die Volksfront an das Ruder kam . Als nach den ersten
linksradikalen Jahren der spanischen Republik das Pendel
wieder nach rechts ausschlug , trat Eil Nobles als Führer der

katholischen Partei in die Regierung ein . Er war im
Kabinett Lerroux Kriegsminister . Seit jener Zeit verbinden
ihn engere Beziehungen mit General Franco . Franco war
nämlich , als Eil Nobles in das Kriegsministerium einzog ,
in Marokko . Von dort holte nun der Kriegsminister Franco
nach Madrid und machte ihn zum Chef des Generalstabs . Der
Linken galten die beiden , der General und der Parteiführer
als „ verdächtige Freunde

"
. Eil Nobles trat aber bereits vor

den Februar -Wahlen des Jahres 1936 . den sogenannten
Volksfrontwahlen , zurück . Er machte dann allerdings noch
einmal von sich reden , als er im Juli 1936 eine scharfe An¬
klagerede im Parlament gegen die Mörder des Monarchisten¬
führers Sotelo hielt . Als das nationale Spanien sich erhob ,
hat man zunächst von Gil Nobles nichts gehört . Er hatte das
Land verlaßen und hielt sich in Lissabon auf . Es heißt nun ,
datz er bereits im Februar d . I . dem General Franco . in dessen
Hauptquartier einen kurzen Besuch abstattete , und datz seit
jener Zeit auch die Katholische Volksaktion , die vollkommen
zurückgetreten war , mit dem Neuaufbau ihrer Organisation
begann .

Wenn tatsächlich sich Gil Nobles jetzt nach London begeben
sollte , röobei übrigens der portugiesische Staatspräsident als
Vermittler genannt wird , so dürfte es sich einmal um die An¬
erkennung der Regierung Francos durch die Engländer han¬
deln . Hier gehen nun die Kombinationen dahin , datz General
Franco , um den Engländern die Anerkennung zu erleichtern ,
die Bildung eines zivilen Kabinetts beabsich¬
tige . Dieses Kabinett solle sich auf alle nationalen Kräfte
stützen , wobei im übrigen Eil Nobles als Autzenministcr
dieser neuen Regierung genannt wird . Die Regierung würde
sich auf das Programm der neuen Nationalen Partei einigen ,
zu der enge Beziehungen hergestellt werden dürften . Offen¬
sichtlich hofft man . auf diese Weise auch Kräfte in England für
die Anerkennung gewinnen zu können , die gegen eine
„ Eeneralsregierung

"
, gegen eine „ Militärdiktatur "

, oder wie
sonst die Schlagworte heißen , eingenommen sind .

Sicher ist freilich auch , datz bei diesen Verhandlungen die
Frage der Eisenerze eine wesentliche Rolle spielen wird ,
datiert doch der Umschwung in der Einstellung Englands
Franco gegenüber seit jenem Tage , an dem Franco die Eisen¬
erzgruben bei Bilhao in seine Hand bekam . Die englische
Presse hat wiederholt sehr deutlich durchblicken lassen , daß
man sehnsüchtig auf die Wiederaufnahme der Eisenerzliefe¬
rungen wartet . Obwohl England einen neuen Konsul nach
Bilbao entsandte , kamen diese Lieferungen jedoch noch nicht
wieder in (Sana , da die Regierung Franco den neuen Konsul
nicht in seiner Eigenschaft als Konsul anerkannte . Das würde
sich naturgemäß in dem Augenblick ändern , in dem London
sich zur Anerkennung Francos entschließen sollte . Datz heute
rn England sich gewichtige Stimmen für die Anerkennung
Francos aussprechen , ist nicht zu leugnen . Die „ Daily Mail "

verficht gerade jetzt die Losung , datz England Franco als
kriegführende Macht anerkennen müsse , und datz es nichts zu
tun haben dürfe mit der mörderischen Gesellschaft von
Valencia . Die englische Opposition hat sich zu einem solchen
Standpunkt allerdings noch nicht durchgerungen , ihre
Sympathien gelten vielmehr noch immer den spanischen
Bolschewisten . Ganz leicht würden sich also die Londoner
Verhandlungen nicht gestalten . Es wäre also falsch , aus den
Nachrichten über die angebliche oder tatsächliche Mission Eil
Nobles '

voreilig allzu weitgehende Schlüsse zu ziehen .

Einsparungen oder Steuern .

Bonnets Absichten . — 47 Milliarden Franke » müssen auf¬
gebracht werden .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chautemps und Finanzminister Bonnet hatten am
Donnerstag eins längere Besprechung .

Bonnet erklärte im Anschluß daran vor Pressevertretern ,
daß die Verordnungen über die Sparpolitik nächste Woche
veröffentlicht würden . Bis zum Ende des Haushaltsjahres
1937 seien für das Schatzamt 6 Milliarden Franken zur Ent¬
lastung vorgesehen . Davon sollten etwas über 3 % Milli¬
arden Franken durch Steuern und der Rest durch Einspa¬
rungen aufgebracht werden . Für das Haushaltsjahr 1938
seien zunächst 47 Milliarden Franken Anleihen zu Lasten des
Schatzamtes in Ansatz gebracht worden , doch seien nach seiner
Ansicht nur 24 Milliarden Franken tragbar . Die restlichen
23 Milliarden Franken mühten entweder durch
Einsparungen oder durch Steuern aufge¬
bracht werden .

Nach den Berechnungen des Finanzministers würden
für das Jahr 1938 weitere 10J4 Milliarden Franken Steuern
und 6 Milliarden Einsparungen an Ausgaben die Möglich¬
keit bieten , den Staat feinen Verpflichtungen nachkommen zu

Husarenstreich spanischer Falangisten .

Tankschiff der Valencia - Bolschewisten aus dem Hafen von Bordeaux entführt .

10000 Tonnen Oel erbeutet .

Sa » Sebastian , 22 . Juli , über das Husarenstück der
Entführung eines für die Valencia - Bolsche¬
wisten fahrenden Tankdampfers aus Bor¬
deaux nach Pasajes werden jetzt folgende Einzelheiten
bekannt :

Männer von General Franco bereiteten seit Anfang Juli
von Jrun aus das Kaperunternehmen vor . Bei dem in
Bordeaux liegenden roten Tankschiff „ Campoamor

"
handelt

es sich um ein neues Tankschiff der „ Campsa
" von 12 000

Tonnen , dessen Heimathafen Bilbao ist . Der Tanker lag seit
dem 9 . Juni in Bordeaux , wo er aus Philadelphia ( USA .)
mit voller Labung eingetroffen war . Von Bordeaux aus
sollte der Dampfer nach Santander gehen , wurde dann be¬
reits einmal von nationalspanischen Kriegsschiffen ange -
halten , konnte aber noch nach Bordeaux entwischen . Damals
führte der Tanker den Namen „ Pollos

"
. Um nun den Tanker

doch noch den Bolschewisten zu entreißen , verließen nach ent¬
sprechenden Vorbereitungen am 4 . Juli sieben Falan¬

gisten unter der Leitung des Kapitäns Ibanez
von der nationalspanischen Marine Jrun und begaben sich
nach Bordeaux . Hier trat Kapitän Ibanez zunächst mit den
Offizieren des Tankers in Verbindung . Die Offiziere er¬
klärten sich bereit , die Entführung mitzumachen . Als Stich¬
tag wurde der 6 . Juli vereinbart . Die Antreiber der roten
Besatzung des Schiffes hielt man durch eine Weinreise an
Land fest . Die Offiziere des Tankers begaben sich rechtzeitig
wieder an Bord ; von der Mannschaft waren etwa drei Mann
eingeweiht . Kapitän Aanez fuhr mit seinen sieben Falan¬
gisten um 22 .30 Uhr mit einer Dampfbarkasse an die
„ Campoamor

"
heran . Er und seine Männer waren mit

Maschinenpistolen und Handgranaten ausgerüstet . Der Über¬
fall gelang : die rote Mannschaft wurde eingeschlossen, ' die Ein¬
geweihten machten sofort das Schiff klar , das mitten im
Hafenbecken von Bordeaux etwa 100 Mete r
von der rotspanischen „ Haranna

"
entfernt lag , die

Flüchtlinge aus Bilbao gebracht hatte . Eine halbe Stunde
später kam von der „ Haranna

" ein Boot zum Besuch herüber ;
die Insassen wurden an Bord gelassen und dort überwältigt .



Seite 2 . Nr . 169 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 23 . Juli 1937 .

Bei dem ganzen Unternehmen war bisher kein Schutz ge¬
fallen .

Um 24 Uhr lichtete das Tankschiff die Anker und fuhr
mit abgeLlendeten Lichtern aus dem Hafen . Die franzögsche
Hafenbehürde wurde um die gleiche Zeit benachrichtigt , daß
das Schiff von der Valencia -Regierung Befehl erhalten habe ,
auszulaufen . Die französischen Behörden hatten dagegen nichts
« inzuwenden . Als das Tankschiff an der .Haranna

"
auf etwa

600 Meter vokbeifuhr , winkte deren Besatzung völlig ahnungs¬
los zum Abschied . Am 7 . Juli , 12 Uhr morgens , wurde ein

Funkspruch des französischen Senders Bordeaux aufgefangen ,
worin dieser die Flucht der „ Campoamor

" mitteilte und die

französischen Kriegsschiffe aufforderte , das Tankschiff anzu¬
halten . Dieses war zuerst mit Nordkurs von der Küste abge¬
laufen und später auf Südkurs gegangen . Nach beinahe 20
Stunden Fahrt — der Schiffsboden war so bewachsen , datz
das Schiff nur sieben Seemeilen lief — traf die „ Campoamor
ohne Zwischenfall in Pasajes ein .

Der Tanker hatte eine Ladung von 10 000 Tonnen
öl an Bord . Davon waren 8000 Tonnen Gasolin für
Autos , 1300 Tonnen Gasolin für Flugzeuge , der Rest Öl . Die

Ladung der „ Campoamor
"

ist bereits ausgeladen . Insgesamt
hat das Schiff mit Ladung einen Wert von 20 Millionen
Peseten . Das Schiff ist das größte und modernste Tankschiff ,
das Spanien besitzt . Insgesamt hat das nationale Spanien
nunmehr zwei Tanker .

Die Truppen Francos haben vor Madrid

12 Kilometer gewonnen .

Front von Madrid , 23 . Juli . ( Funkmeldung . ) Nach
intensiver Artillerievorbereitung haben die Nationalen mit

starken Kontingenten von Legionären und Marokko -

Truppen am Donnerstagvormittag wieder die bolsche¬
wistische Front bei Brunete angegriffen . Mehrere Stellungen ,
in denen die Marxisten verschanzt waren , sind im Sturm ge¬
nommen worden . Auf beiden Seiten wird der Kampf mit

größter Zähigkeit weitergeführt .
Seit dem Beginn der nationalen Gegenoffensive bei

Madrid sind die Bolschewisten 12 Kilometer tief
zurückgedrängt worden .

Mittwochnachmittag wurden an der Aragon - Front die
Orte Griegos und Euadalviar und andere wichtige
Stellungen im Abschnitt von Albarracin besetzt . Die mili¬

tärischen Operationen wurden heute fortgesetzt und der Ort
Torres eingenommen . Der Feind erlitt schwere Ver¬

luste . In der Nacht zu heute hat der Gegner einen erfolg¬
losen Angriff aus Trasmacastillo versucht , der ihm nur schwere
Verluste einbrachte .

Front von Madrid : An der Cuesta de la Reina wurde

ein Angriff des Gegners im Keim erstickt .

Von den übrigen Fronten nichts Neues .

Die Kirche von Griegos diente als Stall

und die Altäre wurden als Futterkrippen für die

Maulesel der Bolschewisten verwendet . Flüchtlinge berichten ,
datz die Bolschewisten Truppenoerstärkungen an die Front
schicken wollten , eine Kompanie habe sich aber geweigert , an¬

geblich weil sie zu ungenügend bewaffnet worden sei .

Verwundete spanische Offiziere
in Deutschland .

Salamanca , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Einer Ein¬

ladung der Vereinigung der deutschen Frontkämpfer folgend ,
sind vor einigen Tagen 5 verwundete spanische
Offiziere , darunter einer der heldenhaften Verteidiger
von Toledo , Oberst Mendez Parada , nach Deutschland ab -

aereist , wo sie mehrere Monate in einem Sanatorium ver¬

bringen werden , um dort operiert und völlig aus¬

geh e i l t zu werden .
Die spanische Presse veröffentlicht diese Nachricht mit

dankbaren Worten der Anerkennung für Deutschland und die

deutschen Frontkämpfer .

AMkelimg Udi Wnger AblllMWll Nrh Mino .

Eine wesentliche Entspannung erreicht .

Tokio , 22 . Juli . ( Ostafiendienst des DNB .) Die chine¬
sische Zentralregierung in Nanking hat , wie die
japanische Nachrichtenagentur Domei aus Peiping meldet ,
die zwischen Sunatschepuan und den japanischen Truppen in
Nordchina getroffene Vereinbarung anerkannt .
Trotzdem sind die japanischen militärischen Kreise ent¬

schlossen , eine beobachtende Haltung sowohl der 29 . Armee
als auch Nanking gegenüber aufrecht zu erhalten .

Loslösung der chinesischen und japanischen
Truppen im Gange .

Peiping , 22 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Am Don¬

nerstagnachmittag um 4 Uhr begann nach Mitteilungen aus

japanischen Militärkroisen der Abtransport der in und um

Peiping liegenden Truppen der 37 . chinesischen Division
unter Fengtschihag über die Peiping - Hankau - Bahn . Die

Loslösungder3 7 . Divisionvollziehtsichnach
bisher vorliegenden Nachrichten anschei¬
nend reibungslos , wenn auch noch beunruhigende
Meldungen über Truppenverstärkungen und Munitrons -

transporte an einzelnen Stellen der Front vorliegen . Zur

gleichen Zeit rückten in das Militärlager Nanyuandie ersten

Truppenteile der 132 . Division ein . Hier , in Peiping und

den geräumten Stellungen übernimmt nicht die 142 ., sondern
die 132 . Division Generals Tschaotengyu die Garnison . Da

der Anmarsch der ablösenden Division wenigstens zwei Tage
erfordert , kann man auf eine mehrere Tage zurückliegende
Einigung vielleicht schließen . Mau rechnet aber noch mit
der Möglichkeit , daß die Verteidiger der Marko -
Polo - Brücke , die bisher sehr tapferen Widerstand
leisteten , ihren aussichtslosen Kampf noch fort¬
führen . Nach chinesischen offiziösen Nachrichten beginnen
auch die japanischen Truppen , aus der gleichen Gegend ab¬
zuziehen .

Das Straßenbild Peipings nimmt wieder
seine gewohnten Formen an . Die Sandsack -
barrikaden und anderen Vorbereitungen für einen Stratzen -
kampf sind überall im Abbau begriffen .

In Tientsin verhaftete japanisches Militär den chine¬
sischen Offizier Tsaischutang . Er wird beschuldigt , im Auf¬
trage des Generals Liutschensan , des Führers der 113 . Bri¬
gade , die zur 38 . Division gehört , Anschläge gegen das japa¬
nische Militär und insbesondere ein Attentat auf den japa¬
nischen Botschafter K a w a g o e vorbereitet zu haben .

Deutschland im Fernostkonflikt neutral .

Washington , 22 . Juli . Der deutsche Botschafter Dieck -

Hoff suchte Außenminister H u l l auf und erklärte ihm , daß
die Reichsregierung im chinesisch - japanischen Konflrkt eine
strikt neutrale Haltung einnehme und ebenso wie
die Vereinigten Staaten von Amerika eine baldige Bei¬

legung erhoffe .

Mr WMgM Weis für die NsiM EmWlig .

150 Sowjetflugzeuge auf feiten der Valencia - Bolschewisten . — Aussagen eines gefangenen
amerikanischen Fliegers .

Sowjetbomber modernsten Typs eingesetzt .

Berlin , 22 . Juli . Der Zeitungsdienst Graf

Reischach meldet aus Salamanca :

Die Nachrichten , die in den letzten Tagen über den Ein¬

satz von Personal und Maschinen der Luftwaffe gewisser
Mächte zugunsten der Valencia -Bolschewisten zur Kenntnis

der Weltöffentlichkeit gelangten , erfahren durch die Aussagen
eines auf der Seite der Roten kämpfenden Piloten , der am

13 . Juli bei Boadilla del Monte abgeschossen wurde , eine ein¬

deutige Bestätigung .

Die Aussagen dieses Piloten , eines jungen Ameri¬

kaners , der erst vor zwei Monaten nach Spanien gekommen
war , werfen nicht nur ein bezeichnendes Licht auf die skrupel¬
losen Werbemethoden der Valencia -Bolschewisten , sie sind vor

allen Dingen ein erneuter Beweis für den offenen und

großangelegten Einsatz der sowjetrussischen
Luftwaffe auf rotspanischer Seite .

Der gefangengenommene Pilot wurde mit noch anderen

amerikanischen Fliegern unter großen geldlichen Versprechun¬

gen durch Werbeagenten der Komintern als „ Instruk¬
teur " und „ Mechaniker "

angeworben . Nach seinem Be¬

richt wurde er nach Vorstellung bei dem roten „ Obersten

Eamacho in Valencia mit anderen amerikanischen Piloten für
die Fliegerschule Los Alcaceres bestimmt . Als die letzte rote

Offensive bei Madrid begann , wurde er einer der Staffeln ,
die an der Front eingesetzt waren , zugeteilt . Sein P r o t e st

gegen die Verwendung an der Front mit Hin¬
weis auf die Tatsache , daß er nur als „ Mechaniker

"
ange¬

worben sei , wurde mit einem Achselzucken glatt über¬

gangen .
An der Front wurde er einer Staffel zugeteilt , deren

Führer und Piloten Sowjetrussen waren . Die Staffel

lag auf dem Flugplatz Algete und bestand aus 10 Maschinen .
Die Monteure und Mechaniker waren ebenfalls Sowietrussen .
Der Chef des Flugplatzes war zwar ein Spanier , der aber

nach den Aussagen des gefangenen Piloten innerhalb ,
des

Flugplatzes keinerlei Autorität besaß , sondern vollständig
unter dem Einfluß des sowjetrussischen Staffelführers stand .

An roten Flugplätzen für Jagdflugzeuge , die an der

Madrider Front eingesetzt werben , waren dem gefangenen

Piloten bekannt : Guadalajara , Alcala , Algete , Manzanares ,
El Real , Campo Real und schließlich ein Flugplatz zwischen
Ribas de Jarama und San Fernando .

Mer die Zahl der auf rotspanischer Seite vorhandenen

Flugzeuge äußerte der Pilot , daß zur Zeit auf feiten der

Valencia -Bolschewisten mindestens 150 moderne Kampf -

und Jagdflugzeuge eingesetzt seien .
Aus den Aussagen des amerikanischen Piloten ergab stch

weiter , daß die auf roter Seite kämpfenden Flieger zum

größten Teil Angehörige der aktiven sowjetrussischen Luft¬

waffe sind und die Kampfflugzeuge der Valencia - Bolschewisten
— soweit sie nicht aus Frankreich stammen — von der

Sowjetunion nach Rotspanien transportiert wurden .

Angesichts dieser neuen , beweiskräftigen Dar¬

stellung der offenen Einmischung der Sowjet¬
union zugunsten der Valencia -Bolschewisten kann es nicht
überraschen , daß Moskau — unterstützt von Frankreich — zur

Zeit in London nach besten Kräften bemüht ist , die Durch¬

führung einer wirkungsvollen Kontrolle durch eine Verschkep -

pungs - und Sabotagepolitik zu hintertreiben .

GoidMWi !
„
MellllWltimil

"

ohne Ende .

Nun auch das Rundfunkwesen „ verseucht "
.

Moskau , 22 . Juli . Die „ Prawd a "
berichtet ihren

Lesern erneut von der Tätigkeit von „ Schädlinge n ,
Spionen und Staatsfernde n " diesmal auf dem

Gebiete des sowjetrussischen Rundfunkwesens . Die Rundfunk¬
stationen der Ukraine seien beispielsweise fast ausnahmslos
von „ feindlichen Elementen "

verseucht . Die Funktionäre
des Senders von Kiew , Charkow , Tschernigow und anderer
Orte seien amtsenthoben worden , vom Charkower Sen¬

der seien acht Personen verhaftet , vom Kiewer Sender durch
Beschluß des Zentralkomitees der Ukraine fünf leitende
Beamte amtsenthoben worden . Der Chef des ukrainischen
Radiokomitees Erekun sei zum „ Banditen und Trotzkisten

"

erklärt worden . Auch im Radiokomit Weißrußlands sei eine

Säuberung vorgenommen worden . Im Sender Minsk hätten
Etaatsfeinde am „ Todestage Lenins "

seichte Foxtrott¬

melodien und während des Prozesses gegen Radek und Prata -

koff Trauermärsche spielen lassen ! , ___
Nach Angaben der Presse zieht auch sonst die „ Saube -

rungsaktion
"

insbesondere in der Ukraine immer wertere

Kreise . In dem parteiamtlichen ukrainischen Blatt „ Kom¬

munist
" wurden vier leitende Redakteure als Trotzkisten ent¬

fernt , im westukrainischen Gebiet Winniza wurden ,

„ Prawda
"

zufolge , ganze „ Banden von Staatsfeinden
" durch

GPU .-Organe entlarvt , darunter der Chef der Landwirt¬

schaftsverwaltung des Gebietes P i o n t k o w f k i , dessen Stell¬

vertreter Schmailo , der Leiter des Kinophoto - Trustes
Eslinow des Gebietes für Kunstsachen Worobjew und

weitere führende Funktionäre . Eine „ Reinigung
" wurde

ferner in der ukrainischen Linkskommunisten -Organisation

vorgenommen . Hier zählt die Presse zwei Mitglieder des

Zentralkomitees der ukrainischen K o m s o m o l s , sowie
sieben andere führende Funktionäre als „ entlarvte fluch¬

würdige Staatsfeinde "
auf .

Besucherandrang zum „ Haus der Deutschen Kunst
" .

\
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Der Andrang der Besucher zum „ Haus der Deutschen Kunst
" war in den letzten Tagen so groß , datz das Haus

mehrere Male wegen llberfiillung geschlossen werden mutzte . ( Scherls Bilderdienst , Zander -K .j

Ruhestörer Moskau .

Bolschewistische Lustpropaganda über Ungarn .

Budapest , 22 . Juli . Wie das Ungarische Telegraphen -

Korrespondenzbüro aus Oedenburg meldet , beobachteten die

Besucher des Strandbades über dem ungarischen Teil des

Neusiedler - Wegs am Donnerstagmittag zwei Flugzeuge , die

in einer Höhe von 4 - bis 5000 Metern flogen . Die Maschinen
zeichneten , nachdem sie einige Kreise gezogen hatten , mit

Rauchwolken Sichel . Hammer und den Sowjetstern an den

Himmel und verschwanden dann in Richtung Preßburg .

Die Kommunisten gefährden die Sicherheit auf amerikanischen
Schiffen .

New York , 22 . Juli . „Die Sicherheit auf amerikanischen
Schiffen ist durch die Tätigkeitkommuni st ischer
Seeleute gefährdet

"
, erklärte Kapitän Holden vor der

Marineabteilung des nationalen Sicherheitsausschusses . Ein
Bau neuer Handelsschiffe und einer Vergrößerung der Han¬
delsflotte seien zwecklos , so lange die Kommunisten ungestört
die Disziplin der Mannschaft untergraben . Durch kom¬
munistische Machenschaften sei die Struktur der amerikanischen
Handelsflotte ernstlich nicht wieder gutzumachenden Schäden ,
vielleicht sogar völliger Vernichtung , ausgesetzt .

Der englische Bergarbeiterverband lehnt Ausnahme der
Kommunisten in die Labonr Party ab .

Loudon , 22 . Juli . Die wachsende Abneigung
gegen die zersetzenden Umtriebe der von
Moskau bezahlten Kommunisten wurde am Donnerstag
in einer bemerkenswerten Entschließung der Jahreskonfe¬
renz des englischen Berqarheiterverbandes Plackpool zum
Ausdruck gebracht . Ein Antrag , den Kommunisten gleiche
Rechte innerhalb der Labour Party zu gewähren , wurde
mit 413 000 gegen 130 000 Stimmen abgelehnt .
Diese Ablehnung bedeutet eine völlige Umwälzung der

Sitit
der englischen Bergarbeitergewerkschaft , die auf einer

eien Jahrestagung den Zusammenschluß mit der Kom¬
munistischen Partei befürwortet und gefordert hatte .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uns
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt (in Urlaub ), Stellvertreter : Willi Pempel ;

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die mutmahliche Ursache
des „ Hindenburg

"
- Unglücks .

Die amerikanische Kommission hat ihre Arbeite » abge¬
schlossen . — Die deutschen Untersuchungen werden fortgesetzt .

Washington , 22 . Juli . Die Luftverkehrsabteilung des
Wirtschaftsministeriums veröffentlicht jetzt auf Grund des Be¬
fundes des „ Hindendurg

" - llnterausschusses den endgülti¬
gen Bericht über die mutmaßliche Ursache des Unglücks .
Cs wird darin erklärt , daß wahrscheinlich elektro -
statische Funken eine Mischung von freiem
Wasserstoff und Luft entzündet haben . Man
nimmt an , daß die Zellen vier und fünf oder deren unmittel¬
bare Nachbarschaft undicht waren , so daß sich im oberen Heck¬
teil die genannte Mischung in beträchtlicher Menge bildete .
Die offene Flamme sei zuerst am Oberteil des Luftschiffes und
in verhältnismäßig großer Höhe des oberen Seitensteuers er¬
schienen .

Der Bericht weist ferner in diesem Zusammenhang auf
die elektrostatische Ladung der Atmosphäre
infolge des feuchten Wetters hin und hält es nicht für aus -
geschloflen , daß die abgeworfenen Landungsseile in den vier
Minuten die zwischen dem Crdkontakt und dem Ausbruch des
Feuers folgten , Feuchtigkeit aufnahmen . Die Theorie
einer Sabotage halt der Bericht für nicht er¬
wiesen . Alle Möglichkeiten seien untersucht worden , ein¬
mal eine äußere Einwirkung , nämlich das Abfeuern eines
Brandgeschosses , ferner die Anwendung eines starken elektri¬
schen Richtstrahls sowie der Abwurf einer Zündmischung durch
ein Flugzeug , zum anderen die Möglichkeit einer inneren Ein -
wirkung , darunter die Explosion einer Bombe oder einer
Höllenmaschine . Bisher lägen für keine dieser Theorien Ve -
weise vor . Im Verlauf der Untersuchung wurden insgesamt
97 Personen vernommen .

Don zuständiger deutscher Seite wird hierzu mitgeteilt ,
dag die eingehenden und weitreichenden Untersuchun¬
gen der vom Reichsminister der Luftfahrt Generaloberst
® or - ng eingesetzten Kommission noch nicht abge¬
schlossen sind . Wie bereits gemeldet , erstrecken sich diese
Arbeiten insbesondere auch auf Laboratoriumsversuche in der
Drahtloselektrischen und Luftelektrischen Versuchsstation
Gräfelfing bei München , in der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Adlershof . und bei dem Luftschiffbau Zeppelin .
Zur gegebenen Zeit wird hierüber noch berichtet werben .

„ Alle Befürchtungen grundlos .
"

Die englische » Minister können ins Ausland reise « .
London , 22 . Juli . Ministerpräsident Chamberlain

brachte bei der gestern üblichen Wochensitzung des Kabinetts ,
wie die „ Times "

berichtet , sein Erstaunen
'

über Pressemel¬
dungen zum Ausdruck , wonach er in Anbetracht der inter¬
nationalen Lage die Minister gebeten hätte , ihre Ferien in
England zu verbringen und nicht ins Ausland zu gehen . Die
„ Times "

berichtet hierzu , Chamberlain habe seinen Minister -
kollegsn die Versicherung gegeben , daß alle Befürchtungen
grundlos feien und sie daher ihre Ferien verbringen könnten ,
wo sie es wünschten . Die Minister , die beabsichtigten , ihre
Ferren im Ausland zu verbringen , würden ihre Reisepkäne
nicht ändern .

Die Attentatsverhaftungen in Polen
abgeschlossen .

Der Täter war für Geld gedungen .
Warschau , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Verhaftungen

im Zusammenhang mit dem Anschlag auf Oberst Koc kön¬
nen als abgeschlossen gelten . Zur Zeit werden die Verhaf¬
teten vernommen . Acht von ihnen sind in ein Warschauer
Gefängnis gebracht worden . Es darf als sicher angenommen
werden , daß der Täter , der erst wenige Tage vor dem Atten¬
tat nach Warschau kam , und arbeitslos war , für Geld zu
der Tat gedungen worden ist . Dafür spricht u . a . die
Tatsache , daß er einen neuen Anzug , neue Schuhe und einen
neuen Hut trug .

Neue Schwierigkeiten in Swatau .

Schanghai , 23 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Die hiesige chinesische Presse berichtet aus Kanton
über Schwierigkeiten zwischen Japanern und
Chinesen in Swatau . Dort hätten die Japaner die
Zurückziehung der 155 . Division verlangt , da aus ihren
Kreisen heraus die Hafenkulis aufgehetzt worden seien , nicht
mehr die japanischen Schiffe zu entladen . Die Provinzial -
bchörden in Kwantung hätten diese Forderung der Japaner
abgelehnt und die 153 . Division zur Verstärkuno nach Swatau
entsandt .

> ■-M ' -

* .1

Ei « junger König wird gekrönt .
In Kairo wird Ende des Monats die prunkvolle
Krönung des jungen ägyptischen Königs . Faruk I .,
stattfinden . Er wird aus diesem Anlaß für mündig er¬
klärt und mit dem Heiligen Schwert Mohammed Alis
umgürtet werden . ( Atlantic , Zander -K . )

Kurze Umschau .

Auf dem Belgrader Flugplatz traf Donnerstag¬
mittag der Staatssekretär im Reichsluftfahrtministerium ,
General der Flieger Milch ein , der hier am Freitagfrüh
mit seiner Maschine zum Sternflug des Internationalen
Flugmeetings nach Zürich startet . Zur Begrüßung des
Staatssekretärs hatten sich aus dem Belgrader Flugplatz u . a .
eingefunden der Landesgruppenleiter der NSDAP . , General¬
konsul Neuhausen , und Legationssekretär Stah mer
von der hiesigen deutschen Gesandtschaft . Der Belgrader
Aufenthalt von General Milch trägt privaten Cha¬
rakter .

*

Dor kurzem ist in Berlin eine Abordnung ita¬
lienischer Polizeioffiziere eingetroffen , die für
drei Monate zur deutschen Ordnungspolizei abkommandiert
sind , um deren Organisation und praktische Arbeit zu studie¬
ren . Eine entsprechende Abordnung deutscher Polizei¬
offiziere ist zum Studium des italienischen Polizeiwesens
nach Italien abgereist .

Der Sängerbund der Sudetendeutschen teilt

amtlich mit , daß die körperschaftliche Beteiligung
des Sängerbundes der Sudetendeutschen beim Sänger¬
fest in Breslau vom Prager Innenministerium bewil¬

ligt wurde , da Garantie gegeben wurde , daß es sich um eine

unpolitisch « Veranstaltung handelt .

Alldeutsche Haltung Zoppoter
Stadtverordneter .

Sabotage und Beleidigung des Führers .

Zoppot , 22 . Juli . In der gestrigen Stadtverordneten -

Sitzung hatte sich der Oberbürgermeister von Zoppot ( Frei¬
staat Danzig ) veranlaßt gesehen , der Zentrumsoppo¬
sition ihre völlige Teilnahmslosigkeit und
Gehässigkeit vorzuwerfen und schloß seine Ausführungen
und damit die Sitzung mit einem Sieg - Heil auf den Führer .
Während der Stadtverordnete Groth bereits vorher den
Saal verlassen hatte , machten die beiden anderen Zentrums -
Stadtverordneten Weitz und Liedtke keine Anstalten , sich
wie alle anderen im Saal Anwesenden bei der Führerehrung
von den Plätzen zu erheben . Auf die entrüsteten Zurufe so¬
wohl der übrigen Stadtverordneten als auch der Zuhörer

zogen sie es jedoch vor , ebenfalls den Saal zu verlassen . Die
beiden Stadtverordneten wurden darauf vom Vorsteher von
der Teilnahme an den nächsten drei Sitzungen ausgeschlossen .
Nur durch die Besonnenheit und Disziplin der nationalsozia¬
listischen Stadtverordneten wurde ein größerer Tumult ver¬
mieden .

Die undeutsche Haltung der Zentrumsleute führte zu
solcher Empörung der Bevölkerung , daß der Zentrumsabge¬
ordnete Liedtke in Schutzhaft genommen werden
mußte . _____________

Labour lehnt Aufrüstung Englands
nicht ab .

„ Angesichts der bestehenden internationalen Lage . "

London , 22 . Juli . Die Unterhausopposition der
Labour - Partei beschloß heute nach einer zweistündigen
Sondersitzung , „ angesichts der bestehenden internationalen
Lage

"
nicht gegen die Rüstungsvoranschläge

der Regierung zu stimmen . Die Labour - Partei wird daher ,
wenn die Vorlagen über die Waffengattungen in der
nächsten Woche im Unterhaus erörtert werden , sich der
Stimmabgabe enthalten . Der Fraktionsbeschlutz
wurde erst nach langen Streitigkeiten zwischen den Labour -
Abgeordneten erzielt . Der Vollzugsausschuß hatte ursprüng¬
lich die Absicht , das Aufrüstungsprogramm der Regierung
im Unterhaus abzulehnen .

Roosevelts Justizreform vorläufig erledigt .

An de « Ausschuß zurückverwiesen .

Washingto « , 22 . Juli . Der Vundessenat beschloß , dem
gemeldeten Antrag des Juftizausschusses folgend , mit 70
gegen 20 Stimmen , Roosevelts Justizreformvorlage an den

Juftizausschuß zurückverweilen . Der Justizausschub wurde
gleichseitig angewiesen , eine Ersatzvorlage , die nur eine Re¬
form der unteren Gerichshöfe vorsieht , zu entwerfen und sie
dem Senatsplenum innerhalb 10 Tagen zu unterbreiten .

Damit ist Roosevelts Resormvörschlag , soweit er das
Oberste , Bundesgericht betrifft , für diese Kongreßtagung so
gut wie erledigt . Selbst die Regierungsführer im Senat
ftimmten dem Antrag des Juftizausschusses zu .

Staatspräsident Venesch hat den bisherigen tschecho¬
slowakischen Gesandten in Bukarest , Seba , mit dem
23 . Juli dieses Amtes enchoben und ihn gleichzeitig zum Ge¬

sandten beim Präsidenten der Republik China ernannt . Die

Stellung Sebas war durch sein Buch , in dem er eine gemein¬
same Grenze mit Sowjetrußland forderte , was nur auf Kosten
Rumäniens und Polens möglich wäre , in Bukarest unhaltbar

geworden .

„ Teilung Palästinas ausgeschlossen .
"

Arabische Gegenvorschläge zum Peel -Bericht . Der Vorsitzende

der arabischen Unabhängigkeitspartei aus dem Wege nach Eens .

Jerusalem , 22 . Juli . Neuerdings machen sich Anzeichen
zu konstruktiven arabischen Gegenvorschlägen
bemerkbar . Die nationale Verteidigungspartei , die als

Naschaschibi -Partei bekannt ist , hat dem britischen Ober¬

kommissar ein 17 Seiten langes Schreiben überreicht , von dem

Abschriften an die ständige Mandatskommission des Völker¬

bundes und an den britischen Kolonialstaatssekretär gesandt
worden sind . In diesem Schriftstück heißt es u . a . : Die Vor¬

schläge des Peel - Berichts sind unpraktisch und

für die Araber unannehmbar . Eine Teilung

Palästinas ist ausgeschlossen . Ähnlich wie die Verhält -

nisie im Irak lägen , heißt es in dem Schreiben , müßten Palä¬

stina die Rechte eines selbständigen Staates eingeräumt wer¬

den , in dem alle Bewohner mit Minderheitsrechten auszu -

stattet seien . Die Vorschläge des Peel - Berichts hinsichtlich des

Verbots von Landverkäufen in gewißen Abschnitten Palä¬

stinas könnten als Verhandlungsgrundlage angenommen
werden .

In einer Massenkundgebung , die am Mittwoch in der

Universität von Damaskus stattfand , wurde gegen den

Palästina -Teikungsplan protestiert und die Erhaltung des

arabischen Charakters Palästinas gefordert . Ähnliche Protest¬

kundgebungen fanden auch in der transjordanischen Hauptstadt
Amman statt .

Der Vorsitzende der arabischen Unab¬

hängig k e i tsp a
'
r te i von Palästina ist am Mittwoch

nach Besprechungen mit dem syrischen Ministerpräsidenten und
dem Außenminister über die Palästina - Probleme von Damas¬
kus aus nach Genf abgeflogen , um auf der Sitzung der

Mandatskommission die Interessen der palästinischen Araber

zu vertreten .

Neue Streikzwischenfälle in Frankreich .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Zwischen Streikenden
und Arbeitswilligen ist es wieder zu verschiedener Zwischen¬
fällen gekommen . In Mesnil -Amelot steinigten Streikende
einen arbeitswilligen Erntearbeiter , der schwere Verletzungen
erlitten hat .

In Mitry -Mory warfen streikende Arbeiter die Fenster
einer Zuckerfabrik ein , in der gearbeitet wurde . Dabei wur¬
den zwei Arbeiter verletzt ; sie mutzten ins Krankenhaus ein¬

geliefert werden .

„ Tartüff
"

, „ Faust
" und „ Der Patriot

"
. Wir sehen ihn vor

uns in dem mit dem ersten Filmpreis ausgezeichneten Ton¬
film „ Traumulus " und erleben noch einmal den im In - und
Ausland mit gleichem Erfolg aufgeführten Eroßfilm „ Der
alte und der junge König

" in dem er die Gestalt Friedrich
Wilhelm I . mit starker Einfühlung und ganz neuer Auf¬
fassung verkörperte . Besonders lebendig aber ersteht vor uns
wieder die Gestalt des „ Herrschers

"
, eines alternden

Industriekapitäns , den er in dem Tonfilm gleichen Namens
mit schlichter Menschlichkeit lebensnah und eindringlich dar¬
stellte .

Das Dritte Reich hat seine Leistungen in vollem Matze
anerkannt und ihn wegen seiner künstlerischen Verdienste zum
Staatsschauspieler ernannt . Der nun auf der Höhe seiner
Schaffenskraft und seines schöpferischen Gestaltungswillens
stehende Menschendarsteller , dem heute unsere besonderen
Glückwünsche gelten , aber mag uns noch oft mit seinem
Spiel erfreuen und in den Bann seiner starken Schausoieler -

persünlichkeit ziehen . Fritz Günther .

* Österreichische Uraufführungen . Im Rahmen der
Herbstspielzeit des österreichischen Theaters , die am 21 . August
mit Goethes „ Iphigenie

" eröffnet wird , sind folgende Urauf¬
führungen österreichischer Autoren angesetzt : Karl Stebich
„ Veit Stotz

"
, Friedrich Schreyvogel „ Legende in Mazedo¬

nien "
, Karl Gröbl „ Erzherzog Karl "

, Ernst Scharmützer
„ Primaner Gerrocke " und Frisch - Eerlach „ Du , ich und ein
Spaten "

.
* Opern - Freilicht - Aufführung in Rom . Dem Beispiel

Veronas , Genuas und Mailands folgend , erhält jetzt auch
Rom eine große Freilichtbühne , auf der Opern zur Dar¬
stellung gelangen . Die Aufführungen dieser Freilicht¬
bühne finden in den Ruinen der Thermen des Caracalla statt .
Als erste Aufführung ist Donizettis „ Lucia de Lammermoor "

geplant . Die Titelrolle singt die bekannte Koloratursänge¬
rin Toti dal Monte , den Edgar Benjamino Eigli .

Einil Jannings wird 50 .

Der Staatsschauspieler Emil Jannings , eine der

markantesten Erscheinungen auf der Bühne und im Film ,
wird am 23 . Juli 50 Jahre alt . Was auch immer Ausgabe
der Gestaltung dieses Künstlers und Menschendarstellers ist ,
stets schöpft er aus dem Innersten seines Menschentums und
zeichnet mit scharfer Charakterisierung Persönlichkeiten von
schicksalhafter Bedeutung , deren erlebnisstarke Verkörperung
uns begeistert oder erschüttert . Er zwingt damit in den
Bann seiner großen Darstellungskunst , die ihm weit über die

Grenzen seiner deutschen Heimat hinaus Ruhm und Ansehen
verschafft hat und frühzeitig zum Film führte . Im Stumm¬
film und später im Tonfilm hat er dann seine größten
Triumphe gefeiert .

In Royrschach am Bodensee geboren und in Zürich die
ersten Jahre seiner Kindheit verlebend , kam er mit 10 Jahren
nach Görlitz i . Schl . , wo er . um Seemann zu werden , nachts
heimlich durchbrannte , aber nach der Überfahrt in London
bereits einsah , daß er sich den Seemannsberuf anders vor¬
gestellt hatte und reumütig ins Elternhaus zurückkehrte .
Sein Vater wollte ihn Ingenieur werden lassen , ihn aber

zog es mächtig zum Theater , dessen Darbietungen er mit Be -

gersterung aufnahm . Er verpflichtete sich heimlich für drei
Mark die Woche einer wandernden Schauspielertruppe und
stand in der kleinen sudetendeutschen Stadt Bürgstein zum
ersten Male aus der Bühne . Ein ordentliches Engagement
führte ihn dann nach Gardelegen . Uber Bremen , Leipzig ,
Mainz und Darmstadt kam er nach Berlin , wo er sich durch
die Darstellung fast aller Klassikerrollen seines Fachs Welt¬
ruf verschaffte .

Seine großen Filmrollen machten sehr bald Amerika auf
ihn aufmerksam , das ihn im Jahre 1926 nach Hollywood
verpflichtete , wo er mit 42 000 Mark Wochengage der bestbe¬
zahlte deutsche Filmdarsteller war . Die amerikanische Akade¬
mie für Kunst und Wissenschaft erklärte ihn im Jahre 1929
mit der Überreichung eines Ehrenpreises zum besten Schau¬
spieler Amerikas . Der Wunsch , nach Deutschland zurück -

Der Staatsschauspieler Emil Jannings .

( Weltöild - Wagenborg - M .)

zukehren , führte ihn im nächsten Jahre wieder in die Heimat .
Nach kurzer Bühnenruhe am Wolfgang - See im Salzkammer¬
gut , wo er ein Landgut besitzt , kam er dann wieder zur
Bühne und zum Film , wurde Mitglied des Deutschen
Theaters und im Jahre 1934 an das Staatliche Schauspiel¬
haus m Beilin verpflichtet .

Erinnerung an die auf der Leinwand verkörperten
starken Persönlichkeiten denken wir an seinen klassischen
Nero in dem Monumentalfilm „ Quo vadis "

, an seine
Leistungen in den Stummfilmen „ Anne Boleyn

"
, „ Othello "

,
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Hl i> fi h nö euer Hadi r i di f * n —

Erwerb und Verlust
des Gemeindebürgerrechts .

Erlöschen und Verwirkung . — Wann das Bürgerrecht ruht .

Wer Bürger der Gemeinde ist , bestimmt § 19 der Deut¬

schen Gemeindeordnung . Unter den Einwohnern der Ge¬
meinde nehmen die Bürger eine besondere Stellung ein .
Danach sind Bürger der Gemeinde die deutschen Staats¬
bürger , die das 25 . Lebensjahr vollendet haben , seit
mindestens einem Jahr in der Gemeinde wohnen und die

bürgerlichen Ehrenrechte besitzen . Die Trennung zwischen
Einwohnern und Bürgern war schon früher gebräuchlich und
ist auch nach Fortfall der öffentlichen Wahlen beibehalten ,
weil die Bekleidung von Ehrenämtern und jede ehrenamtliche
Tätigkeit nicht allen Einwohnern , sondern nur denen zuer¬
kannt wird , die die Voraussetzungen des § 19 erfüllen . Das
Recht und die Pflicht zur ehrenamtlichen Tätigkeit in den
Gemeinden ist gebunden an den Besitz des Staatsbürgerrechts ,
an die Vollendung des 25 . Lebensjahrs — als eine gewisse
Altersreife — und schließlich an eine einjährige Wohndauer
in der Gemeinde , das heißt , eine für erfolgreiche ehrenamt¬
liche Tätigkeit unerläßlich vertraute Kenntnis der örtlichen
Verhältnisse und Gegebenheiten .

Rur nach zwei Richtungen läßt der Gesetzgeber hinsicht¬
lich der letzten Voraussetzung — einjährige Wohndauer in
der Gemeinde — Ausnahmen zu : Hauptamtliche Bürgermeister
und Beigeordnete erwerben mit dem Amtsantritt das Ee -
meindebürgerrecht . In anderen Sonderfällen kann aus¬
nahmsweise der gesetzliche Grundsatz mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde durchbrochen werden . Der Erwerb des
Bürgerrechts in mehreren Gemeinden ist ausgeschlossen . Das
Bürgerrecht kann in den einschlägigen Fällen nur in der Ge¬
meinde des „ überwiegenden Aufenthalts

" erworben werden .
In Streitfällen kann eine Entscheidung hierüber gegebenenfalls
herbeigeführt werden .

Der Gesetzgeber unterscheidet mehrere Arten des Unter¬
gangs ( Verlustes ) des Gemeindebürgerrechts . Das Er¬
löschen des Bürgerrechts tritt ein bei Wegzug aus der Ge¬
meinde und bei Verlust des deutschen Staatsbürgerrechts .
Das Bürgerrecht in einer Gemeinde erlischt weiter auch stets
dann , wenn der überwiegende Aufenthalt in eine andere Ge¬
meinde verlegt wird . Die Verwirkung des Bürgerrechts hat
ausgesprochenen Strafcharakter . Sie tritt ein bei ehren¬
rührigem Verlust des deutschen Staatsbürgerrechts , so aus
Grund des § 2 des Gesetzes über den Widerruf von Ein¬
bürgerungen und Aberkennung der deutschen Staatsangehörig¬
keit vom 14 . Juli 1933 . Das Eemeindebürgerrecht ist weiter
verwirkt bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte als Folge
eines strafgerichtlichen Urteils oder bei Aberkennung . Zu¬
ständig für die Entscheidung , zur Verhängung von Bußen und
zur Aberkennung des Bürgerrechts ist der Bürgermeister . Das
Institut der Vllrgerrechtsverwirkung soll nach dem Willen des
Gesetzgebers die Bedeutung des Bürgerrechts für das bürger¬
liche Leben Herausstellen und zugleich die Ämterannahme und
Ämterführungspflicht sichern . Die öffentliche Bekanntmachung
der Vürgerrechtsoerwirkung und der Verwirkungsgründe ist
nicht zwingend vorgeschrieben , sondern in das pflichtmäßige
Ermessen der Gemeinde , das heißt des Bürgermeisters gestellt .
Das Ruhen des Bürgerrechts ordnet die Deutschs Gemeinde¬
ordnung nur für die Soldaten an und unterstreicht damit die
Sonderstellung , die die Angehörigen der Wehrmacht im
Staate einnehmen .

Der Wert des Urlaubs .

Urlaubsanspruch ist kein reiner Eeldanspruch . — Er ist nicht
vererblich !

Das neue Deutschland hat in einem groß angelegten
Programm alles dazu getan , um im Arbeitsrecht auch
gerade den Dingen die ihnen zukommende Stellung einzu¬
räumen , die man als moralische und ideale Werte
ansehen muß . Unter dieses Kapitel fällt in mancher Hinsicht
auch der Urlaub von dem ja im Verhältnis zwischen Be¬
trieb und Arbeiter nicht nur die rein materielle Seite Ge¬
wicht hat , sondern in mindestens ebenso hohem , wenn nicht in
stärkerem Maße die Ideale . Das Recht auf Urlaub ent¬
hält soziale Gesichtspunkte , enthält vor allen Dingen aber
auch die Anerkennung der Gleichberechtigung des Arbeiters
in seiner sozialen Stellung gegenüber dem Angestellten , für

den der Urlaub ja schon länger als ein selbstverständliches
Recht gilt .

Aus dieser Eigenart der Zusammenhänge ergeben sich
nun neue rechtliche Folgen . In jedem Fall , in dem

moralische und rein materielle Gesichtspunkte miteinander

verknüpft sind , tauchen bei juristischen Auseinandersetzungen
Fragen auf , die mehr oder weniger darauf hinauslaufen , in

welchen Fällen der moralische und in welchen Fällen der
materielle Wert von größerer Bedeutung ist . Die gericht¬
lichen Entscheidungen in solchen Fällen sind deshalb beson¬
ders int Anfang der Entwicklung von großer Bedeutung , da

oft schon eine einzelne Entscheidung Licht auf eine ganze
Reihe von anderen Möglichkeiten wirst .

Unter diesem Gesichtspunkt wird man ein Urteil des

Landesarbeitsgerichts Dortmund bewerten müssen , in

dem über die Frage entschieden wurde , ob der llrlaubs -

anspruch vererblich ist . Der Fall lag so , daß ein Ar¬

beiter längere Zeit erkrankt gewesen war , so daß er seinen
Urlaub nicht hatte antreten können . Nach seinem Ableben

stellte nun seine Witwe an den Betrieb die Forderung auf

Auszahlung eines Betrages in der gleichen Höhe , wie er zu

zahlen gewesen wäre , falls der Arbeiter auf seinen Urlaub

verzichtet hätte . Nun hat das Landesarbeitsgericht in seinem
Urteil entschieden , daß eine Auszahlung der Urlaubsver¬

gütung an die Witwe nicht in Frage kommt . Weder der

Urlaub noch die Urlaubsvergütung , so führt das Urteil aus ,
sei eine Gegenleistung für die im letzten Jahre geleistete
Arbeit . Wenn der Betrieb dem Arbeitnehmer es ermög¬

lichen müsse , daß er durch zeitweises Ausspannen neue

Kräfte zu weiterer Arbeit gewinne , so geschehe dies auf

Grund seiner Fürsorgepslicht . Der Anspruch auf

Weiterzahlung des Lohnes während dieser Erholungspause

sei aber niemals von dem Zweck des Urlaubs losgelöst und

sei daher kein reiner Geldanspruch . Mit dem Tod des Ge¬

folgsmannes sei die Pflicht zur Gewährung des Urlaubs er¬

loschen , und das gelte sowohl hinsichtlich der Freistellung von

der Arbeit als auch hinsichtlich der Weiterzahlung des

Lohnes . Nur dann , wenn der Urlaubsanspruch aus einem

inzwischen erloschenen Arbeitsvertrag hergerührt hätte , hätte

es sich um einen in Form einer Geldzahlung abzugeltenden

Anspruch gehandelt .
Das Landesarbeitsgericht bringt mit dieser Entscheidung

klar zum Ausdruck , daß das Arbeitsverhältnis von der Seite

des Betriebes wie von der des Gefolgsmannes nicht mehr in

erster Linie als ein auf den Austausch der Leistungen ge¬

gründetes Verhältnis anzusehen ist . Es ist vielmehr em

Gemeinschaftsverhältnis , gegründet auf Treue

und Fürsorge , in dem beide Teile nicht nur der mate¬

riellen , sondern auch der moralischen Seite Rechnung zu

tragen haben .

— Schützt die Ernte vor Feuer und Vernichtung ! In

diesem Jahr durften wir wieder eine schöne und reiche Heu¬

ernte einbringen . Auch die übrige Ernte steht gut und wird

von fleißigen Händen mit viel Mühe und Schweiß einge -

fahren werden . Hinter der Ernte jedoch stehen die Feinde ,
die mit deren Vernichtung drohen . Nicht nur Natur¬

katastrophen gefährden die Ernte ; in weit größerem Mage

gefährdet sie der Mensch durch Unachtsamkeit . Gleichgültigkeit ,

Leichtsinn Rücksichtslosigkeit , ja mitunter sogar böswilliger

Absicht . Unzählige Fälle der Vernichtung von Erntevorraten ,
denen ganze Bauernhöfe und Gehöfte zum Opfer fallen , wer¬

den alljährlich durch die Zeitungen gemeldet . Was viels

fleißige Hände in langer , mühevoller Arbeit geerntet haben ,
wird oft in wenigen Stunden durch Feuer in Schutt und

Asche gelegt . Es ist vornehmste Pflicht jedes Volksgenossen
■>ie deutsche Ernte vor Feuer und Vernichtung zu schützen und

die Maßnahmen zu ergreifen , die den Bestand der Ernte

sicherstellen . _
• — Einheitliche Turnkleidung in deuftchen Schulen . Der

Reichserziehungsminister hatte bereits durch Erlaß darauf

hingewiesen , daß in allen Schulen , die eine einheitliche Turn -

kleidung einsühren , das weiße Hemd und die schwarze Hose
als Turnanzug vorzusehen sind . Es ist dies die Sport¬

kleidung der HI . bzw . des VdM ., nur , daß noch die Abzeichen

dieser Organisationen auf der Kleidung angebracht sind .

Aber auch diejenigen Schüler und Schülerinnen , die noch

nicht der HI . oder dem BdM . angehören , sollen die Sport¬

kleidung in dieser Form , unter Weglassung der Abzeichen ,

tragen . Der Minister hatte für die Durchführung dieser

Einheitlichkeit einen Termin bis Ostern 1938 gesetzt . Für

Hessen hat nun der Leiter des Landesschulwesens bestimmt ,
daß die Anordnung restlos durchzuführen ist . Damit dürfte
Hessen das erste deutsche Gebiet mit restlos einheitlicher
Turnkleidung in den Schulen [ein . Im übrigen hat es der
Reichserziehungsminister unter Vermeidung einer zentralen
Anordnung den einzelnen Schulen selbst überlaffen , zu
prüfen , ob sich bei ihnen die einheitliche Turnkleidung z . V .
mit Rücksicht auf die Finanzlage der Eltern durchführen
läßt oder nicht .

— Eine einheitliche Zusammenfassung aller Ruhestands -
bcamten ist jetzt in der Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten
und Veamtenhinterbliebenen e . V . erreicht worden , in der
alle bisher bestandenen Organisationen auf diesem Gebiet
zusammengefaßt worden sind . Die neue Gemeinschaft wird
in engster Anlehnung an den Reichsbund der deutschen Be¬
amten tätig sein .

— Bei dem schweren Unglücksfall in Niederwalluf , über
den wir bereits gestern berichteten , und der zwei Todesopfer
forderte , wurde als Fahrer der 30jährige Heinz F . aus
Wiesbaden ermittelt . Die Staatsanwaltschaft hat Anklage
erhoben und die Hauptverhandlung gegen den rücksichtslosen
Fahrer wird voraussichtlich schon in der übernächsten Woche
stattfinden .

— Beim Radfahren gestürzt . Ecke Heiligenborn - und

Mosbacher Straße verlor die Ehefrau Charlotte D . infolge
einer Straßenunebenheit die Gewalt über ihr Rad und

stürzte zu Boden . Die Brau brach dadurch den rechten
Unterschenkel und mußte vom Sanitätsauto ins Paulinen -

stist gebracht werden .
— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag gegen 11 .35 Uhr

befuhr ein Personenkraftwagen den Kaiser - Friedrich - Ring
in Richtung Bahnhof . An der Ringkirche fuhr ein Rad¬
fahrer , der auf den Radfahrweg in Richtung Bahnhof
wollte , gegen den Personenkraftwagen . Der Kraftwagen
und das Fahrrad wurden beschädigt . Der Radfahrer erlitt
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Offiziere tragen wieder Feldbinden .
Eine Feldbinde , ähnlich wie sie in der Vorkriegszeit bei
besonderen Anlässen getragen wurde , ist durch eine An¬
ordnung des Oberbefehlshabers des Heeres wieder
eingeführt worden . ( Pressephoto . Zander -K . )

„ Kemeo und Iulia
^

auf dein Schlosthof in Heidelberg .

„ So großes Leid aus der Verwirrung der Liebe "
, das

war der Heidelberger „ Amphitryon
" in der Alkrnene -

Handlung , „ so große L i e b , aus großem Haß entbrannt "

das Motto der Tragödie von „ Romeo und Julia "
, s o

großes Leid aus der schicksalhaften Liebe die Spiel -
i bee und der Spieleinbruct auf dem Schloßhof . Denn
der deutliche Nachdruck der Heidelberger Aufführung ( Spiel¬
leitung Walter Bruno I l tz) lag auf dem Leid dieser
genialen Liebe , die über alle Gesetze erhaben ist und die
aus der Liebe zu einer anderen Frau und aus dem Haß
zweier Geschlechter , der bis zu den Dienern herab Fleisch
geworden ist , emporsteigt . Ist Romeo vor allem der
Liebesbesessene schlechthin , ist die absolute Unbedingt¬
heit dieser Liebe säst undarstellbar auf dem Theater , so
mutzte dazu Ren « D e l t g e n ( Berlin ) als Romeo der

Freilichtbühne ein doppeltes Zugeständnis machen :
die innige Lyrik des Wortes zerstob gelegentlich int SB e i -

ten des Raumes und die schicksalvolle Süße der Gefühle
int Lauten der äußeren Bedingtheiten , die Freude setzte

sich oft in Schnelligkeit der Bewegungen um . Dazu erstand
aus den stimmlichen Bedingtheiten und den körperlichen
Gegebenheiten , sowie aus der Anlage der Darstellung ein

anderer Romeo als der , den man zu sehen gewohnt und ge¬
willt war . Ein Romeo , der nicht als Liebhaber bestrickte ,
aber als vom Schicksal „ Liebe "

Zermalmter fesselte : ein harter
Romeo also . Julia ( Gisela Uhlen - Bochum ) ist Gegenbild
Romeos bei Shakespeare . Die Vierzehnjährige mutz lebens¬

klug sein , weich , — weise und kindlich , voll innerer
Ruhe und Überlegung . Bruno Jltz half Gisela Uhlen ge¬
schickt damit , daß er sie zur Siebzehnjährigen und damit ihre
Liebes - und Lebensreife glaubhafter machte . ( Wie denn Jltz
überhaupt Schlegels Übersetzung , die Stadt und Landschaft
der Reichsfestspiele fordern , durch die von Hermann Kroepe -

lin übersetzte Quarto A von 1597 ergänzt oder verknappt
hat .) Die zartgliedrige Uhlen stand auch äußerlich im

stärksten Gegensatz zu Deltgen und entsprach somit der her¬

kömmlichen Auffasiung der Julia , die sehr gekonnt jede
NLance des Spieles meisterte . Ganz von selbst und nach den

Weisungen der Regie verlagerte sich aus den Bedingtheiten
des Spieles und des Schlotzhofes der Eindruck und Nachdruck

auf ein Doppeltes . Der repräsentative Schloß -

h o s ermöglichte die Schau und damit die Ausbreitung der

Zusammenstöße der Capulets und Montagnes , das märchen¬

hafte „ Abendessen
" der Capulets und unter Mitwirkung der

Nacht und ihrer trauernden Sterne den pompösen Trauer¬

zug zur Skaligerarust , ohne , wie der Berichterstatter glaubt
dem Werke und seinem Kerne damit zum Partei ! verhalfen

zu haben . Zugleich ergriffdas Leid der Liebenden , Julias

zumal , das weniger des Wortes bedarf , und schlug in den

Bann . Denn hier sprühen nicht mehr die Worte , sondern
die starken , gesunden Entschlüsse , die letzten Entscheidungen
zwischen Leben und Tod . Nicht die sütze Überschwänglichkeit
der Herzen ergriff , so sehr man dies gewünscht hätte , sondern
der blutige Ernst der Liebe , die ein Schicksal zermalmt :

Shakespeares Handlung , nicht so ganz aber die schönste
Liebeslyrik der Welt . Die starke Anteilnahme der Musik an

Shakespeares Stücken datiert von der Überschwänglichkeit
dieser Tragödie . Winfried Z i l l i g s Musik machte nicht
bloh die Caesuren , die als Vorhänge gedacht sind , sondern
hatte illustrierende Bedeutung . Da aber ohnedies gelegent¬
lich das Wort , besonders das Liebeswort , eingeengt war ,
durfte sie dann und wann zurücktreten .

So war die Aufführung ein ernster Versuch , „ Romeo und
Julia " als Freilichtspiel zu lösen . Als die Capulets ihr
Fest feierten , sprühten zu den himmlischen Sternen droben
aus den Parterrefenstern die silbernen Sternlein eines Feuer¬
werkes . Waren sie aber nicht vordringlicher als jene Worte
der Julia :

Komm , milde , liebevollste Nacht ! Komm , gib
Mir meinen Romeo ! Und stirbt er einst ,
Nimm ihn , zerteil in kleine Sterne ihn :
Er wird des Himmels Antlitz so verschönen ,
Daß alle Welt sich in die Nacht verliebt .

Die Frage rührt an die letzte Möglichkeit der Inszenie¬
rung . Dr . Heinrich Reichert .

werbende deutsche Runst .

„ Bayreuth " kommt nach Paris .

Es ist ungemein interessant zu beobachten , wie sich die
Pariser Presie fortgesetzt mit dem Deutschen Pavillon auf
der Weltausstellung und den mit der deutschen Ausstellung
in Zusammenhang stehenden Veranstaltungen befaßt . Es ist
selbstverständlich , daß nicht alles ihre Zustimmung findet .
Das erwarten wir und verlangen wir auch gar nicht . Uns
genügt bereits das Interesse , das sie gaiu allgemein Deutsch¬
land entgegenbringt , weil dadurch von Woche zu Woche mehr
Besucher den Deutjchen Pavillon aufsuchen .

Vor allem hat es den französischen Besuchern das Kino
im Deutschen Haus angetan , besten Vorstellungszeiten den
Pariser Tagesgewohnheiten entsprechend außerordentlich
günstig liegen , so daß bisher jede Vorstellung überfüllt ge¬
wesen ist . Etwas ganz Neues scheinen für die Franzosen
unsere Wochenschauen zu fein , für die — im Gegensatz zu den
französischen und vor allem amerikanischen Filmreportagen
— künstlerische Grundsätze ausschlaggebend sind . Auch die
deutschen Filme , die Woche für Woche wechselnd vorgeführt
werden , lasten , wie sich aus den französischen Pressestimmen
ergibt , die Franzosen allmählich aufmerken , daß der neue
deutsche Film zwar feine eigenen Wege geht , aber ein höheres
künstlerisches Niveau besitzt , als bas , was man bisher in
Frankreich unter Filmkunst verstand .

Das Reich will jedoch nicht mit dem Film allein werben .
Deutschland ist das Land der Musik , und deshalb ist es nur
recht und billig , daß innerhalb einer Deutschen Kul -

turwoch e “
, die Anfang September vor sich gehen wird ,

in der französischen Hauptstadt die erlesensten Kostbarkeiten
deutscher Musik vorgeführt werden .

Um einmal den Franzosen zu zeigen , was Bayreuth , das
die meisten von ihnen nur dem Namen nach kennen , in Wirk¬
lichkeit bedeutet , wird die Staatsoper Berlin unter der
Oberleitung Heinz Tietjens und der Stabführung Wilhelm
Furtwänglers zweimal die „ Walküre " in der Original -
Bayreuther Besetzung auftühren . Karl Elmendorff bringt
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leichte Verletzungen an den Beinen . — Gegen 16 .40 Uhr
wurde am Landeshaus ein Futzgänger beim Überqueren des
Kaiser - Friedrich - Rings von einem Personenkraftwagen an¬

gefahren . Er fiel zu Boden und trug leichte Verletzungen
am Kopf und an den Beinen davon .

— Beförderungen . Zu Justizoberinspektoren wurden

befördert : die Justizinspektoren Roeser , Beckel , und
M a a g e . Zum Amtmann wurde befördert Justizober¬
inspektor Buch .

— Hohes Alter . Am 24 . Juli begeht Herr August
K ü n k l e r , Vlücherstraße 3 , seinen 82 . Geburtstag .

— Bernfsjubilänm . Am 24 . Juli ist Fräulein Minna

Huber , Karlstraße 17 , 25 Jahre bei der Firma Oscar Haus¬
wald . Bauunternehmung in Mainz , tätig .

— Sanitätsausbildung in der SA . Am Sonntag , 8 .30
bis 10 .30 Uhr , findet am Bierstadter Warttunn eine

Sanitätsübung der SA . statt , als Abschluß eines fünf¬
wöchigen Ausbildungskursus , verbunden mit einer Prüfung
der äanitätsmänner zur Erlangung des Sanitätsscheines .

— Wiesbadener Quell ensest . Wiesbadens neueste
Standard -Veranstaltung , das Wiesbadener Quellenfest , das

am Samstag , den 24 . Juli d . I . im Kurgarten aus der Taufe

gehoben wird , soll bei aller Reichhaltigkeit und Großzügigkeit
der offiziellen und nichtoffiziellen Darbietungen nicht eine

Veranstaltung für einen bestimmten Kreis sein . Es ist daher

auch von einer besonderen Kleideroorschrift Abstand genom¬
men worden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Fred Hoff spielt
bei den Jubiläumsfestspielen der Freilichtbühne Katzeneln¬
bogen die Titelrolle in „ Götz von Berlichingen

" . — Gesangs¬
meister Eugen Schmidt - Carlen sang im dritten Sonder¬

konzert in , Bad Schlangenbad .

^
Wiesbaden Niebrich .

Schifssansflug . Mit dem fahrplanmäßigen Dampfer

„ Hindenburg
"

unternahm gestern die 1 . Kompagnie des

Pionierbataillons 52 einen Schiffsausflug nach Oberwesel ,
woselbst die Ruine „ Schönburg

"
besichtigt wurde . Die Rück¬

fahrt erfolgte mit der Eisenbahn .

Paddelboot gekentert . Zwei auswärtige Paddler , die von

Mainz aus stromabwärts fuhren , versuchten ihr Boot an ein

Güterboot anzuhänaen . Sie kippten um und fielen ins

Wasser . Der Vorfall wurde vom Ufer aus beobachtet und mit

einem Nachen konnten die beiden Paddler , sowie das Boot

in Sicherheit gebracht werden .

, Wiesbaden - Dotzheim .

Bei der Getreideernte , die nach dem Roggen jetzt auch
auf den Weizen ausgedehnt wurde , helfen die Schulkinder
wacker mit . Mit Eifer ist man bei der Sache , allerdings
können die Kleinen noch nicht mit den schwersten , sondern nur

mit kleineren Arbeiten bedacht werden . Auch die Landwirts¬

frau . die tatkräftig bei der Ernteeinbringung mithelfen muß ,
begrüßt jetzt während der Sommerferien die Mitarbeit der

im vorgeschrittenen Alter befindlichen weiblichen Schuljugend
im Haushalt , die ihr mit mancherlei Haus - und Stallarbeiten
an die Hand gehen kann .

Eine Belebung der Bautätigkeit ist wieder festzustellen .

Verschiedene Neu - und Erweiterungsbauten wurden in An -

grisf genommen , die eine Verbesserung der Arbeitsmarktlage
und des Bedarfs an Kleinwohnungen bringen .

Zutrauliche Rehe kann man tagsüber auf den Feldern
in der Nähe des Waldes beobachten , wo sie sich an dem Klee

gütlich tun . Trotz des belebten Verkehrs auf der Straße nach
Wiesbaden -Frauenstein wechseln die Tiere am hellen Tage

vor den Kraftfahrzeugen über die Chaussee und sind mit

langen Sprüngen bald wieder im schützenden Wald ver¬

schwunden .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Bei der Arbeit verletzt . Auf einer Baustelle kam es zu
einem schweren Unfall . Beim Ausgießen von heißem Teer

spritzte dem 30 Jahre alten Dachdecker Wilhelm Sch . aus
Naurod ein Teil der kochenden Maffe ins Gesicht , so daß Sch .
schwere Verbrennungen erlitt . Der Verletzte wurde ins
St . -Josefs - Hospital gebracht .

ebenfalls mit der Berliner Staatsoper zweimal „ Tristan
und Isolde

"
. Richard Strauß dirigiert seine ' „ Ariadne auf

Naxos
" und den „ Rosenkavalier

"
. Zu diesen sechs Opern¬

aufführungen gesellt sich , ebenfalls unter Furtwänglers
Leitung , eine Aufführung der Neunten Sinfonie mit den
Berliner Philharmonikern und dem Kittelfchen Chor . Die

Solisten sind Erna Verger , Pella Hochreiter , Walter Ludwig
und Rudolf Watzke . Derselbe Chor und das gleiche Orchester
bringen außerdem noch Händels „ Mesiias " und Chorwerke
von Brahms und Bruckner .

Weiter entsendet Deutschland einen seiner besten Män¬

nerchöre , den Kölner Männergesangverein , in dessen Konzert
Heinrich Schlusnus Lieder von Schubert und Wolf singen
wird . Um auch den neuen deutschen Tanzstil zu zeigen , wer¬
den die Tanzgruppe Günther - München , Harald Kreutzberg
und das Ballett des Deutschen Opernhauses einen eigenen
Tanzabend bestreiten . Den Auftakt der Kulturwoche bildet
ein neuer Farbfilm „ Deutschland

" und die Weltaufführung
des Ufa - Films „ Patrioten

" . Man sieht , daß Deutschland die

Auslese feiner Künstler und Künstlerinnen nach Paris ent¬
sendet , so daß wir mit Fug und Recht einen Triumph der

deutschen Kunst erwarten dürfen .

* Shakespeare - Erfolge in London . Zu den stärksten Er¬

folgen der Londoner Sommerspielzeit rechnen die beiden

Shakespeare - Neueinstudierungen des „ Hamlet " und des

„ Julius Cäsar
"

. Den „ Cäsar
" spielt Robert Atkin mit den

besten Kräften der Londoner Theater als Freilichtaufführung
im Regents - Park , den „ Hamlet

"
hat der bekannte Theater¬

leiter Anmer Hall herausgebracht . Diese „ Hamlet - Auffüh¬
rung ist dadurch besonders bedeutungsvoll , daß sie das Drama
in der Originalfasiung spielt , wie sie Professor Dover Wilson
entdeckt hat . Selbst die Lichteffekte und Dekorationen sind
dem Standard der ursprünglichen Aufführung , wie sie Shake¬
speare erlebt haben mag , angepaßt . Diese Fassung ist be¬
deutend länger als die sonst in England übliche . Die Presse
betont , daß sie aber einen bedeutend stärkeren künstlerischen
Eindruck hinterlasie

450 Avantguardisten im Gau Hessen - Nassau .

Der dritte Staatsbesuch der italienischen Jugendorganisation in Deutschland .

a n d i n i meldete
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Begrüßung durch den Gauleiter .

am

er -

Die italienischen Avantguardisten aus dem Marsch zum Römer .

( Photo : Schmidter , M .)

vülkerung nach dem Römerberg , wo
sie von Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger begrüßt wurden .

Centurione

sich von der Arbeit der deutschen Jugend zu überzeugen . So
werde zwischen den beiden Nationen eine Klammer ge¬
bildet , die Bestand habe und die es ermögliche , die großen
Aufgaben zu erfüllen .

Der Führer der Avantguardisten , Centurione Bandini ,
dankte für die herzliche Begrüßung . Die Avantguardisten
seien nach Deutschland gekommen aus der Überzeugung , daß
eine wirkliche Verständigung nur über die Jugend möglich
fei . Das italienische Volk habe viele Freundschaften , aber
die Freundschaft mit dem deutschen Volk liege ihm besonders

dem Gauleiter die angetretenen
Avantguardisten . Nach dem Ab¬
schreiten der Front und dem von der
HI . gesungenen Lied „ Deutschland ,
heiliges Volk "

begrüßte Gauleiter
Sprenger die Avantguardisten , wo¬
bei er u . a . ausführte : „ Ich grüße
die Auslese der italienischen Avant¬
guardisten , die hierher gekommen
sind , um aus eigener Anschauung das
neue Deutschland kennen zu lernen .
So wie sich das italiemsche Volk ge¬
funden hat und seinen Weg gegangen
ist zur Macht und Weltgeltung , hat
sich auch das deutsche Volk zusammengefunden und ist durch
seine Einigkeit und Geschlossenheit zum Machtfaktor ge¬
worden und hat damit Weltgeltung erlangt . Auf diesem
gemeinsamen Weg , der selbstverständlich für jedes Volk ein
anderer ist und sein kann , haben die beiden Völker sich ge¬
funden , um all das gemeinsam zu tun , was den beiden
Völkern frommt . So wird Italien Deutschland vieles geben
können und auch Deutschland ist in der Lage , Italien aus
der Fülle seiner Arbeitskraft zu bedenken . Und es ist selbst¬
verständlich , daß zwei Völker , zwei große Nationen wie die
italienische und deutsche gegenseitig in Wechselbeziehungen
stehen auf wirtschaftlichem , kulturellem , geistigen und politi¬
schem Gebiet . Diese gemeinsame politische Grundlage hat
dazu geführt , daß auch andere Völker die Notwendigkeit

am Herzen , weil sie getragen sei von den beiden großen
Führern Adolf Hitler und Mussolini . Wenn die Avant¬

guardisten zurückkehrten , würden sie ihre hier gewonnenen
Eindrücke weitergeben und so beitragen zu einer immer

besseren Verständigung . „ Ihr , deutsche Jungen , und Ihr ,
meine Avantguardisten

"
, so rief er aus , „ werdet das Schick¬

sal meistern !"

Im Namen des Reichsjugendführers hieß Eebiets -

führer Brandt die Avantguardisten herzlich willkommen .
Es fei in den deutschen Städten schon bald ein

, gewohntes
Bild , ihre Kolonnen zu sehen . Man wisse in Deutschland und

in Italien , daß die Jugend der beiden Völker zueinander -

finden müsie . Gebietssührer Brandt grüßte das italienische
Volk , den Führer Adolf Hitler , SM . den König von Italien
und Kaiser von Aethiopien und den italienischen Regierungs -

(6ef Benito Mussolini mit einem dreifachen Sieg - Heil .

Die feierliche Begrüßung auf dem Römerberg fand

ihren Abschluß mit dem Gesang der Nationalhymnen beider

Nationen , woraus die Avantguardisten von den Ehren¬

formationen der HI . begleitet durch die fahnengeschmückten
Straßen nach dem „ Haus der Jugend

"
zogen , wo sie während

ihres Frankfurter Aufenthaltes untergebracht werden . Die

italienischen Gäste besichtigen am Nachmittag die Saalburg
im Taunus und das Luftschiff „ Graf Zeppeltn " und fahren
am Freitag nach Mainz , wo die Reise mit dem Dampfer

nach Köln fortgesetzt wird .

Frankfurt a . M ., 22 . Juli . 450 Avantguardisten trafen
Donnerstagvormittag mit einem Sonderzug , von Rom

kommend , unter Führung des Centurione Bandini in
Frankfurt ein , wo ihnen ein herzlicher Empfang bereitet
wurde . Es ist dies der dritte Staatsbesuch der italienischen
Jugendorganisation in Deutschland .

Zur Begrüßung hatten auf dem Bahnsteig Ehren¬
abteilungen der HI . und eine Abordnung der in Frankfurt
lebenden Faschisten Aufstellung ge¬
nommen . Die Avantguardisten wur¬
den vom Gebietssührer Brandt ,
dem italienischen Generalkonsul
Marchese FerrantediRuffano
und dem Leiter der faschistischen
Organisationen im Konsularbezirk
I v i g l i a willkommen geheißen .
Nachdem der Führer der italienischen
Gäste , Centurione Landini , unter
den Klängen der Giovinezza die
Front der Ehrenformationen abge¬
schritten hatte , zogen die Avant¬
guardisten unter dem Jubel der Be¬

kannt haben , dieses gemeinsame politische Handeln zu unter¬
stützen , vor allem den Weltfeind , den Weltbolschewis¬
mus zu bekämpfen und auszurotten . Unter der unvergleich¬
lichen Führung Mussolinis und SM . des Königs von Italien
und Kaisers von Aethiopien und unseres Führers Adolf
Hitler werden die beiden Völker zusammen gehen .

Wichtiger aber als die gegenseitige Unterstützung der
beiden Völker von Fall zu Fall ist , daß sich die Jugend
kennenlernt . Durch diese Jugend wird das Freundschafts -
band zwischen beiden Völkern bekräfftgt und so untermauert ,
daß es Bestand haben wird , solange die Weltanschauungen
des Faschismus und des Nationalsozialismus existieren .

"

Der Gauleiter forderte dann die Avantguardisten auf ,

DNB

Raubmord an einem Althändler .

Fahndung nach dem Täter .

= Frankfurt a . M „ 22 . Juli . Im Stadtteil Z e i l s -

heim wurde Donnerstagmorgen der Althändler August

Bauer im Schlafzimmer seiner Wohnung in der Vartho -

lomäusgasie 19 ermordet aufgefunden . Bauer wurde

offenbar mit einer Axt erschlagen . Es liegt Raubmord vor ,
da alle Behältnisse aufgebrochen waren .

Der amtliche Polizeibericht meldet : Am 22 . Juli gegen
6 .30 Uhr wurde von der Polizei in Frankfurt - Zeilsheim ,
Bartholomäusgasse 19 , der Althändler August Bauer , geb .

am 10 . Juli 1884 zu Altendiez ( Kreis Limburg ) in seiner

Wohnung im Bett liegend tot aufgefunden . Bauer ist ver¬

mutlich mit einem Beil erschlagen worden . Nach den bis

jetzt getroffenen Feststellungen ist die Tat am Mittwoch ,
21 . Juli , in der Zeit von 0 bis 3 Uhr verübt worden . Es

liegt zweifellos Raubmord vor .

Dringend tatverdächtig ist der Glasbläser Walter Fritz

Schlitzkus , geb . am 15 . August 1915 zu Freiburg m

Sachsen . Schlitzkus wird wie folgt beschrieben : etwa 1 .60

bis 1 .65 m groß , schmächtig , hat mittelblondes , wahrschein¬

lich zurückgekämmtes Haar , schmales blasies Gesicht , Augen¬
lider rot angelaufen , vielleicht etwas geschwollen , spricht

sächsischen Dialekt , war in den letzten Tagen heiser . Schlitz¬

kus trug zuletzt grau - karierte Joppe mit grünen Ausschlagen

Aus Aunst und Leben .

* Internationale Kuusthistorikertagung . Zum erstenmal
findet nach dem Kriege die Tagung des „ Comits Inter¬
nationale d '

Histoire de lÄrts " in diesem Jahre vom 21 . bis
24 . Juli in Deutschland statt . Mehr als 20 Nationen sind in
dem Komitee vertreten , so fast sämtliche europäische Staaten ,
die Vereinigten Staaten von Amerika , Japan . Präsident
der Gesellschaft ist der bekannte Holbein - Forscher Prof .
Dr . P . Ganz , Basel . Alle 3 Jahre tritt die aus Gelehrten und

Museumsdirektoren bestehende Vereinigung zu einem

Kongreß zusammen , auf dem alle schwebenden Fragen in der
Organisation kunsthistorischer Arbeiten im zwischenstaatlichen
Austausch besprochen und geregelt werden . Das Komitee
sieht seine Hauptaufgabe in der Förderung des Internatio¬
nalen Austausches auf dem Gebiet der Kunstgeschichte . Es
will dem Frieden und dem Verständnis der Völker dienen
und ein immer stärkeres Bindeglied in der kulturellen euro¬
päischen Gemeinschaft werden . Deutschland ist durch Pros .
Dr . Brinckmann , der Vizepräsident des Comits Internatio¬
nale ist , durch Generaldirektor Buchner , München , und Prof .
Hamann , Marburg , vertreten . Der diesjährige Kongreß
findet in Marburg , Frankfurt und Würzburg
statt . 25 Delegierte sind aus 20 Staaten zum Kongreß nach
Deutschland gekommen , darunter die bedeutendsten kunst¬
historischen Gelehrten , wie Prof . Forbes und Constable ,
Amerika , Vizepräsident Sir Mac Lagan und Bodkin , Eng¬
land , Vizepräsident Prof . Vitry , der Direktor des Louvre ,
Paris , Prof . Vogelsang , Holland , Prof . Belogu , Italien ,
Prof . Tatarkiewitsch Polen , Röndahl und Roosval , Schwe¬
den , Cibulka , Tschechoslowakei und Eerevich , Ungarn . Die
Teilnehmer trafen sich am Mittwoch , den 21 . Juli , in Mar¬
burg , wo Prof . Hamann sie durch das Preußische Kunst¬
geschichtliche Forschungsinstitut führte . Die eigentlichen
Sitzungen , die in Frankfurt ftattfanden , beschäftigten sich mit
dem internationalen kunsthistorischen Austausch . So sollen
in allen dem Komitee angeschlossenen Ländern Freiplätze an
den kunsthistorischen Lehrstühlen geschaffen werden , die durch
das Komftee jungen Kunsthistorikern aus allen Ländern der

Welt , auch solchen , die dem Komitee nicht angeschlossen sind ,

zur Verfügung gestellt werden . Dieser von dem Comits

Internationale geförderte und durchgeführte Kunsthistoriker -

Austausch bildet ein « wertvolle Ergänzung des in Deutsch¬
land bereits bestehenden Internationalen Studenten - Aus -

tauschs . Außerdem bildet das Komitee eine internationale

Institution — das wurde in allen Einzelheiten auf dem dies¬

jährigen Kongreß festlegt — zur gegenseitigen Hilfe für

Auskünfte , Photographien , Literaturvermittlung und Doku¬
mentation . Die Tagung wurde umrahmt von einer Reihe

gesellschaftlicher Veranstaltungen , Empfängen und Besichti¬

gungen des alten und neuen Frankfurt , sowie einer Sonder -

ausstellung der schönsten und kostbarsten Handzeichnungen
aus dem reichen Besitz des Städelschen Kunstinstituts . Der

Kongreß wird geschloßen mit einem Besuch von Würzburg
und Veitshöchheim .

* Film - Nachrichten . Mit Zustimmung des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goeb¬
bels wurde der Regisieur und Schriftsteller Hans H . Zer -

lett zum Produktionschef der Tobis berufen .
* Pariser Theaterpläne . Für die Pariser Theater liegen

eine Reihe von Spielplänen für die kommende Winterspiel¬

zeit vor . Allerdings ist die Zahl der bisher geplanten Ur¬

aufführungen noch nicht sehr groß . Cocteau hat ein Stück

beendet , das die Tafelrunde des König Artus auf die Bühne

bringt . Henri Lenormand wird mit einem Drama zur Ur¬

aufführung kommen , das auf den Südseeinseln spielt und die

Magie der Polynesier zum Gegenstand der Darstellung macht .

Ferner bat Eeraldy den Roman „ Duo " der Colette zu einem
Kammerspiel umgearbeitet . Diese drei Stücke werden bisher
als die interessantesten Uraufführungsprojekte gewertet . Im

Gailen macht man augenblicklich in Paris die Feststellung ,
daß viele Bühnenautoren sich nicht mehr mit dem Theater
befassen , sondern sich völlig dem Film verschrieben haben
und sich auf das Verfaßen von Dialogen für den Film
spezialisieren , so Pagnol und Marcel ! Achard . Von den
beiden erfolgreichsten Autoren der vergangenen Spielzeit Ar -

noulh und Josset sind bis jetzt noch keine neuen Stücke an¬

gekündigt .
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( bayerischer Janker ) , Helle lange Kose ( Pfeffer und Salz ) , geli
schwarze Halbschuhe und war ohne Kopfbedeckung . Es ist her

— Rieder - Saulheim , 22 . Juli . Bei Ausschachtung -nid » mm Qaaah Sao ___ 1C . .. . 3

Aus Gau undUroüm

Main und Neckar .

Rhein , Nahe und Mosel .

Ms den <Setid ) t8fä ( eti

Bei

uicht ausgeschlossen , daß er ein dunkelblau lackiertes Fahr -

sich führt
^ tlrch - geiben Felgen und Dynamobeleuchtung bei

Blitzschlag in den Kirchturm .

Schornsheim ( Rheinh .) , 22 . Juli . Bei einem Ge¬
witter schlug der Blitz in den Kirchturm der evangelischen

Bauer reiste auf Jahrmärkten umher und hatte eine
Berlosungsbude wobei Schlitzkus Lose verkaufte . Bauer
hatte den Schlitzkus vor etwa 14 Tagen in Weilbach kennen -

lernt und ihn bis zum Mordtag in seiner Wohnung be -
jvIvCTgt .

. Für die Ermittelung und Ergreifung des Täters isteine Belohnung beantragt worden . Vertrauliche Mittei -
lungen werden von den Kriminalpolizei im Frankfurter
Pollzelprasidlum , Zimmer 402 , und von jeder anderen
Polizeidlenststelle entgegengenommen . Vor allem wird ge -

Äenn
’tnhT zu

^
geberu

^ i5es Fahrrades der Kriminalpolizei

Witterungsausfichten bis Samstagabend : ___
mäßigen Winden um West bis Südwe '

st wuselnd , aber meist
stärker bewölkt , mit zeitweilige « Regensällcn kühl und uube -
stäudig .

„ Auf Wiedersehen im Himmel ! "

Heiratsbetrüger erhält drei Jahre Zuchthaus .

Manuheim , 22 . Juli . Der 29 Jahre alte E . B . aus Lien¬
heim wurde in 13 Fällen beschuldigt , in betrügerischer Ab¬
sicht sich Geld erschwindelt zu haben . Er versprach mehreren
Mädchen unter dem Vorwand einer gesicherten Stellung das
Heiraten . Durch diese Schwindelmanöver erreichte der An¬
geklagte , daß Hm Geldbeträge in beträchtlichen Höhen aus -
gehändigt wurden . In drei Fällen machte er sich des Zech¬

— Gießen , 22 . Juli . Unmittelbar am Stadtausgang in
Richtung Marburg wurde auf der Marburger Straße am
Mittwochabend das 6 Jahre alte Söhnchen Willi des Kanz¬
listen K . von einem Personenauto überfahren . Das Kind
erlitt so schwere Schädelverletzungen , daß es nach einigen
Stunden in der Chirurgischen Klinik starb .

erschreckt aufsprangen . Was war geschehen ? Ein aus -
geschirrtes Pferd hatte seinen umgebundenen Hafersack ziem¬
lich energisch in die Luft herumgeschwenkt , da es nicht mehr
, o recht an das allmählich weniger gewordene Futter heran -
ronnte . Jedenfalls bekamen die Engländer bei der Proze¬
dur den nicht gerade sanften Schlag mit . Als nun der Gaul

frei sah , setzte er ganz gemächlich den
Futtersack darauf und konnte nun ohne große Mühe den
H ^ ersack leermachen . Die Gäste aber verstanden Spaß und
lachten weidlich über diese Schlauheit der Rosinante .

~ Obersteiu - Jdar , 22 . Juli . Ein ISjähriger Junge von
auswärts , der die hiesige höhere Handelsschule besuchte , hat
sich mit dem Jagdgewehr erschossen . Der Grund zur Tat
soll dann liegen , daß der Junge in der Schule nicht recht

kam und das Klassenziel wochrscheinlitz nicht er¬
reicht hatte ; den Eltern war schriftlich angeraten worden ,den Jungen von der Schule zu nehmen .

Zins Hessen .

Zwei Scheunen « « geäschert .
— Hanau , 22 . Juli . Mittwochabend gegen 10 Uhr er¬

tönte in dem Kreisort Gronau Feueralarm . Beim Ein - J
treffen der Wehr von Gronau standen bereits zwei große
Scheunen in hellen Flammen . Da die Wehr von Gronau J
allein des Feuers nicht Herr werden konnte und außerdem I
die Gefahr des llbergreifens auf die im Norden anschließen - J
den Eebäube bestand wurden zur Unterstützung die Wehren 1
von Nieder - und Oberdorfelden , Bergen und Vilbel alar - 3
miert . Den vereinten Bemühungen aller Wehren gelang 1
es dann , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und ein
Ubergreifen auf die gefährdeten Gebäude zu verhüten . Die =
beiden Scheunen konnten nicht gerettet werden und sind rest - 1
los ausgebrannt . Bei den Loscharbeiten wurde auch der 1
Reichsarbeitsdienst eingesetzt .

Kirche ein und zerstörte die elektrische Leitung , die zum Teil
schmolz . Er riß Steine aus dem Gemäuer und schleuderte
Ire auf die umliegenden Gehöfte . Sogar die im unteren
Teil des Turmes befindliche Uhr blieb stehen . Glücklicher -
weise zündete der Blitz nicht .

Deutsche auf Sumatra .

Von Henry Schmidt -Stölting .

Fünfundsiebenzig Jahre sind verflossen , seit Jakobus Nien -
hms , der holländische Kukturpionier , den Boden Delis be -
trat > um in dieser damals von Europäern unbesiedelten
malaiischen Landschaft der Ostküste Sumatras den Grundstein
zu einem Tabakbau zu legen , der weltberühmt werden sollte .
Und in beispiellos kurzer Zeit hat sich diese wichtige Kultur ,
der die Kolonie in den unter holländischer Oberherrschaft
stehenden Malaienstaaten jener von gigantischer Vegetation
strotzenden großen Sunda -Jnsel ihre große Bedeutung ver¬
dankt , zu höchster Blüte entwickelt . Denn schon nach wenigen
Jahren der Pflanzarbeit , die eine kleine Anzahl Holländer
und Deutscher mit Scharen wild zusammengewürfelter chine¬
sischer Kulis unternahm — die trägen eingeborenen Malaien
und Battaker hatten sich als vollständig ungeeignet für den
schwierigen Bau von Tabak erwiesen , wurde 1869 die
„ Deli Maatschappij

"
gegründet , die größte und bedeutendste

Tabakgesellschaft der Welt , für deren anfänglichen Betrieb
P . W . Janssen , ein Deutscher , der die holländische Staats¬
angehörigkeit erworben hatte , als Direktor des Unternehmens ,
ein Kapital von nur 30 000 Gulden zur Verfügung stellen
konnte , das bald zu Millionen anwuchs . Und nach Verlauf
von weiteren zehn Jahren , in denen die Errichtung anderer
großer Pflanzgesellschaften und internationaler Unternehmen
— außer französischen — auf Erbpachtländereien stattgefunden
hatte , begann die Entwicklung sich immer reicher zu gestalten .
Denn mit der zunehmenden Ausdehnung der gewinnbringen¬
den Tabakkultur , die eine Maffeneinfuhr von chinesischen und
auch japanischen Kulis der benachbarten Schwesterinsel zur
Folge hatte , wuchs der Wohlstand der Unternehmungen in
den malaiischen Reichen der Ostküste Sumatras zu Reichtum
empor .

Neben den Holländern gebührt aber namentlich Deutschen
das Verdienst , die dichten Wildniffe des ftuchtbaren Jnsel -

Wetterbericht des Reichswetterdierrstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Spazierfahrten während der Brutzeit .
w Rieder - Ingelheim ( Rheinh .) , 22 . Juli . Eine eigen¬

artige Überraschung erlebte ein Landwirt von hier , als er
mit seinem Wagen in die Rheinwiesen fuhr und Heu holte .
Auf dieser Fahrt entdeckte er plötzlich in seinem Wagenkorb
— der Korb ist unter dem Wagen angebracht — ein Huhn
beim Brutgeschäft . Die Glucke , die selbst gesetzt
hatte , ließ sich jedoch nicht stören und blieb ruhig sitzen , sie
machte die Fahrt an den Rhein und wieder zurück mit . Das
Huhn sitzt auf 16 Eiern und man läßt sie das Brutgeschäft
vollenden . Ob die Fahrt an den Rhein den Eiern etwas ge¬
schadet hat , konnte man noch nicht feststellen . Selten bleibt
der ganze Voffall dennoch und es ist nur zu wünschen , daß
der Landwirt auch seine 16 Kücken bekommt .

Ein ganz gescheiter Gaul .

— Koblenz , 22 . Juli . Eine drollige Geschichte trug sich
dieser Tage an der Rheinwerft zu . Vier Engländer hatten
sich in der heißen Mittagszeit auf einer der Ruhebänke im
Schatten der herrlichen Platanen niedergelassen und er¬
götzten sich an dem schönen Landschaftsbild . Plötzlich er¬
hielten sie einen so wuchtigen Schlag in den Rücken , daß sie

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Christian K . in Vockenhausen war in geschäftliche
Bedrängnis und in Schulden geraten und tat dann etwas ,
was ihn jetzt vor die Schranken des Gerichts brachte : er
fälschte Wechsel , um sich auf diese Weise Geld zu beschaffen .
13 gefälschte Papiere im Gesamtbetrag von 1350 RM . waren
von ihm in Umlauf gesetzt woroen . Dafür mußte er eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten entgegennehmen , wobei
rhm noch mildernde Umstände zugesprochen wurden .

Der Angeklagte W . kassierte unberechtigterweise bei
Auftraggebern seines Meisters Beträge ein , die er dann für
stch verwandte . Wegen Unteffchlagung und Betrug erhielt
kr von der Großen Strafkammer eine Gefängnisstrafe von
7 Monaten ,

Sei einer Organisation war der Angeklagte F . be¬
schäftigt . 60 RM ., die er an seine Arbeitgeberin weiter¬
leiten sollte , behielt er für sich . Als die Sache herauskam ,
machte er den Schaden wieder gut . Er wurde aber trotzdem
wegen Untreue zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

Wasserstand des Rheins am 23 . Juli : Biebrich : Pegel
2,22 gegen 2,24 m gestern ; Bingen : 2,43 gegen 2,46 m
gestern ; Mainz : 1,50 gegen 1,51 m gestern ; Kaub : 2,74
gegen 2,83 m gestern ; Köln : 2,47 gegen 2,58 m gestern ;
Kehl : 3,45 gegen 3,55 m gestern .

Verschobene Bücher
und Reichsfluchtsteuerhinterziehung .

Die „ Auswahlsendungen - eines jüdischen Antiquars .

Frankfurt a . M .. 22 . Juli . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den 56jährigen Dr . Leopold Baer wegen Steuer¬
vergehens und Hinterziehung der Reichsfluchtsteuer zu einem
Jahr Gefängnis und 250000 RM . Geldstrafe , und seine
43jährige Ehefrau wegen Beihilfe und Steuervergehen zu
50 000 RM . Geldstrafe . Gegen das jüdische Ehepaar , das sich
im Ausland befindet , wurde Haftbefehl erlassen .

Der Ehemann befaß in Franffurt a . M . ein
Antiquariat . Er verstand es 1933 , die wertvollsten Bücher
aus dem Lagerbestand in etwa 30 Kisten nach dem Ausland
zu versenden . Es drehte sich angeblich um Auswahl¬
sendungen nach der Schweiz . Dem Personal wurde nichts
davon gesagt . Ein Lehrling , der sonst mit anderen Arbeiten
beschäftigt wurde , mußte zuletzt die Rechnungen schreiben ,
ehe der Jude und seine Frau Deutschland den Rücken kehr¬
ten . Eine Anzahl wertvoller Bücher aus dem Lager wurde
der Handbibliothek eingereiht , die verschickt wurde . Beim
Einpacken war die Ehefrau behilflich . Das Vermögen des
Ehemanns war mit 176 944 RM . veranlagt , und hiervon
wäre der vierte Teil als Reichsiluchtsteuer zu entrichten ge¬
wesen , aber sie wurde nicht bezahlt . Der Ehemann ließ durch
seinen Anwalt geltend machen , daß die Bücher lediglich zur
Ansicht nach dem Ausland versandt worden seien . Diese Ein¬
lastung des Angeschuldigten hielt das Gericht durch die Tat¬

umstände , insbesondere durch die Reichsfluchtsteuerhinter¬
ziehung , für widerlegt .

Betruges schuldig . 3n zwei katholischen Pfarrhäusern ließ er
sich Verköstigung und Geld für eine Reise nach Wertheim
geben . Einen unverfrorenen Streich leistete sich der An¬
geklagte in Heidelberg . Dort erhielt er von einem Mädchen
95 RM . Mehr rückte die angebliche „ Braut "

nicht heraus .
Eines Tages erhielt sie einen Brief mit der Mitteilung ,
daß die Leiche des „ Bayers

"
( so gab er sich bei dieser Be¬

trogenen aus ) am Neckar gefunden wurde und der Staats¬
anwaltschaft übergeben wurde . Ein Zettel , der für die
Zeugin bestimmt war , hatte folgenden Wortlaut : „ Ich
nehme Abschied von dieser Welt , weil Du mich dazu ge¬
zwungen hast und ich dadurch unglücklich geworden bin . Auf
Wiedersehen im Himmel

"
. Damit wollte der Angeklagte

der Geldgeberin einen Schrecken einjagen und Selbstmord
vorschützen . Das Vorleben des Angeklagten ist kriminell

stark vorbelastet . Er ward zum größten Teil geständig .
Die Strafkammer beschäftigte sich mit diesem Fall sechs

Stunden . Der Angeklagte wurde zu drei Jahren Zuchthaus ,
drei Jahren Ehrverlust und 300 RM . Geldstrafe verurteilt .
Von der Erkennung der Sicherungsverwahrung wurde letzt¬
mals Abstand genommen .

Taunus und Main .

= Bad Schwalbach , 22 . Juli . Im Rahmen der Sonder -
veranstaltung der Staatlichen Kurverwaltung fand im voll¬
besetzten Kurhaussaal ein Abend unter dem Titel „ Meister
singen und spielen

"
statt . Die erstklassigen Darbietungen

riefen unter den zahlreichen Zuhörern rauschenden Beifall
J ° baß sich die Künstler immer wieder zu Zugaben

entschließen mußten . Siegfried Borries , 1 . Konzert¬
meister der Berliner Philharmoniker , zeigte sein meisterliches
Können auf der Geige . Herbert Jäger vom Deutschland¬
fender zeigte , daß er ein großer Meister am Flügel ist . Ferner
wirkten mit : Kammersänger Arno Schellenberg von
der Staatsoper in Dresden , Johannes Schocke vom Opern -
haus Köln und die Koloratur - Sopranistin Ruth H e r r e l l .
Auch ihre Darbietungen fanden starken Beifall .

= = Nordenstadt , 22 . Juli . Der hiesige „ Obst - und
Gartenbau - Verein "

hielt eine Mitgliederversamm -
lung ab . Neben anderen wichtigen obstbautechnischen Fragen
wurde insbesondere die Teilnahme an der demnächst statt -
ftndenden Besichtigungsfahrt in das Homburger Obst - und
Eartenbaugeblet besprochen . Ebenso fand auch der Antrag
zur aktiven Beteiligung an der in Hochheim a . M . stattfin¬
denden Obstsortlmentenschau Annahme ..

Mus dem Rheingau .

^ ftdkiidesheim , 22 . Juli . In den letzten Tagen weilten
schwedische Gaste in unserer Stadt . Am Abend wurden sie
auf dem illuminierten Marktplatz durch den Bürgermeister
herzlichst begrüßt . Die Turnerinnen führten mehrere schöne
Tänze auf . Am Weinbrunnen hatten sie Gelegenheit , den
Rüdesheimer zu probieren . Sie äußerten sich alle ganz be¬
geistert über diesen herzlichen Empfang . — Gegenüber der
Rüdesheimer Fähre ist gestern gegen 5 Uhr ein Schleppboot
aufgefahren und ein Stück gesunken . Die Mannschaft ist eif¬
rig bemüht , den Schaden zu beheben .

mcherten zum Legen der Wasserleitung in dem neu -
erschlossenen Baugelände an der Ober - Saulheimer Straße
wurden interessante Funde gemacht , und zwar ein Steinsarg :
sowie Urnen mit Knochen usw . Das Naturhistorische Museum ■
tn Mainz , das sofort verständigt wurde , wird weitere Aus - 1

grabungen vornehmen . Es dürste sich um Funde aus der
Zeit vor etwa 2000 Jahren handeln .
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reiches in einen blühenden Pflanzerstaat verwandelt zu haben ,
-

wenn auch riesige Urwälder und undurchdringliche Dschungel , 1
der geschätzte Aufenthalt unzähliger Tierarten harmlosen und ;
wilden Charakters , viele Pflanzungen bleibend durchziehen , i
Und so kam es , daß in dieser holländischen Kolonie zu An - -

]
fang der achtziger Jahre , als der Tabakbau auf Sumatra schon
große Ausdehnung angenommen hatte , an der Spitze selbst ;
holländischer Pflanzgesellschaften vielfach Deutsche standen und j
weite Ländereien von deutschen Privatunternehmern bewirt - i
schäftet wurden . Besaß doch der Hildesheimer Oskar Eckels , J
den die Eingeborenen nur unter dem Namen „ Tuan titus “ |
( der Herr Hamster ) kannten , acht Plantagen in Erbpacht von i
Sultanen . Und der später als Direktor verschiedener Pflanz - H
gesellschaften im Amsterdam wohnende Stadthannoveraner '

O . Richelmann war schon in jugendlichem Alter Hauptadmini - 1
strateur der bedeutenden Amsterdam -Deli Co . auf Sumatra . 1
Hauptadministrateure sind aber dort kleine Könige an Macht , 1
Ansehen und Einkommen .

Aus ganz kleinen Anfängen hat sich auf Sumatra im J
Laufe weniger Jahre auch eine blühende Kautschukkultur ent - H
wickelt . Und das hohe Verdienst , dieser bedeutungsvollen -I
Kultur auf dieser Insel allgemeinen Eingang verschafft zu M
haben , gebührt dem während der Kriegsjähre in Hannover j
durch einen Unglücksfall verstorbenen Braunschweiger Th . L . 1
A . Runge , der im Jahre 1895 auf seiner Tabakplantage 1

„ Boeloe die ersten Pflanzversuche mit der „ Ficus elaftica
“

, 1
dem einheimischen „ Rambong

"
anstellte . Obgleich die Runge - 1

scheu Ficus -Anlagen sich gut entwickelten , fanden sie keine,W
Nachahmung , da niemand dieser künstlichen , mit enorpien I
Kosten verbundenen Kultur Vertrauen schenkte . Wurde doch j
überall auf Sumatra der lukrative Tabakbau betrieben , der 1

Jahr für Jahr seine Ernten liefert , während Jahre vergehen , 1
ehe Kautschukbäume sich soweit entwickelt haben , daß sie an - i
gezapft werden dürfen . Um aber rationellen Kautschukbau zu i
betreiben , bedurfte es des Anpflanzens der aus dem nöro - 1
lichen Brasilien stammenden Hevea , jenes gerade aufstreben - 1
den Baumes . Und nach unendlichen Bemühungen gelang es 1
dem mit zäher Ausdauer an der Verwirklichung seines Pla - 1
nes einer großen Kautschukkultur in den fruchtbaren Küsten - I
reichen Sumatras arbeitend , eine große Menge der kostbaren J
Hevea - Saatnüsse aus dem Botanischen Garten zu Heneratgoda i
auf Ceylon zu erhalten .

Nach der günstigen Entwicklung des Runzeschen Anpflan - 1
zes entstanden nun bald viele Kautschukunternehmungen , i
Haben sich aber um die Weltruf genießende Tabakkultur auf 1
Sumatra namentlich Deutsche unvergängliche Verdienste er - |
worben , so standen sie in dem verheißungsvollen Kautschuk - l
bau bescheiden zurück. Auch hier hat sich wieder einmal |
Deutschland von verschiedenen anderen Nationen den Rang |
ablaufen lassen . Unberechenbaren Nutzen hätte die deutsche |
Gummiindustrie durch große Beteiligung am Erwerb von 1
Ländereien für Kautschukpflanzungen auf Sumatra lange

’

Jahre hindurch erzielen können , wenn nicht völlige Unkennt - ]
nis in der künstlichen Kultur von KautschuDäumen der 1
Unternehmungslust hindernd entgegengetreten märe .

Nach dem Rubber -Handbook von 1911 von A . G . N . . •
Smart mürben auf Java , Sumatra und Borneo in hollän - 1
bischen , englischen , belgischen und französischen , deutschen und
amerikanischen Kautschukunternehmungen insgesamt 278 780 400

Gulden investiert . Auf Deutschland entfiel nur die beschei - i
dene Summe von 1660 000 Gulden .

Es mürbe zu meit führen , an dieser Stelle die große =
Reihe deutscher Männer zu nennen , die durch praktischen Sinn ,

’

Fleiß und totale Unerschrockenheit im Verkehr mit einem Heer •
chinesischer Kulis vorn Assistenten zum Administrateur und ;
selbst Hauptadministrateur emporklommen . — Im Laufe der i
Jahre gingen aber viele von Deutschen errnorbene Land - 1 f
kontrakte in die Hände kapitalkräftiger holländischer Unter - ;
nehmer über , und heute gibt es nur noch menige deutsche -

Pflanzgesellschaften in Niederländisch - Indien . Deutscher 1
Energie und Tatkraft verdankt aber die holländische Kolonie i
auf Sumatra in Hohem Maße ihr schnelles Emporblühen .
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Verbrecherische Hebammen .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Polizei hat in

Lyon eine 61jährige Hebamme mit einem Komplizen festge¬
nommen . Beim Verhör gaben die beiden über 200 Abtrei¬

bungsfälle zu , die sie in .zahlreichen südfranzösischen Städten

vorgenommen hatten .
Bei einer Haussuchung wurden bei einer anderen

Hebamme , die kürzlich in Lille aus dem gleichen Anlatz fest¬

genommen worden war , über 400 000 Franken Ersparnisse ge¬
funden , die sie im Verlauf weniger Jahre ihrer Tätigkeit
hatte zusammenbringen können .

Englischer Bomber abgeslürzt .

Sind GewifterflüQe Qefäfjrlid ) ?
Ei « Blitz schlägt niemals in ein Flugzeug , höchstens an die Maschine .

Ein Interview mit dem Chefingenieur der Lufthansa , Dr . - 2ng . Stüssel .

..... Trotz des schweren Gewitters startete Heini Dittmar
mit seinem Segelflugzeug noch einmal . . so schrieb kürzlich
eine kleine Zeitung , als sie von dem Meisterflug des Segel¬
fliegers berichtete . Der Laie staunt : „ Trotz des schweren
Gewitters . . .

“
, der Fachmann aber lacht : „ Trotz ? Aber

das ist ja nicht wahr ! Wegen des Gewitters startete er !"

So sind die Menschen . Die einen haben Angst und die
anderen freuen sich beim gleichen Ereignis .

Nun ist aber die Frage der Gefahren bei Gewitterflügen

Aber der Pilot weitz fast immer , wann er in eine Zone hin -
einfliegt , in der es Entladungen geben könnte . Der Atlantik -
Flugkapitän Misch erzählt , datz er auf seinem letzten Flug
über die Pyrenäen in ein schweres Gewitter kam . Er rief
zwar noch seinem Funker zu : „ Nimm die Antenne rein !"

,
aber da war es mal wieder geschehen : Bautz ! gab es einen
kurzen Knall , man sah eine Lichterscheinung — und die An¬
tenne ivar hinüber . So etwas ist bei einem deutschen Flug¬
zeug völlig ungefährlich . Es wird dann einfach bei der

■
■ ■■■

. . ....................

Zu unserem Interview :

Die deutschen Verkehrsflugzeuge sind Eanzmetallbauten die allen lustelektrischen Erscheinungen gegenüber völlig
abgeschlossene Zelle — ein „ Blitz

"
schlägt daher niemals in , sondern an die Maschine , d . h . er enrlädt sich an der

Außenhaut des Flugzeuges , ohne sonst irgendwelche Folgen zu hinterlassen . Die schwarze Linie unter dem Flug¬

zeug ist die Antenne . ( Lufthansa , Zander - K .)

London , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Grafschaft
Derby stürzte gestern abend ein schwerer dieimotoriger Bomber
der englischen Luftflotte ab . Beim Aufprall auf den Boden

explodierten die Tanks , die Maschine geriet in Brand und

alle fünf Insassen fanden den Tod .

Erdbeben in Alaska .

New Park , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Von der Wetter¬

warte Juneau liegt eine neue Nachricht über das Erdbeben
in Alaska vor . Danach wurden in Fairbanks im Anschluß
an das erste minutenlange Erdbeben den ganzen Donnerstag
über kleinere Erdstöße verspürt . Sie waren stark genug , um

die Gebäude in Schwankungen zu versetzen . Der Be¬

völkerung von Fairbanks bemächtigte sich große Aufregung .
Der Seismograf der Landesuniversttät von Alaska sprang
ab . Sämtliche Telegraphen - und Telephonverbindungen sind

unterbrochen .
Genau von den württemberaischeu Erdbebenwarten

ausgezeichnet .

Stuttgart , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Das starke Erd¬

beben in Alaska vom Donnerstag wurde nachmittags von

den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravens¬

burg und Messtetten ausgezeichnet . Die Berechnung _
des

Ortes des Bebens hatte bezeichnenderweise eine Herd -

entsernung von 8200 Kilometer und die Gegend von Alaska

und das Bering - Meer ergeben . Es ist interessant , datz die

Berechnungen der Warten auf Grund der Wellen die Lage
des Bebens so genau ermitteln konnten .

von allgemeinem Interesse . Besonders interessiert es wohl
- jeden , zu erfahren , ob ein Verkehrsflugzeug , das in ein Ge -

O Witter kommt , gefährdet ist . Wir haben den Chefingenieur
der Deutschen Lufthansa , Dr .-Jng . Stüssel , aufgesucht und

r ihn nach seiner Meinung zu diesem Problem befragt .
E Hm es gleich vorwegzunehmen : die Eanzmetallflugzeuge
■ der Deutschen Lufthansa sind auch im schwersten Gewitter

. nicht in Gefahr . Zwar gibt es in der Luft oftmals elektrische
'
Entladungen , die auch durch das Flugzeug gehen ; aber der

Passagier merkt davon kaum etwas und ist auch in keiner

Weise durch solche Entladungen gefährdet oder beeindruckt .
1 Die Deutsche Lufthansa hat atmosphärisch - elektrische Vor -

x. gänge am Flugzeug sowohl in ihrem eigenen Dienst studiert
l wie auch bte Beobachtungen anderer Gesellschaften ständig
i verfolgt . Man ist zu dem Ergebnis gekommen , datz elektrische
- Entladungen weder Menschen noch Maschine etwas antun .

Die deutschen Verkehrsflugzeuge sind ausnahmslos völlig
? aus Metall hergestellt und bilden infolgedessen gegen die
• Autzenatmosphäre eine vollkommen abgeschlossene Zelle . Man

weitz , daß die einzig gefährdete Stelle am Flugzeug der dünne

Antennendraht ist , der während des Funkverkehrs in einer
I Länge von etwa 60 Meter aus dem Flugzeug heraushängt .

Wiederaufnahme des Funkverkehrs die Reserveantenne
benutzt .

Von einer anderen häufigen luftelektrischen Erscheinung
berichtete bei dieser Gelegenheit Dr . - Jng . Stüssel : Bel
besonderen Zuständen der Atmosphäre kommt es an den Mast¬
spitzen hoher Segelschiffe leicht zu sogenannten „ Elmsfeuern

"
.

Die gleiche Erscheinung — nur viel schöner und eindrucks¬
voller — hat man bei Flugzeugen . Elmsfeuer sind sichtbare
elektrische Entladungen , die vor allem an spitzen , hervor¬
ragenden Stellen von Fahrzeugen auftreten . Die Metall¬

propeller scheinen nun von den Elmsfeuern besonders bevor¬

zugt zu werden , und so sieht der Pilot seine Propeller oft¬
mals von einem feuerwerksähnlichen Strahlenkranz umgeben .
„ Wie ein germanisches Feuerrad sieht das aus !"

Der Segelflieger sucht die Gewitterwolken , weil er nur
in ihrer Nähe den Auftrieb für seine Rekordstreckenflüge
findet . Der Verkehrspilot fürchtet weder Gewitter noch
elektrische Entladungen , er weiß , sie sind für seine Maschine
ungefährlich , und liebt sie nur deshalb nicht , weil sie den

Funkdienst stören , indem sie ebenso ein Knattern im Kopf¬
hörer des Funkers verursachen , wie wir Menschen auf der
Erde es vom Radio kennen . . .

Ein hochherziges Vermächtnis .

Augsburg , 23 . Juli . Die in Augsburg im Alter von 68

Jahren verstorbene Kaufmannswitwe und Hausbesitzerin
Katharina Hofmann hat ihr gesamtes Vermögen dem

BdM ., Untergau Augsburg , mit der Bestimmung vermacht ,
batz in ihrem Haus ein Heim für zukünftige Mütter einge¬

richtet werben soll . ,
In einem Nachruf des Untergaues Augsburg des BdM .

heißt es : Als edle gute Frau und Nationalsozialistin ist die

Verewigte über ihr Leben hinaus eine tatkräftige Freundin
des BdM ., der ihr ihre hochherzige Tat niemals vergessen
wird . BdM ., NS .-Frauenschaft und Partei bereiteten der

Toten am Donnerstag ein ehrendes Leichenbegängnis .

50 000 glitte « werde « geprüft . Im Prüfungslabora¬
torium in New York hält man zur Zeit eine dauernde Samm¬

lung von 50 000 Fliegen bereit , da durchschnittlich jeden Tag
15 bis 17 Präparate eingereicht werden , die zur radikalen

Fliegenvernichtunq dienen sollen . Zu diesem Zweck werden

nnmer 100 bis 500 Fliegen in einen Behälter von zwei Kubik¬

meter gebracht , in den dann der Experimentator das neue

Mittel 10 Minuten lang einspritzen darf . Wenn die '
Stopp¬

uhr läutet , müssen 95 % der Fliegen auf dem Rücken liegen .
Bei 60 % mutz innerhalb von 24 Stunden die Betäubung zum
Tod führen , wenn das Mittel als brauchbar angenommen
werden soll . ________________________________________

Schwerer Überfall auf einen

Kassenboten .

Der überfallene angeschossen . — 15 000 RM . geraubt .

— Pforzheim , 22 . Juli . Am Donnerstagvormittag

S9 Uhr wurde in der Kaiser -Friedrich - Stratze der
nbote einer Bijouteriefirma überfallen und seiner

Geldtasche mit etwa 15 000 RM . beraubt . Der Täter schwang

sich auf ein bereiAehendes dunkelblaues Auto , das die Kenn¬

nummer HTA ( Württemberg ) 25042 trug , und gab vom
Trittbrett aus auf seine Verfolger mehrere Schüsse ab . Der

Täter ist im Kraftwagen entkommen . Bei dem geraubten

Betrag handelt es sich um Lohngelder , die der Kassenbote
bei der Reichsbank abgehoben hatte . Er ist durch zwei
Revolverschüsse am Arm verletzt worden . Umfassende Fahn -

dungsmatznahmen find ergriffen worden . Es handelt sich um

mehrere Täter . Die Kriminalpolizei bittet um Mitteilung

aus dem Publikum über etwaige Wahrnehmungen bezüglich
der Nummer und des Verbleibs des Kraftwagens .

Eine Riefenha « dharmo « ika mit 1384 Stimmen ist einer

Werkstatt in Klingenthal von einer Varietegruppe in Auf¬

trag gegeben . Höhe und Breite des Instrumentes betragen
je zwei Meter . Es läuft auf Rädern und wird von sechs

Personen gespielt werden . ___________________

Der USB . - Kreuzer „ Omaha “

noch nicht flott .

Washington , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Marine¬

amt teilt mit , datz der am vergangenen Montag bei der

Bahama -Jnsel Castle Island ausgelaufene USA .-Kreuzer

„ Omaha
"

noch
'
nicht flott sei . Da die Wschleppversuche von

sieben an der Unfallstelle weilenden Hilssschiffen erzolglos

geblieben seien , seien zwei weitere Schlepper entsandt worden .

Australisches TTlarineflugzeug
im TTleer versunken .

Sydney , 23 . Juli . ( Funkmeldung . ) Ein Seeflugzeug der

australischen Luftwaffe ist am Donnerstag bei Melbourne

ins Meer gestürzt und gesunken . Die Besatzung bestand aus

zwei F l r e g e r o f s i z i e r e n .

Werksest im Walde Karinhall . Anläßlich der Schlüssel¬

übergabe für den Waldhof Karinhall , der in den Sommer¬

monaten Dienstsitz des Ministerpräsidenten
Generalober st Göring und seiner nächsten Mitarbeiter

ist , gab Ministerpräsident Goring allen Arbeitern und Hand¬

werkern , die bei der Errichtung des Hauses tätig waren , ein

Werkfest . Der Ministerpräsident war damit bewutzt von der

Sitte der bisher üblichen Richtfeste — an denen immer nur

die Maurer - und Zimmerleute teilnahmen — abgewichen .

Es sollte jeder , der am Werk mitgeschafft hat , auch an der

Feier teilnehmen , bei der der Ministerpräsident allen Be¬

teiligten für ihre Arbeit seinen besonderen Dank aussprach .

Goldschatz in Panama gesunde « . Die seit Tagen um¬

laufenden Gerüchte über einen aufsehenerregenden Fund

eines Goldschatzes in der entlegenen Provinz Chlriqul wer¬

den von amtlicher Seite bestätigt . Die Entdeckung wird drei

Landspekulanten , einem Deutschen namens Anton H u l ,
einem Franzosen und einem Amerikaner zugeschrieben , die

beim Abstecken neuerworbener Ländereien auf zwei unter¬

irdische Kanäle stießen . In diesen befanden sich 120 Gold¬

barren im Gewicht von fast 3000 Kilogramm . Sämtliche
Barren tragen als Siegel die alte spanische Königskrone .
Es wird vermutet , datz der Goldschatz aus der Zeit der Er¬

oberung Amerikas stammt und von Eingeborenen verborgen
wurde . Die Entdeckungsnachricht hatte eine wahre Völker¬

wanderung zur Folge , so dag die Polizeibehörde den Schutz
der Fundstelle bis zur Ankunft dreier Regierungsflugzeuge
und polizeilicher Verstärkungen übernehmen mutzte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ lluterhaitungsblatt

"

m ;

Hergestellt in den Perfilwerken .
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Ringquelle - Einmachquelle

-- und jetzt

5^3 KA

A \

o Der große Abenteurer - Roman

t

zeigt bis einschl . Montag

o Jugendliche haben Zutritt !

iS ’

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

4 , 6 .15 , 8 .30
"

Ufa - Mast

Gat gepflegte Germania - Biere

’ALHALLA
Film und Variete

DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

Weinausschank wie bisher aus
dem Schmitt ’schen Weingut

DD
SS

LUNATON -THEATER
SCHWALBACHER - 5TR . 57

Ä

Heidelbeeren 10 Pfd . 2,7q
Bismarckring 11

In spannender und dramatische :
Weise wird hier da Schicksal vo *
drei jungen Menschen aufge -' crji ,
deren Leben durch ein Ver¬
kehrsunglück in gänzlich
unvorhergesehene Bahnen

gelenkt wird .

SoHuwersdiluB - Verkaul
PLAKATE

erhalten Sie im Tag¬
blatthaus , Druckerei¬

kontor , Schalterhalle

links oder durch einen

Tel .-Anruf Nr . 59631

KT Xl
lc . K

MUK

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteck fabrikation
o Weilet * di Co . » Neugasse 26

In weiteren Rollen :

Aribert Mog / Dr . Ernst Dernburg / Robert Dorsay

Spielleitung : Dr . Alwin Eiling

Da - vorzügliche 7i nn Qf
Umstädter Brenner -Bier / 20 AU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Leite 8 . Nr . 169 .

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein . Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

- die feurige Ungarin und rassige Tänzerin -
mit

Paul Henckels , Georg Alexander, Elga Brink
in dem humorsprühenden

Wir zeigen : Paul Hörbiger
in

„
Kinderarzt Or. Engel

“

In den Hauptrollen :

HANSI KNOTECK

OTTO GEBÜHR

PAUL KLINGER

Der Film auf den viele warten !

Ab heute Freitag

rilm - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

m itViktoria v . Ballasko , O . S ’ma

Besucht den „ Kinderarzt Dr. Engel !"
Ihr werdet Euch freuen wie die Kinder I
Besuchsstunde : 4 .00 , 6 .15 , 8.30 .

SONNTAG,25 . JULI ■
AB 7 UHR ABENDS | QQ £ Kl

Dos Wlie
Wil SlHms
Nach dem bekannten Roman der

„ B - iner Jllustrirten Zeitung “ hat

d —er spannende Film eine der

schönsten und ergreifendsten Liebes¬

geschichten zum Inhalt O

la Soda
_

ak
500 g nur

"
» Var

Kraft Boppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Wellritzstraße 16

auf den vergrößerten Terrassen des Hotels

PRINZ NIKOLAS Bahnhofstr . 51/53

Apollo
Moritz fräße 6

Ufa - Lustspiel W /

Ein heiter - fröhlicher Film um eine junge Tänzerin , die mit
scharmanter List , witziger Keckheit und mit dem hemmungslosen
Elan eines liebenden Herzens dieWelt auf den Kopf stellt und siegt

„ Bilder und Lieder aus Südfrankreich "
, Kulturfilm

und die neueste Ufa - Tonwoche mit der Großreportage

„ Der Tag der Deutschen Kunst in München "

Heute Freitag
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 .00 Uhr

nach dem Abenteurer - Roman „ Die
Natur ruft “ ( „ Ruf der Wildnis “ ) von

Jack London
einer der meistgelesenen amerikani¬
schen Schriftsteller . der sich mit diesem
Roman berühmt machte .

Jack London verfilmt !

In der Hauptrolle :

Clark Gable ,

Loretta Young ,
bekannt aus „ Ramona “

Jack London war auch als Mensch der
großeAbenteurer . Man spürt , daß hier
keine erfundene Phantasieweltgestellt
wird , sondern jede Zeile seines Ro¬
mans spricht von einem Wissen um die
Menschen , das durch eigenes Erleben
gewonnen werden muß .
Man unterhält sich ausgezeichnet !

( B. Z . am Mittag )

Auf der Bühne :

Ruth und Herby
Rhapsodie in Step

Erstaufführung !

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitut LGui
™

slbr4HP ; |

Am 4 . August 1937 , vormittags 10 >4 Uhr , wird
«m der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden . Adlerstraße 21 .
belesene Sausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Metzgermeister Philivv Niebergall
und Ehefrau Elise , geb . Wahl , zu Mainz .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Wilh
iiebü

Deutsche Bau - und Bodenbank

Finanzierung für Bauvorhaben
Zweign iederlassu n g

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Saalpost und Ballonschlacht

Sonntag von 4 - 7 Uhr Tanz - Tee

Samstag verlängerte Polizeistunde

Frau Luise Born

Besuchen Sie
am Samstag und Sonntag

dasResidenz - Caf6

Abschiedsabend in der „ Weinbütt “

Luisenstraße 42

Konzert und Tanz

Mit Rücksicht auf unser Alter , übergeben wir
unsere Weinstube ab 1 . August 1937 an Herrn

Kurt Dietrich und seine Gattin .
Zum Abschiedsabend am 24 . Juli 1937 laden wir
alle Freunde und Bekannte herzlich ein . Für Speis

*

und Trank ist bestens gesorgt . Eine schmissige
Kapelle wird Sie mit den neuesten Schlagern
erfreuen .

Eugen Henninger und Frau
Wörthstraße 18
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Kirchliche Anzeigen Kurhaus . Refidenz - Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : 5. September .

Der Rundfunk

Wiesbadener Lichtspiele <

Brunnen - Kolonnade .
Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . Slugust .

KausgMe ^

^Verschiedenes

Eilt ! Eilt !

• eeeeeeeee

Römerberg 28 Ruf 231 87

Verknuse

Mtulhger
gebraucht , ver -

Kommen Sie ihren Gästen entgegen 1

gamidit /

litoHen-angcbote

Kissen ,
tisch m .
Pl . . 2
toll . 2
Bilder .

Hausbalt -
Näbmakchine

Zentral -System ,
Sport -Anzug

Er . 48/50 , 8. vk .
Knorr . Herrn -

gartenitr .17 .Lad .

r . König ,
anz - und

Vollcabriolet
steuerfrei

i . eritkl . Zustand
zu verkaufen .

Bartels ,
Babnbosstr . 13 .

Darleben
von 150 RM .
geg . gute Zinsen
ges . Sicherbeit :

Lebensversich, -
Schein als Faust -
viand . Ang . unt .
A . 799 T .- Verl .

Verloren

Gefunden

unserer reise - und
wanderlustigen Leser

Mehrfamiüen - Villa
Hindenburgallee , Wohnungen
6 Zim . u . Zub . , all . Komfort ,
mit RM . 10000 . - Anz . zu verk .

August Th . Backhaus
Immobilien - WilhelmitriBe 20 , Tel. 28839

Nähmaschine
gebr .. b . zu vk .
Wörtbitr . 7 . 4 .

Schreibmafch .
Continental

sehr gt . Zust . ,
weil überz . .
vk . Wilbelm -
str . 4 . 2 . St .

Tel . 26342 .

Schreibmaschine
g . erb . , b . zu vk .
Bahr . Bertram -
fti . 10 . Hof l .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 cand . theol . (Seibel .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Albert .

Schichimmer
Speisezimmer
Küchen

beiond . preiswert
zu verkaufen .

Rr . 169 . Seite 1L

Samstag , 24 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Kreiswerkscharkapelle .
Leitung : Kapellmeister Karl Lang . ( Kurkarten gültig .)

Samstag , 24 . Juli : 16 .30 — 18 .00 vor der Vrunnenkolonnade
( bei ungeeigneter Witterung im großen Saal des Kur¬
hauses ) : Konzert . Kreiswerk | charkapelle . Leitung :
Kapellmeister Karl Lang . ( Dauer - u . Kurkarten aültia . l

Modernes

Schlaf¬
zimmer
Eiche , einige

Kleider -,
Wäscheschränke

weiblackiert
rerk . preiswert

Möbel -

Büscher
Kleine

Kirchgasse 4
a . Mauritiusvl .

Ehestands -
darlehen zug .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Vertretung :

MMWMM Hermannstr . 15
kaust btutgrt WHBy . . .

Baumbach , Sämtliche Modelle

Mauergaise 15 .
' WMlÄWWIllWs vlort lieferbar .

Brieftasche
mit Inhalt und

Ausweisvavier .
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
Hotel „ Kranz

"
,

R . A . Kükenthal

Auto - Verleih
A . Schneider

Wr . Pim
u . Harmonium

zu kauf , gesucht .
Preisangebote

an Pianoh .
Schneider .
Limburg .

Vasenmäher
neuwert . , kauft

Kirchman « ,
Walkmüblstr . 7 .

| Ziimodü . -8mlfgMtz «I
Suche Zweifam . -

oder gutes
Zinsbaus

bei 10 - b . 20 000
RM . Anzahl , zu
kaufen . Ang . u .
E . 851 T .- Verl .

Wenn Sie ihnen in Anzeigen im „ Wies¬
badener Tagblatt “ bekannt geben , wie
schön Ihr Haus liegt , wie gemütlich man
bei Ihnen wohnt , wie gut man bei Ihnen
verpflegt wird , dann werden sie wohl
manchmal den Weg zu Ihnen wählen

Kakadu
grau - rosa , an d .

Dietenmüble
entflogen .

Nachricht erbet .
Fernruf 27033 .

Petrol . -
Stchlamve

m . Majolikafub
kauft Bliemeister
Kaiser - Friedr . -
Ring 25 .

| Privat - Lerlwse |
Weg . Auf « , des
Haush . zu verk . :
Büfett . Schreib -
tisch m . Stuhl ,
Serviert . ( Eich . )

Eich .- Auszieht .
m . 6 Lederstühl . ,

Flügel
gutes

Instrument
zu kauf . ges .
Angebote an

H . Schock ,
Jahnstr . 34 .

Tel . 22993 .

MidIW Porsoneii |

HlMSPNsMlll

2 Sing . - Rähm .
zu vk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Hahn ( Beichte u . hl . Abendmahl ) .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller .
Paulinenstift . 10 .00 Gen .- Sup . i . R . Schöttler .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 24 . Juli 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fischer .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarroerw .Brück .

Sonntag , den 25 . Juli 1937 .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer ( Beichte und hl .
Abendmahl ) .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . v . Bernus .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 24 . Juli 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund '

.
9 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .40 Gaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10

„ Donnerwetter — tadellos !" 15 .15 Volk und Wirtschaft .
15 .30 Vom Niederwald zum Deutschen Eck !

16 .00 „ Lohengrin
"

. Oper von R . Wagner . 17 .10 — 18 .10 Zeit¬
geschehen . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir tanzen
in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

j
Stellen -

Angebote

W . - Schierstem . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder¬
gottesdienst .

W . - Dotzheim . 9 .30 Gottesdienst in der Randsiedlung
Freudenberg : Pfarrverw . Wasum . Anschi . Kindergottesdienst .

W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steusting , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W . - Soimenberg . 10 .00 Pfr . Draudt .

Freitag , 23 Juli : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Waldhaus . 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Eaumufikzuq
XXV des Reichsarbeitsdienstes . Leitung : Eaumusitt
zugführer Fr . König . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 auf der Kurhaus - Terrasse : Tanztee . 20 00 tm
Kurgarten : Konzert . Gaumusikzug XXV des Reichs¬
arbeitsdienstes . Leitung : Eaumustkzugführer Fi

~ "

( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : D
Unterhaltungsmusik .

welches kochen
- kann , sofort ob .
f später in berr -
t schaftl . 2 - Pers .-
t Sausb . gesucht .

Vorzustellen 10
It bis 11 oder 2 bis
• • 5 llbr .

Hielscher ,
1 . Parkstraße 11 .
. 1 Treppe .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Radio -Avv .
3 R . , m . Laut -
svrech ., vk . Wiese
Oranienstr . 16 .

a . 1 . Hypotbek
aus nur gutes
Saus sof . z . verl .
Ang . u . U . 845
an Tagbl . -Verl

plOiiitalign4c !u(S)g |
Angestellter
sucht sofort

100 RM . gegen
mon . Rückzahl .
u . bobe Zinsen .
Ang . u . F . 852
an Tagbl . - Verl . Wäscheausbesser » , Umarbeiten ,

stopfen Hand und Maschine . la ,
bill . Preise . Pensionen und An¬
stalten Sonderpreise . Angebote
unt . E . 845 an Tagöl .- Verlag .

Leders Ohle
sieh
MM !

preiswert .

itonei
Schwalbacher

Strane 73 .
üb . Michelsberg .

VettcoOe

Khailelongue

CouAs
billig abzugeb .

Kreuzer ,
Adelbeidsir . 53 ,
Ecke Oranienstr .
Küche 25,Eisschr .
12 , Bett . Wascht .
8 , Diwan . Robb ,
u . oersch . b . zu
verkauf . Holland .
Sedanstr . 5 .

Svez . -Ltm .,
ttpfl . .Schiebe -
dach . Koffer .
Zustand und
Masch . sehr
g . . umstände¬
halb . zu verk .
Wilbelmstr . 4

2 . Stock .
Tel . 26342 .

Drahthaar -

Fox
schw . . weill mit
braunen Flecken ,

Seppl
' hörend .

Dienstag ent¬
laufen . Abzug .

Adolfsböbe .
Römerweg 3 .

Vobach .

Kapellmeister Karl Lang . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )
16 .30 auf der Kurhaus -Terrasse : Tanztee . Ab 20

*
30

im Kurgarten „ Wiesbadener Quellenfest " mit der
Kabarett - Revue „ Vom Römerbad zur Weltkurstadt " in
10 Bildern von Axel Soers und Clemens Wilmenrod .
Prämiierung eines Wiesbadener Liedes durch das
Publikum . Tanz auf den Tanzbllhnen des Konzert¬
platzes und der Liegewiese . Unterhaltung und Restau¬
rierung auf der „ Insel der Glücklichen "

, in der
„ Schwimmenden Kurhausbar "

, sowie in der „ Quellen¬
schänke

"
. Fahrende Sänger . Schrammelmusik . Kreis¬

werkscharkapelle . Leitung : Karl Lang . Große
Illumination des Kurgartens mit neuen Lichteffekten .

henncniaJhre

Goftftäitcnodi

Schreib¬

maschinen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Revaratur -
Werlltatte .

Hermes
HeUmund -

stratze 14 , P .

Küchen -
Stüble ,

---- Porzell .
unst Glaser

Ersabrenes

Alleinmädchen
zum 1 . August

ges . Idsteiner
Straße 23 , Part .

Tel . 26461 ,
Alleinmädchen

verf . im Kochen ,
für Billenhaush .
zum 15 . 8 . oder

15 . 9 . gesucht .
Hilfe Vorhand .

Dr . Pilling .
Weinbergstr . 13 .

Tel . 23414 .

Ufa -Palast : „ Karussell .
"

Walhalla : „ Eoldfieber ."

Thalia : „ Der Himmel auf Erden .
"

Film - Palast : „ Das
schöne Frl . Schragg .

"
Capitol : „ So ein Flegel ." Apollo :

„ Gefahr ." Urania : „ Unter heißem Himmel ." Union :
.Donaumelodien .

" Luna : „ Kinderarzt Dr . Engel .
"

Olympia : „ Shanghai -Expreß ."

FN . 500 ccm

in bestem Zust . ,
vreisw . zu verk .
Serderstr . 16 , 11

Motorrad
NSU .. 1000 ccm
m . Beim ., elektr .
Licht ( Zündlicht -
masch .) . gut be¬
reift und ver¬
steuert . Pr . 120 .

Knorr . Serrn -
gartenstr .17 .Lad .

Motorrad
500 . Triumph , s.
50 .— zu vk . oder
gegen Radio zu
tauschen . Wieke ,
Oranienstr . 16 .
Verkaufe H .- Rad
f . 14 Mk . Ring -
kirche 1 . 2 .

Damen -Rad
17 RM .. Serr .-
Rad 13 RM . zu
verkauf . MoriN -
straße 3 . Vdb . 3 .
Enterb . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Dramen «
straße 41 , 3 r .
Eleg . w . Kinder¬
wagen zu ver¬
kaufen Herder -
straße 21 , 1 r .

Easbadcsien .
weiß , kompl . . u .

1 Badewanne ,
innen u . außen
weiß emaill , in
ausgezeichn . Zu¬
stand . fast neu .
umzugsb . sof . zu
vk . Georg -Aug . -
Strabe 5 , P . r .

Gasbeizkörvrr
( Kamin )

<u . Gasbadeofen
so gut wie neu ,
billig zu verk .
Fernivr . 24816 .

| Händler - verlÄst
"

,

Wirklich billig
sind meine

Schlafzimmer
350,310,395 , 430 RM.

und Kuchen
180, ITO, 190 RM.

Unverfaindl. Besichtigung

Möbel - Leicher
Oranienstr . 6

Bedarfsdeckungsscheine

Willi
gesucht « . Köln ,

Duisburg ,
Krefeld .

Möbel oder jeg¬
liche Ladung .

Albert Weimer ,
Fern - Transport

Tel . 22614 .

3 -Zim . - Wobn .
v . Bebörd . - An -
gest . sofort ges .
( Westend bevor¬
zugt . ) Ang . unt .
O . 851 T .- Verl .

Mod . 3 - Zim . -
Wobn . v . Ebev .
2 Pers . . Reichs¬
beamter . gesucht .
Ang . u . W . 850
an Tagbl .- Verl .
Mittlere Wohn . ,
3 — 4 Z . u . Zub .,
in ges . ruh . 28 . ,
mögl . Zentr . - H . .
zum 1 . ob . 15 . 8 .
ges . von Bürger¬
meister a . D . m .
kleiner Familie .
Ang . A . 793 T .- V .
3 . 1 . Okt ., evtl ,
früh ., von ält .
Wwe . . Renten -
empf . ( Reichs -
vers . ) , vktl . Zahl ,
sch. geräum . leer .
Zim . im Rbein -
gauviertel ges .
Ang . S . 850 T . -L .

ewiwe
sofort ob . später
gesucht

Sotel
Jmverial ,

Connenberger
Straße 38 .

Arbeitsames
Mädchen

gesucht Bertram -
straße 4 , Part ,
Fleiß . Mädchen

( nicht unter
24 Jahren ) , bas
etwas koch . kann ,
für Hausarb . u .
Mithilfe im Ge¬
schäft ( Servier .)

sofort gesucht .
Umgeg . Wiesb .
Näh . Dambach -
tal 10 . Eth . P ,

AlleinmäNen
für besseren

Haushalt gesucht
Viktoriastr . 15 ,

1 . Stock .
Alleinmädcheu
für Eeschästs -

baush . sofort ges .
Metzgerei
Preubig ,

W . - Schierstein .
Biebricher Str . 1

Tücht . ehrliches

SausrnäMen
sof . o . spät . ges .
Neugasse 26 , 2 .

Tücht . Saus -
mädcheu für kl .

Eeschäftshaush .
gesucht Schwalb .
Straße 25 , 2 .
— — — — —

Haus - und

Küchenmädchen
gesucht

Restaurant
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .
HMMMM

nutzh .- vol . Bettst .
m .Svrungrahm . ,
Rotzhaarmatr . u .
Keil . Deckbetten ,

Nacht -
Marm .-

Eneiienaust .33 .1l

Zweitüriger
Rußbaum -

Sviegelschrank
zu vk . Steuben -
straße 3 .

(Vermietungen )
Sch . sonn .

5 - 3im . - Wohn .
Bad . Balkone

u . Garten , ges .
Höben ! . , Nähe
Wald , zu verm .
Näh . b . Müller ,
Platter Str . 69 .

Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Modern möbl .
Wohnschlaf ».

u . 1 gut möbl .
scv . Zim . mit
Bad zu vermiet .
Moritzstr . 13,2 r .
Mbl . h,b . Mans ,
i . 3 . Stock , eign .
Gasaut .. an be¬
rufst . Frl . z . v .
Oranienstr . 25,2

1 Zimmer

1 Zimmer . Küche
abgeschl . . an einz .
Person zu nerm .
Kleine Arbeits -
möglichk . vorb .
Egibvstraße 8 . 1 ,
nabe Kronenbr .

Sonniges Zimmer
mit Küche an

ruhige Frau
zu vermieten .

Ang . u . K . 852
an Tagbl . - Verl .

6 Zimmer

Wilhelminenstr . 10
herrsch . Hochpart .
6 Zim . . Küche ,

2 Mansarden ,
Wintergarten .

Garten . Etagen¬
beiz . . sl . Mass -
alles neu . sofort
ob . später . Näh .
bort bei

Allendörfer ,
Frontspitze .

Tel .-Anfr . 25696 .

Gut möbl . Zim .
mit Verpfl . z. v .
Rheinstr . 104 . 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Schlichterstr . 7,3

Möbl . Zimmer
mit ein o . zwei
Betten , bill . zu
verm . Taunus¬
str . 18 . V . 2 l .

2 Zimmer

2Zimmeru . Küche
Seitenbau , zum
1 . Aug . zu vm .
Ablerstr . 38 . 1 r .

Kl . möbl . Zim .
zu vermieten

Taunusstr . 31 . 3
Tel . 25037 .

8 Zimmer

3 Zimmer 8 -Zim . -Woün „
m . Etag .- Hz . in
Villa Hindenb . -
Allee 37 . zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

Gut mbl . 3 . bill .
zu vm . Wettend -
straße 1 . 1 rechts .

Bismarckriug 35
Hochparterre
3 - Zim .- Woün .

m . Z . . z . 1 . 10 .
1937 zu v . Näh .
Part , rechts .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Büdingenttr . 8 .
leeres Zimmer
ak 1 . 8 . zu oertn .

Näh . Schmidt ,
Rheinstraße 69 .

Mauergasse 7 , 2
schöne

3 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 10 . zu
vermieten . Näh .

bortselbst im
Laben .

Faulbrunnen¬
str . 3 , Hth . Erdg .

3 Räume
für Eeschäfts -

zwecke zu verm .
Näh . Vbh . 1 lks .

Mansarde , leer
ober möbl . , mit
Licht , a . anstänb .
Frau zu verm .
Kunz . Klaren -
thaler Str . 1 . P .

Schöne sonnige
3 -Zim . - Wohn .

mit einger . Bab
zu nerm . Besicht .
9 — 12 llbr . Näh .

Harbach .
Kleiststraße 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leeres Part . - Z .,
ev . auch möbl . .
sof . zu v . Anzus .
nachm . Schacht¬
straße 4 . Htb . P .

Ems . Str . 22 , P .
mbl . Zim . zu v .

3 - 3im .- Wohn .
nebst Zub . . Vdb .
2 . Stock , z . 15 . 8 .
zu vm . Wellritz -
straße 55 , Part .

MeruM -

ftiüfoe 5

nahe Bahn¬
hof . nabe

Ring . Süd¬
seite . ist im
3 . Stock bei
Frau Frank
ein vrachto .

Balkonzim .
mit wunder¬
vollem Bad
für 35 RM .
zu vermieten .

2 leere Zimmer
zu verm . Weil -
stratze 2 . Part . l .

[ iWinDe ]4 Zimmer

Bülowttr . 1 , 1
sonnige

4 - 3im . - Wohn .
m . Erker . Balk . .
Bad u . Zubehör
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres Bülow -
strabe 1 . P . lks ,

bei Kleber .

Alleinsteb . sehr
ruh . Dame sucht

kl . abgeschloss .
I -Zim .-Wohn .

in gut . rub . H .
4, 1 . 9 . ( SÜbD .)
Preisangeb . u .
D . 852 an T .-D .
Ebev . sucht flt .

I - Zim .-Wobn .
ob . kl . 2 -Zim .-
Wohn . i . Abschl .
Ang . u . S . 851
an Tagbl .-Verl .

Taunusttr . 16 , 3
gut mbl . Z . freiFriedrichstr . 55 ,

Vdb . 1 r „ sonn .
4 - Zim .-Wobn .

z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

Weilstr . 14 . P „
saub . mbl . Zim .
zu vermieten .

Weilttratze 22,1 .
sch . 4 - Z . -W . neost
Zubeb . zu verm .

Grob . sonn , gut
mbl . Wobnschlas -
zim . f . 1 -2 Pers ,
zu verm . Adols -
straße 10 . 3 .

Suche zum 1 . 9 .
1937 ein Zim .
u . Küche . Miete
wird vünktl . be¬
zahlt . Ang . unt .
B . 852 T .-Verl .4 - Z . - MHN .

mit Zubehör
z. 1 . Ott . »u
verm . Anzui .
tägl . v . 10 b .
12 Uhr . auß .

Sonntag .
Arndtstraße 6

2 links .
bei Hellerbach

6ut möbl .

Zimmer
mit 2 Betten
u . Küchenbenutz .
vreisw . zu verm .
Anzuseben von

3 bis 6 llbr
Albrechtstr . 38 .

1 links .

2 - 3iw . -Wobn .
von rub . Mieter
gesucht . Preis

bis 35 RM .
Postfach 211 .

Rub . u . friedl .
Beamtenwitwe

lucht z . 1 . Okt . in
Villa o . bess . H .

MilM
mit K . Preis
3540 Mk . Ang .
erbet , u . H . 852
an Tagbl .-Verl .

4 - 3im .- Wohn .
m . Zub . sof . u .
1 . Okt . zu verm .
Dreiweidenftr . 8

Gemütl . g . mbl .
Zim . zu verm .
Babnbosstr . 13,1

Dauermieter ■
Passanten ■

Zim . fr . , 1 - 2 B .
Dotzb . Str . 31 , 1

Babnbossnäbe
4 — 5 - Zim - oder

2 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .

Herrngartern
straße 10 . 2 . Et .

Möbl . Mans , zu
v . Faulbrunnen¬
straße 6 , 1 lks .

Kleine
2 -3im .-Wohn .

v . vünktl . Zahl ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . I . 851
an Tagbl .- Verl .

5 Zimmer Eins . mbl . Zim .
frei Franken¬

straße 24 , 1 lks .HeW . 1151

5 - 3 . - WÄN .

mit Bad und
Etagenheizung

z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . Minner .

Langgasse 6 , 2 .

Mittlerer
Beamter

sucht zum 1 . 9 .
ober 1 . 10 . schöne

3 -3im . -Wodn „
ev . auch Vorort .
Ang . u . L . 851
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim . frei
Eartenfeld -

straße 55 . Stb . I .
Saub . mbl . Zim .
zu v .. auch vor -
übergeh . Herrn -
mühlgasse 9 . 3 l .

Mädchen
welche nähen

künn . , ges . Ang .
D . 851 T .-Verl .

Wt . Möölhm
sucht Stell . , wo
es ein 8 Wochen
altes Kind mit »

bringen kann .
Ang . u . E . 852
an Tagbl .- Verl .

Suche z . 1 . ober
15 . 8 . ein tücht .

Mädchen
20 - 25 I . . für
Saush . u . Küche .
Kann auch Be¬
dien . der Gäste
mitmach . Ang .
M . 852 T .-Verl .

Jg . Fra « sucht
stundenw . Besch .
Adlerstr . 35 . 2 .

[ Mimische Personen |

L Penrelungen

Gesucht sofort
zur Aushilfe für

4— 5 Wochen
Mädchen

für Küchen - und
Hausarbeit
Frankfurter
Straße 12 .

Herr
mit Klein -Auto
sucht Beschäftig ,
b . bill . Berechn . ,
übernehme auch
gute Vertretg .
Ang . u . B . 848
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
im Haush . und
Servieren bew „
tagsüber gesucht
Vorstellen nach
4 llbr . Fischer ,
Saalgasse 18 . 2 .

Isewerblitz« Perimall
Junger erfahr .

Chauffeur
sucht Stellung ,
auch außerhalb .
Ang . u . L . 852
an Tagbl . - Verl .

r Männliche Personen | Suche
Sausmeisterstelle

( Tapezierer ) .
Schlenzig ,

Adlerttr . 77 . P .

| Ämifmän. Personal |

Bertaufet
für den Besuch
v . Parfümerie¬

geschäften ges .
Ang . m . Lebens¬
lauf und Licht¬
bild u . T . 851
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ebev . sucht
Sausmeisterstelle
Ang . u . Ü . 851
an Tagbl .- Verl .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

gewerbliches Personal ,

3uno . Friseur
sofort gesucht .

Kost u . Wohn ,
im Hause .

Dauerstellung .
Karl Waldeck ,
Friseurmesster ,
Erbach a/Rb „

Taunusstraße 3 .

HMMWH

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Dagblatt
Z ^ X

>-
Stellen »

Gesuche
------- V

| WeiblichePersonen )

Hansneisonal

Jg . saub . Fran
s. f . halbe Tage
in Pension ober
Hotel Arb . Ang .
W . 851 T .-Verl .

W -

Für die Bewirtschaftung
bei Messe einer „ Neubaulertung

wird zum 10 . August 1397

perfeltß « ötzin gWI .

Ausfübrl . Bewerbungen von nur
durchaus tüchtigen und selbsiänbig
arbeitenden Kräften unter An¬
gabe des Eintrittstermins sowie
Eebaltsansvrüchen sind zu richten
an Postschlleßfach Main , Rr . 148 .

Tüchtige

Stenotypisttn
24 Sabre , sucht r » m . 2 . 8 . 1937

Wirkungstters ,
ganz gleich welcher Art . Gef .
Eilangebote unter A . 794 an den
Tagbl . -Berlag .___

Alleinkellner
ledig , gute Jabresstellg , nicht
über 30 Jahre , mit Sprach ,
kenntnissen . gute Garderobe u .
Umgangsformen , guter Ver¬
käufer . der i . Hotel schon tätig
war . gesucht . Foto und Ab¬
schriften Su richten an

Hotel Goldner Stern .
Frankfurt am Main .

Lützowstraße 8 .

- 5ÜÜÜ.
-

Fleißiges
sauberes

BWen
für Haushalt
zum 1 . 8 . 1937
gesucht . Vor -

10 — 1 und 15
bis 17 llbr .

Beckers ,
Wilhelms » . 34

1 . Stock ,
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Handel

und Industrie Wirlschaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

100 Jahre Borsig .

Feier « in Hennigsdorf und Tegel .

AnsprachendesReichsverkehrs - und des
Reichsarbeitsmini st er s .

Die Borfig - Werke der Rheinmetall - Borsig AE .
begingen am Donnerstag die Feier des 100jährigen Bestehens .

In Hennigsdorf im Norden Berlins übernahm
Reichsverkehrsminister Dr . ing . Dorpmüller als General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn die 100 . von den Borstg -
Loksmotivwerken G . m . b . H . gebaute Schnellzugslokomotive
des Typs der Bauweise 03 . Der Feierstunde wohnten außer
Dr . Dorpmüller auch der Gauleiter der Kurmark , Staatsrat

Stürtz , sowie Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Wehrmacht , sowie zahlreiche Persönlichkeiten aus

' ’W
. WM «

£ '7 <

' MUMM* -

■t-Xs . v '

Im Rahmen einer Werksfeierstunde , an der neben dem

Betriebsführer und der Gefolgschaft der Borsigwerke viele

Ehrengäste teilnahmen , wurde des 100jährigen Bestehens

der Borsigwerke gedacht . — Reichsverkehrsminister Dr .

Dorpmüller hält die Jubiläumsansprache .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Industrie und Wirtschaft bei . Reichsverkehrsminister Dr . ing .

Dorpmüller betonte in seiner Ansprache , daß der Jubeltag
durch nichts besser gefeiert werden könne als durch die

Fertigstellung dieser modernen Lokomotive , die von den besten
Leistungen deutscher Werksarbeit und deutschen Erfinder¬
geistes beredtes Zeugnis ablege . Dann schilderte er die hohen

Verdienste , die sich die Firma Borsig Generationen hindurch
um die Entwicklung des Schienenverkehrs erworben Hat . Der

Name Borsig habe in der ganzen Welt , wo immer man auch

hinführe , den besten Ruf .

Auf dem alten Traditionsaelände der Firma Borsig in

Tegel konnte der Betriebssichrer Geheimrat W e s s i g

zahlreiche Ehrengäste begrüßen , darunter Reichsarbeits¬

minister Seldte , sowie Vertreter mehrerer Ministerien .

Zum Schluß seiner Rede gab der Betriebsführer Zeugnis
von den aus Anlaß des Jubiläums für die Gefolgschaft vor¬

gesehenen großzügigen sozialen Fürsorgemaßnahmen , unter

denen sich auch die Bewilligung einer Lohnzulage für krnder -

reiche Familienväter befindet . Dann sprach im Namen der

Reichsregierung Reichsarbeitsminister Seldte . Der

Minister führte u . a . aus , gerade in einem so weitverzweigten
Unternehmen sei eine fundamental orientierte soziale Be¬

triebspolitik erforderlich . Unternehmerschicksal und Arbeiter¬

schicksal seien Glieder des Volksschicksals . Er freue sich , hier

feststellen zu können , daß das Werk Borsig nicht nur auf

technischem Gebiet , sondern auch in sozialer Hinsicht in

vorderster Reihe marschiere . Die eindrucksvolle Feierstunde

fand mit dem Bekenntnis zu Führer und Volk ihren Abschluß .

Lebhaftes heimisches Bersicherungsgeschäft .

Rückblick aus das Jahr 1936 .
Die Hessen -Nassauische Lebensversicherungsanstalt

und die Nassauische Landesverstcherungsbank , beide mit
dem Sitz in Wiesbaden , haben für 1936 erstmals
einen gemeinsamen Bericht herausgegeben .

Die Heffen - Raffauische Lebensversicherungsanstalt

verzeichnet einen Neuzugang der Antragssumme um 33 % ■
,

nachdem bereits das Vorjahr eine erhebliche Zunahme des
Neugeschäftes gebracht hat . Unter Anrechnung des aus dem
Vorjahr übernommenen Bestandes verblieb an selbst abge¬
schloffenen normalen Lebensversicherungen die Summe von
54 327 ( 51950 ) Versicherungen über 88,23 ( 81,09 ) Mill . RM .
Der Gesamtversicherungsbestand wird mit 59 495 ( 55 272 )
Versicherungen über 97,77 (83,65 ) Mill . RM . angegeben , wo¬
zu noch 33 Rentenversicherungen über 18 951 RM . Jahres¬
rente kommen . Der vorzeitige Äbgang durch Rückkauf , Bei¬
fall und Herabsetzung der Versicherungssumme hielt sich auf
Vorjahreshöhe . Zum Versicherungsbestand treten noch 6,82
( 5,96 ) Bausparverträge . Die Prämien - Einnahmen stiegen
auf 4,09 (3,71 ) Mill . RM ., die Zinseinnahmen auf 1,01 ( 0,99 )
Mill . RM . bei einem Durchschnittszinssatz aus den Kapital¬
einnahmen von 4,7 % . Der Uberschuß von 0,50 ( 0,51 ) Mill .
RM . wird wieder der llberschußrücklage der Versicherten
zugeführt , die Versicherten erhalten die unveränderte
Dividende .

Auch bei der
Raffauischen Landesversicherungsbank

zogen die selbst abgeschloffenen Versicherungen um 15,5 % : auf
41534 ( 35 948 ) und die Prämieneinnahme aus dem direkten

Geschäft um 20,5 % ; auf 1,07 ( 0,87 ) Mill . RM . an . Den Haupt¬
anteil an der Zunahme hatten wieder die Autohaftpflicht -
und Kraftfahrzeug - Versicherung . In der Sachschadenver¬
sicherung war der Reinzuwachs wegen der eingetretenen
Prämienermätzigung usw . geringer . In der Kraftfahrzeug -

Haftpflicht wirkten neben der verstärkten Motorisierungdie
auf eine Zwangshaftpflichtversicherung gerichteten Maß¬
nahmen der Regierung geschäftsfördernd . In der Unfallver¬
sicherung machte sich eine allgemeine Abneigung gegenüber
dem Abschluß reiner Unfallversicherungen bemerkbar . Der

Schadenverlauf war günstig . Die Schäden sind um 7,51 %
gestiegen , die Beitragseinnahme habe aber um 20,44 % ^ ge¬
nommen . Das finanzielle Ergebnis in den beiden Abteilun¬

gen der Landesversicherungsbank sei befriedigend geworden ,
neben reichlichen Rücklagen konnten 53118 RM . zur Rück¬

zahlung an die Versicherten bereitgestellt werden . Erzielt
wurden als Nettoprämien in Unfall 0,13 ( 0,12 ) , in Haft¬
pflicht 0,12 ( 0,09 ) , in Feuer 0,17 ( 0 .15 ) und in der Abteilung
Unfall und Haftpflicht 0,77 ( 0,61 ) Mill . RM . Bei den Rück¬

versicherungsbeiträgen von 0,45 ( 0,38 ) ergibt sich ein Ein¬

nahmeüberschuß von 88 000 ( 21000 ) RM ., wovon 57 000

( 9000 ) RM . an die Schadenausgleichs- Rücklage und 31000
(11000 ) RM . an die llberschußrücklage gingen . Insgesamt
wird der Schadensausgleichrücklage 0,28 Mill . RM . zugeführt .
Der Uberschuß in der Abteilung Sachschaden wird mit 33 000
RM . angegeben . Erstmals erhält auch die Autohaftpflicht
und Kasko - Versicherung als Uberschußanteil 5 % der Jahres¬
prämie , soweit eine Versicherung keinen Schaden verursachte .

Markiberichie .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Notierungen vom 22 . 7 . Auftrieb : 9 Ochsen , 31 Bullen ,
101 Kühe , 58 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 20 Kühe ,
135 Kälber , 27 Schafe , 277 Schweine . Marktverlauf : Groß¬

vieh zugeteilt , Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert .

Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : L A . Rinder : a ) 45 .
b ) 41 . B . Bullen : a ) 42 - 43 , b ) 36 — 39 , c ) 31 . C . Kühe :

a ) 40 — 43 , b ) 38 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 22 — 23 . D . Färsen !

a ) 41 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 . II . B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 ,
b ) 55 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 35 — 40 . HI . A . Lämmer und

Hämmel : b ) 46 — 50 , c ) 44 . IV . Schweine : a ) 55,5 , h ) 55 .5 ,
c ) 54 .5 , d ) bis f ) 51 .5 . Sauen : g ) 55 .5 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 22 . Juli . Auftrieb : Rinder 236 , Ochsen 11 ,
Bullen 22 , Kühe 148 , Färsen 55 , Kälber 490 , Schafe 1 ,
Schweine 998 , Ziegen 1 . Notiert wurde je 50 Kilo Lebend¬

gewicht in RAL : Öchsen a ) 43 — 45 , b ) 35 . Bullen a ) 43 ,
b ) 38 — 39 . Kühe a ) 40 - 43 , b ) 34 - 39 , c ) 26 — 33 , d ) 18 — 25 .

Färsen a ) 41 — 44 , b ) 37 —40 . Kälber ( andere ) a ) 60 — 65 ,
b ) 54 — 59 c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . Schweine a ) , b ) 1 . und b ) 2 .

55 % , c ) 54 % , d ) 51 % . Sauen g ) 1 . 55 % . Marktverlauf :

Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft , ausverkauft .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Auftrieb : Rinder 864 ( gegen
978 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 142 ( 125 ) Ochsen ,
118 ( 171 ) Bullen , 433 ( 476 ) Kühe , 171 ( 206 ) Färsen . Kalber

1119 ( 975 ) , Schafe 75 ( 72 ) , Schweine 86 ( 142 ) . Notiert wur¬

den je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 43 — 45

( 44 — 45 ) b ) 38 — 41 ( 38 — 41 ) , c ) 34 — 36 ( 36 ) . Bullen
a ) 40 — 43 ( 41 - 43 ) , b ) 37 - 39 ( 38 - 39 ) , e ) 34 ( 32 — 34 ) .
Kühe a ) 41 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 29 — 33

( 26 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 20 — 25 ) . Färsen a ) 43 — 44 ( 44 ) ,
b ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber a ) 60 — 65 (60 — 65 ) ,
b ) 54 — 59 ( 54 — 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 — 40 (30 — 40 ) .

Hammel b ) 2 . 48 — 50 ( 47 — 50 ) , c ) 40 — 46 ( 40 — 46 ) . Schafe
a ) 40 — 43 ( 38 — 44 ) , b ) 36 — 38 (— ) . Schweine a ) , b ) 1 . und

b ) 2 55 % c ) 54 % , d ) 51 % . Sauen g ) 1 . 55 % ( alles unver¬

ändert ) .
'
Marktoerlaus : Großvieh , Kälber und Schweine

zugeteilt , Hammel und Schafe mittel , ausverkauft .

Von den Heutigen Börsen -

Berlin , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

weiter anziehend , Renten freundlich . — Die

nach vorübergehenden Ermüdungserscheinungen gestern wie¬

der einqetretene Befestigung am Aktienmarkt setzte sich heute ,

gefördert durch verstärkten Eingang von Kundenaufträgen ,

fort . Das Jntereffe wandte sich dabei vorzugsweise den

Anleihestockwerten zu . Reichsbankanteile , die mit einer

Kurssteigerung von 2 % % eröffnet hatten , gaben zunächst

% % wieder her , Akkumulatoren setzten anfangs 3 % % höher

ein waren später aber ebenfalls wieder angeboten . Buderus

fielen mit plus 1 % auf , während sonst über geringe Prozent¬

bruchteile hinausgehende Schwankungen nicht zu verzeichnen

waren . Braunkohlenwerte lagen etwas fester . Kalraktren

waren mangels Umsatzes meist gestrichen . Westeregeln

lagen 1 % schwächer . Farben hielten sich ber kleinsten Um¬

sätzen etwa auf Vortagsbasis . Gesucht waren Contr - Eummr

( plus 1 % ) . Elektro -
'

und Tarifwerte lagen überwiegend

fester , so insbesondere Schuckert mit plus 1 % / » , RWE . und

Eharlotten -Wasser mit je plus % % . Siemens setzten ihre

vortägige Steigerung nur noch um % % fort .

Gas und HEW . ermäßigten sich um 2 % bzw . 1 % % . Gefragt

waren Zellstoff Waldhof und Holzmann ( je plus ft ft ) ,

Berger ( plus Vk % ) , Berliner Maschinen ( plus 1 % % ) und

Hansa - Dampf ( plus % % ) . - Reichsaltbesitz wurden zu

einem unveränderten Kurse von 126 .80 gehandelt . Umschul¬

dungsanleihe zog um 10 Pf . auf 94 .40 an , auch Wlederauf -

bauzuschläge waren zirka % % höher bezahlt . — Am Geld¬

markt nannte man für Blankotagesgeld unveränderte Satze

von 2 % bis 2 % % . — Pfund 12 .40 , Dollar 2 .49 , Franken

9 .28 .

Frankfurt a . M . , 23 . Juli . ( Drahtbericht . ) Tendenz :

F e st . Bei Erösfnunq lag die Börse allgemein fest , be,onders

beachtet waren Anleihestockwerte . Rhemstche Braunkohlen

waren zu 237 % ( 235 % ) gesucht . Reichsbank kamen mit 217/ ,

( 214 % ) zur Notiz . Buderus konnten sich um % erhöhen ,

unverändert eröffneten Vereinigte Stahl . Farben lagen ft/ «

leichter . Überwiegend fest tendierten Maschinen - und Motoren¬

wette . Altbesitz notierten 126 ( 126 % ) , Kommunalumschul-
dung waren zu unverändert 94 .40 gefragt . Tagesgcld ca .

2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . JuU . DNB -Telegraphische Auszahlungen
21. JuU 1937 22 . Juli 1937

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga

12 .685
0 .751

12 .715
0 .755

12 .695
0 .751

12 .725
0 .755

41 .87 41 .95 41 . 85 41 . 93
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva

0 .166
3 . 047

0 . 168 0 . 166 0 . 168
3 .053 3 . 047 3 . 053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 . 488
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .29 55 .41 55 . 34 55 .46
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 20
England ..... 1 £ Sterling 12 .385 12 .415 12 .395 12 .426
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .48 5 .49 5 .48 5 .49
Frankreich ...... 100 Fr . 9 .401 9 .419 9 . 191 9 .209
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
HoUand ...... 100 Gulden 137 .31 137 .59 137 .50 137 .78
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .36 55 .48 55 .41 55 . 53
Italien ....... 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 .11
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts

0 .718
5 .694

48 .90
41 .90

0 .720
5 .706

49 .00
41 .98

0 .719
5 .694

48 .90
41 .90

0 .721
5 . 706

49 . 00
41 . 98

Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .24 62 .36 62 .29 62 .41
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen ........ 100 Zloty 47 10 47 .20 47 . 10 47 . 20
Portugal ...... 100 Escudo 11 .245 11 .265 11 .255 11 . 275
Rumänien ...... 100 Lei _ — -
Schweden ..... 100 Kronen 63 .84 63 .96 63 .89 64 .01
Schweiz ........ 100 Fr . 57 .02 57 14 57 .05 57 . 19
Spanien ....... 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 . 98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 . 669 8 .651 8 . 669
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn ...... 100 Pengö — —— —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .464 1 .466 1 .464 1 .466
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 I 2 .492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine .
21 . 7. 37
103 .501934

1935
1936

22. 7. 37

107 5̂0
111 . 50

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

21 . 7. 37122. 7. 37
115 .80 115 . 80
116 .25 116 .25
110 .90 110 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein - Mai
Banken

n - Börse
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann

2t . 7. 37 22. 7 . 37

103 . 88
167 .63
106 50
141 .50

104 — Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .21. 7. 37 22. 7. 37

A. D . Creditanstalt
D . Eff . - U.W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

95 . 75
86 .50

119 . 25

214 —
152 .—

95 .63
86 .75

119 —
104 —
214 —
152 —

106 .50
141 .75
152 .75

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel

123 —̂
178 . 88 179 . 50

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reüringer

150 .63
150 .—

150
*
37

149 .75
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .Verk . - Untem .

Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . • .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

Hapag .....
Nordlloyd • . • • 20 2̂5 20 ^50

140 —
158 . -
122 . 50

140 . 50
158 -

146
*
—

242 .—
102 .—

\ er . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .Industrie

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

140 .—

Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

146 .—
242 .—
102 . 88

101
*
50

63
*
50

156 .75

151 .40
101 .50

Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEi -qmac;rhinen
Lokom . Krauß . .

20 ^25
117 —
178 . 25
U9 . 13

20 . 25
117 —
177 .88
140 —

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

Bayer . Spiegelglas .
158

*
75 Mannheimer Vers . .

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .

138s —
138 — Mainkraftwerke

Mainzer Aktien -Br .
95 . 50

85 .75
Rentenl.

Ul1
csio
I
M

coco
'

jr

132 — Mannesmann . . . 128 .—
160 .50

143 —
138 .75
152 .50
260 60
167 .50

135 ^88
155 .50

Mansf elderBe rgbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

156 .25
145 . 50
122 75

156 .25

122 ^50

5*/ . Reichsanl . v . 27
5*/, •/ , Yonganlöhe .
AnL -AtmL (Altbes .)
«•/. Schutzgebiet . 13
4' /, «/. Wiesb .St .v .28

Pr .I^ Ptbr . 19
» / . ' / . . . 10
4»/, •/,..... 21
4*/, »/ , „ Kom . 20
4*/? /. „ 6
41/, */J7J » ,Gold 1
4W/ . » >, 2

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . . 152 - Motoren Darmstadt

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -tuBürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Klebeck Montan .

118 —
116 —
118 .—Dtsch -Gold u .Silber

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft

167 .50

135 ^88
155 .75

12S >

159 ^50
157 —
117, —

125 —
235 .75
158 —
157 .25
117,50l20r -

21. 7. 37 22. 7. 37

151 .— 152 —

202 — 202 . 50
124 . 50 125 —
111 — 111 —
179 .75 179 .25

—— 228 —
— - — ——

210 .—
-
----- -

133 - 135 —
123 . 7 5 124 .25
150 — 149 .50

—*_*• ■
122 .75 122 —
162 .50 163 .50

266 .-

101 . 70 101 .70
103 . - 104 . 75
126 .35 126 .75

11 . 45 11 . 45
98 . - 98 —

■—
98 .25

100 .— 100 —
99 .75 99 .75

Lb .Gold 3
41/,' / . „ 8, 9, 10

21. 7. 37 22. 7. 37

99 .75
99 .75

99 . 75
99 . 75

4' l, °l..... H
4' /, ' /. ,, .. 6,7
4' 1,"1, , 12, 13
4■/, •/, „ „ 4-5
5*/, */, „ „ U .
4*/, •/, „ G.-Kom .l
4' 1,' 1..... 5
4*/, •/. 6,7,8
4' 1,’l. . . 2
4>/, •/, „ „ 9,10
* 1,*1..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

99 .75
99 . 75
99 .75
99 .75

101 . 88
98 25
98 .25
98 .25
98 25
98 25
98 . 25

133 . 50
43 —

99 . 75
99 .75
99 . 75
99 75

101 .88
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 . 25

44 —
l . G. Farben -Bonds 134 88 134 . 50

Berliner E

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber -iner Hdls .-Ges .
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . »
Dresdner Bank . •
Reichsbank . • •

törsc

133
*
50

115 —
121 75
105 —
214 .50

139 . 50
133 .75
115 —
122 —
105 —
214 . 50

Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . • • .

128 . 88
158 . 50
127 .75

18 . 75
20 . 13

129 . 25

128
*
25

18 . 75
20 . 25

Industrie
Akkumulatoren . 227,50 226,75

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Remberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . •
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . *
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . ,
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
ElektLicht u .Kraft
L G . Farbenindus t .
Feldmühle . . .
F el tenSt Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges . , .
Ilse Bergbau • • •

21. 7. 37 22. 7. 37

134 . 63 134 . 63
150 .50 j 50 . 50
133 . 56 133 .50
149 .— 150 . 50
156 . 75 159 —
147 .75 148 37
154 .— 155 —

* .
__ _ 166 . 88

132 — 131 .75
118 — 117 .88
163 .50 163 .50
191 — 1 bO .—
138 . 88 139 . 13
124 .75 125 —
121 . 50 121 .88
152 .— 153 .75

167 . 13 167 .50
144 .50 143 .7b
154 . 25 154 .75
183 .25 182 .25
216 . 50 216 . 63

89 . 50 89 . 50
——

135 . 75 135 .50
156 . 25 156 . 75
169 . 13 169 .88
147 . 50 148 —
141 .50 142 .50
157 — 157 50
152 . 63 153 .—
158 .50 157 .75
190 . 50 190 —
179 50 179 .50
128 .75 129 —

94 . 88
177 —

94 —

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . ,
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik ,
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Geisenkirch
Westd . Kaufhof •
Westeregeln Alk . .
Zellsto .i Waldhof .

21 . 7. 37 22. 7. 37

142 . 13

122
*
50

138 . 75
160 . 75
132 .37

20 . 13
133 . 50
127 . 50
151 .25
15J . 88
204 .-

142 . 13
157 . 50
1 . 2 . 88
140 . 50
113 .25
133 —

20 .25
134 .75
128 .—

151
*
—

2 <4 . 75
‘156 .- 156 .50
198 .75 1 ^ 2 .-
114 .25 114 . 50
235 —
134 .—
156 . 25
134 .50
151 . 50

234 .75
132 . 50
157 . 50
134 . 50
152 .—

165
*
50

144 . 75 145
*
75

168 .25 . 70 .—
178 .50 181 . 50

229 —
137 . 25

98 —
144 —
124 —

137 .75
97 . 50

124 ^37
143 . 50 143 . 50
170 . 50 174 —

60 25 60 . 50
122 — j —
162 .63 164 —

Kolonial
Otavi -Minen e • • 32 .88 33 .25



1937
Freitag , 23 . Juli .Nr . 169 .

( Nachdruck verboten . )15 . Fortsetzung .Roman .

— Druck und « erlag der « . Schellenberg 'schen tzofbnchdruckerei In Wiesbaden .7 « erautwortttch für dl« S <6dftleltung : ff . ® ilntf >«r In Wiesbaden .

-i° „ Wie man Rohkost zubereitet ." Mit
79 Rezepten , sowie Speisezettel für Mittag und Abend . Von

Lisa Mar . Mit vielen Bildern . ( Süddeutsches Verlags¬
haus GmbH ., Stuttgart .) Lisa Mar versteht es aus -

gezeichnet, uns in diese Küchengeheimnisse einzuführen . Sie

gibt durchrveg praktische Angaben auf Grund jahrelanger
Erfahrung , wobei die einzelnen Handgriffe und Gerät -

schäften in Wort und Bild gezeigt werden . Nur müssen
Rohkostgerichte in jedem Haushalt gelingen !

* Trude Melhardt : „ Glück im Schatten
"

. Ein
( Verlag Josef Habbel , Regensburg .) Die fein -

rschichte einer Freundschaft , einer selbstlosen Liebe .— ' " uldbeladenen ,

gibt wohl kaum ein Gebiet des kaufmännischen , gewerblichen
und industriellen Lebens , das nicht von der politischen Er¬

neuerung beeinflußt wäre . Dichen neuen Geist spiegelt das

Handbuch wider . Mit einem Worte : es ist zeitgemäß und

lebensnahe . Cs ist aber auch von einer erstaunlichen Viel -

seitigkeit : neben beit eigentlichen kaufmännischen Wissens¬
gebieten behandelt es das gewerbliche Recht , das Arbeits -

recht Steuern und Zölle , den Güterverkehr , den weitver¬

zweigten Postverkehr u . a . Wer es besitzt , wird es nicht
mehr missen wollen . Der erfahrene Kaufmann wird es als

Nachschlagewerk , der Neuling zum Selbststudium benutzen ,
und beiden wird es unschätzbare Dienste leisten .

W/e / eHerr uns wieder
« 4 « <

"
Roman Rund um den Jtagifit

Vu UtlV ICt ) l von 20 . R . 2 >. Rofiata

* E . E . Ehristophö : „ Die Todesgöttin
" .

Abenteuer -Roman . ( Verlag A . H . Payne , Leipzig .) 2n
farbigen , packend geschilderten Szenen wird in diesem Buch
der Kampf eines in Berlin lebenden Inders zwischen der

Kraft seines fanatischen Glaubens an die Göttin Kali und
seiner Liebe lebendig . Was Tapora , der indische Ober -

prieftet , während seines Berliner Aufenthaltes erlebt , ist
nichts anderes als der Eindruck , den die Zivilisation Euro¬
pas auf diesen aus einem anderen Kulturkreis stammenden
Menschen macht .

* R . Küchler - Ming : „ Unseres lieben Herr¬
gotts Orgel "

, Erzählungen vom seligen Bruder Klaus .
( Verlag Engen Renisch , Erlenbach - Zürich und Leipzig .)
Diese Erzählungen führen zu dem großen Staatsmann und
Mystiker Nikolaus von Flüe in seine Einstedelei inmitten
der Schweizer Berge . Sie zeigen , wie der vom Volk be¬

staunte und verehrte Wundermann mit seiner gottinnigen
Abgeklärtheit und Weisheit den Hilfe - und Ratsuchenden ,
die zu ihm kommen , ins Herz greift und statt der begehrten
Wunder und irdischen Gewinne tiefe seelische Wandlungen
herbeiführt . Jede dieser Erzählungen ist aus gründlicher
Kenntnis , der Geschichte , der Landschaft und des Volkes geschöpft .

sinnige Geschichte einer Freundschaft , einer selbstlosen Liebe .
Ein edles junges Mädchen führt einen schuldbeladenen ,
innerlich Schiffbrüchigen zurück in gottvertrauende Lebens¬

bejahung . Nach schweren Tagen erblüht ein echtes stilles
Glück . Eine überzeugende Offenbarung der geradezu schöpfe¬
rischen Kraft wahren Vertrauens .

* „ Oeflers Eefchäftshandbuch/
' (Die kauf¬

männische Praxis .) Herausgegeben unter Mitwirkung be¬

währter Fachleute von Direktor W . W i e b a ch. 35 ., neu¬
bearbeitete und erweiterte Auflage . ( Verlag Hesse L Becker ,
Leipzig .) Herausgeber und Verlag haben alles getan , um

die 35 . Auflage des „ Oefler " noch brauchbarer und nützlicher

zu machen als die früheren . Gerade die letzten Jahre haben
eine Fülle von neuen Gesetzen und Bestimmungen gebracht .
Das alles ist aufs gewissenhafteste berücksichtigt worden . Es
aibt wohl kaum ein Gebiet des kaufmännischen ,

=t- Martin Freitag : „ . . . und recht viel Grüß
'

ans R ö s l e" . Dorfgeschichten . ( Verlag I . F . Steinkopf ,
Stuttgart .) Lustige , kleine Dorfgeschichten aus Schwaben .
Kleine Episoden , denen ein wahrer , selbsterlebter Vorfall zu
Grunde liegt , erzählt in saftigem und gemütlichem Schwaben -

deutsch , gute , echte Typen des fchwabischen Bauernvolkes ,
lebensnahe gesehen und geschildert . H . R .

* „Was find
'

ich am Strande ? " Von Dr .
H . Frieling . Mit 75 bunten und 271 Tertbildern .
( Kosmos -Naturführer der Franckh

'
fchen Verlagshandlung ,

Stuttgart .) Zu allererst wird der Badegast , der am Meeres -

strand Erholung und Neubelebung sucht , der faul im Sande

liegt und die Möwen kreuzen sieht , der am Strande auf selt¬
same Gebilde trifft , deren Namen er nicht kennt , der in den

liefen des Wassers wundersame Tierleiber entdeckt , kurz der
Strandbummler , der Zeit und Natursinn hat , an diesem
neuen Kosmos -Naturführer „ Was find

'
ich am Strande ?

Freude haben und durch ihn die erste Bekanntschaft mit den

eigenartigen und schönen Lebensformen am Strand machen .
Mit den übersichtlichen Tabellen dieses praktischen Hand¬
büchleins kann man rund 300 Pflanzen und Tiere des deut¬

schen Meeresstrandes genau bestimmen , und durch die be -

cnbers praktische Anlage der Kosmos -Naturführer wird

das Bestimmen auch dem Uneingeweihten leichtgemacht ,
denn der erste Eindruck von einem Lebewesen wird zum
wichtigsten Anhaltspunkt für das Lernen und Bestimmen .

„ Das tue ich schon immer , Mist Vackhouse . Im

übrigen ist der Rauch eines in der Nähe vorbeifahren¬
den Dampfers bei diesem schönen Wetter und dem

schwachen Wind gut drei Stunden zu sehen , so daß wir

ihn sicher bemerken müssen .
"

Das Meer und der Himmel , die sich rund um die

Insel schlossen , als ob sie eigens für sie geschaffen wor¬

den wären , blieben aber leer und fleckenrein . Kein

Segel zeigte sich , keine Rauchfahne , nichts .

In der vierten oder fünften Nacht ihres Jnfellebens

rief Florence aus ihrer Hütte : „ Friedrich ! Friedrich ! "

Und als er antwortete , rief ste : r
„ Kommen Sie her , Friedrich , ich finde kernen Schlaf »

es ist schrecklich . Ich mutz Ihnen gestehen , datz ich seit

ich auf der Insel bin , keine Nacht geschlafen habe . Nein ,

ich habe nur die Augen geschlossen und getan als ob rch

schliefe . Kommen Sie , setzen Sie sich her . Wir wollen

uns unterhalten .
"

Friedrich schürte das Feuer , das er unter vielen

Mühen am Tage entzündet und abends unter frischen

Ästen und Blättern vergraben hatte , damit es bis zum

Morgen weiterschwelte , und legte trockenes Laub und

Kleinholz auf . . . . . . . . .
„ Ein Glück , datz es ' hrer kerne wrlden Tiere gibt ;

sonst mühte einer von uns die ganze Nacht aufbleiben

und das Feuer unterhalten .
"

(( , _
„ Sie mühten das natürlich übernehmen , lachte

Florence . „ Sie sind der Gentleman . Nun , statt dessen

müssen Sie aufbleiben und mich unterhalten .
"

„ Das tue ich viel lieber , Mih Backhouse
"

, erklärte er

offenherzig und blickte durch die roten Flammen des

Feuers zu ihr hinüber , wie ste bleich und verschlafen

vor dem Hintergrund des fetten dunklen Grüns däm¬

merte . „ Im übrigen bin ich kein Gentleman .
"

Eine Papagei knurrte irgendwo leise im Schlaf .

„ In Manila bin ich sicher kein Gentleman Em

Chauffeur ist kein Gentleman . Und hier mochte ich mich

selber dagegen verwahren , datz ich einer bin .
"

„ Das ist Unsinn , Friedrich . Gin Chauffeur kann

sehr wohl ein Gentleman sein , vielleicht ein besserer als

einer aus unsrem Kreis . Und hier — womit wollen

Sie beweisen , datz Sie kein Gentleman sind ? Sie haben

sich bisher mir gegenüber als vollendeter Gentleman

gezeigt , und ich danke Ihnen dafür . Ich weih nicht , ob

unter den gleichen Umständen Mr . Carslake . . .

Friedrich muhte laut lachen .

„ Mein Gott , hier sitzen wir zwei unter den Palmen

eines neuen Paradieses und sprechen wie unter den

Säulen des Tanzsaals im Manila - Hotel . Das macht

aber nur die Bindung zu Manila aus , zu Manila , zu

Ihren Leuten und den Konventionen drüben ! Aber

warten Sie noch eine Woche , warten Sie nur drei , vier

Tage , bis jede Hoffnung auf Hilfe schwindet — dann

werden Sie sehen , wie wenig ich Gentleman bin !"

„ Ich hoffe nicht , Mr . Friedrich !"

„ Hilfe — was sage ich Hilfe ? Ich wollte , Mth

*

Am Morgen fand sie ihn nach langem Suchen oben

auf dem Felsenkranz , der die Insel krönte . Er hatte die

ganze Nacht gearbeitet und einen riesigen Haufen Holz

und Reiser aufgerichtet . Daneben lagen fünf Kokos -

schalen mit Wasser .

„ Sobald ein Schiff auftaucht
"

, erklärte er , als

Florence neben ihm stand , „ nehmen wir einen Feuer¬
brand vom Feuer unten und zünden den Haufen an .

Wenn alles schön brennt , gieht man das Wasser drauf ;
das gibt einen dichten Rauch — und den werden die

Leute auf dem Schiff bemerken .
"

„ Wundervoll haben Sie das ausgedacht ! lobte

Florence . ,
„ Bitte : ein Rezept des alten Robmson , nicht meine

eigene Idee ." Und , ernster werdend , fuhr er fort : „ Mih

Vackhouse — gestern nacht habe ich mich abscheulich auf¬

geführt . Verzeihen Sie mir . Aber man soll Männer

nicht aus dem Schlaf wecken ; man soll ste lieber mit

ihren zweifelhaften Träumen allein lassen . In so einer

Nacht ist es in der Tat schwer , Traum und Wirklichkeit
auseinander zu halten . Aber das ist alles keine Ent¬

schuldigung . Mih Florence , selbstverständlich ist es

meine Pflicht , ganz gleich , ob als Gentleman oder als

„ gewöhnlicher
" Mann , alles zu tun , um Sie so bald wie

möglich wieder nach Manila und in Sicherheit zu

bringen . Und selbstverständlich werde ich mich streng
an diese Pflicht halten . Vergangene Nacht — so etwas

fall nicht wieder vorkommen .

VGSl Neue Bücher | 6 > g ) g > ||
* „ Generaloberst von Seeckt ." ( Verlag von

E . S . Mittler u . Sohn , Berlin .) „ So war es ein Geschenk ,
eine glückliche Fügung , daß es im Jahre 1920 , nach dem ver¬
fehlten Kapp -Putsch , einen General von Seeckt gab , daß
er immerhin sechs Jahre an oberster Heeresstelle wirken
konnte . Ich wenigstens vermag niemand zu entdecken , der
sich mit einer ähnlich zeitgemäßen Persönlichkeit für die Lei¬
tung des Heeres empfohlen hätte . Möglich auch , daß die
Geister , die ihn riefen , dem Chef der Heeresleitung eine
ganz andere Rolle zugedacht haben , als die , die der General¬
oberst schließlich gespielt hat . Aber unmöglich konnte man
einen führenden Soldaten finden , der seiner ganzen Per¬
sönlichkeit nach mehr Aussicht bot , die gründlich verfahrene
Lage wiederherzustellen , wie Seeckt . . ." schreibt General
a . D . von Metzsch sehr treffend in dem Erinnerungs -
b u ch, das unter Mitwirkung von Wolfgang Förster , Erich
Otto Volkmann , Horst von Metzsch und Th . v . Schäfer soeben
erschien . Die unvergänglichen Verdienste dieses großen Lehr¬
meisters und Organisators , der aus der Reichswehr eine
kleine aber hochqualifizierte Truppe — die Vorläuferin der

neuen Wehrmacht — schuf , und dessen Manneswerte dem
Vaterlande vorzeitig entzogen wurden , sind im Buch der

deutschen Wehrgeschichte mit ehernen Lettern verzeichnet .
Hier wird die markante und charaktervolle Persönlichkeit
von Seeckts von Wissenden als das Vorbild soldatischer Hal¬
tung im unsicheren Kräftespiel unsicherer Zeiten mit kräf¬
tigen Federstrichen gezeichnet . L .

* E . S . Forester „ Ein General "
, Roman . ( Ver¬

lag Wolfgang Krüger , Berlin - Westend .) Aus diesem außer¬
ordentlich spannenden Roman lernt der deutsche Leser em

wichtiges Stück England kennen : er gibt die dramatische
Laufbahn eines hohen englischen Offiziers und damit einen

interessanten Einblick in die englische Armee . Da der Höhe¬
punkt dieses Aufstiegs in den Weltkrieg fallt , in dem der

Held , Sir Herbert Curzon , durch feine hervorragenden mili¬

tärischen Eigenschaften schnell mit Kommandos von entschei¬
dender Bedeutung betraut wird , weitet sich der Roman zu
einem Kriegsbuch besonderer Art : wir werden Zeugen der

Eeheimsitzungen und Telephongespräche der Stäbe und

obersten englischen Heeresleitung und tun so einen Blick

hinter die Kulissen der obersten Kriegsführung auf eng¬
lischer Seite , wie ihn uns bisher noch fein englisches Kriegs -

buch gewährt hat . Wir bekommen ein unmittelbares Bild

von den großen Schlachten in Flandern und an der Somme .
Die ungeheure Leistung der deutschen Truppen kommt um so
überwältigender zum Ausdruck , als sie nur ganz nüchtern
in ihrer vernichtenden Auswirkung erwähnt wird .

* Ludwig Anzengruber : „Der Schandfleck
" .

Roman aus dem nieoerösterreichischen Bauernleben . ( Verlag

„ Das Bergland - Buch
"

, Salzburg .) Mit großer Meister¬

schaft schildert Anzengruber in seinem bekanntesten hier in

Neuauflage erscheinenden Roman den Lebensweg des

„ Schandflecks" und verströmt daran seine ganze Liebe , n

ebenso spannenden wie launigen Kapiteln . Echtes Bauern¬

tum lebt in diesem Buche , dessen dichterisch gesehener Land¬

schaft , dessen klar umrissenen Menschen der Leser sich so nahe

fühlt , als lebte er unter ihnen .

* „Der Spieler Ioachim ." Eine Erzählung von

Konrad Beste . ( Verlag Hetze & Becker , Leipzig .) Drei

köstliche Typen werden hier auf die » eine gestellt : dec alte

genießerische Baron von Warnstorff , der mit dem Leben

spielende junge Joachim und die tüchtige in ihrer Mütter¬

lichkeit den beiden Männern überlegene Edith , die Tochter
des Barons . Eine unbeschwerte , humoristisch getonte ® e*

schichte die ganz unaufdringlich den Eoethesck >en Ausspruch

bekräftigt : „ Rur der verdient sich Freiheit wie bas Leben , /
Der täglich sie erobern muß !"

* Christian Munk : „ Die einsame Herde . ( Ver¬

lag Wilhelm Heyne , Dresden .) Eine Rahmenerzählung
wie Tausendundeine Nacht — auch hier nächtlich erzählte

Geschichten . Die sich die
^

Geschichten erzählen ind vier

Gauchos die eine riesige Rinderherde durch die Einsamkeit ,
die Dürre und den Sumpf der Pampa zu treiben haben .

Sie sind stolz auf ihren Beruf , den vornehmsten Beruf Süd¬

amerikas . Ihre Geschichten , die sie sich an den nächtlichen

Feuern erzählen , sind so karg und stolz und abenteuerlich wie

ihr Beruf , auch so voll von verwegenem Mut , Lust am ge¬

fährliche » Abenteuer und wortloser , männlicher Kamerad¬

schaftlichkeit . Jeder der Vier erzählt anders , und es kann

- wenn wir uns die Mühe geben , genauer hinzusehen -

dunkel hinter den Geschichten , die sie erzählen , das Bild des

Erzählers in seiner ganz besonderen Eigenart auftauchen .

Florence , hören Sie , Mitz Florence : ich wollte , diese ver¬

dammte Hilfe käme nie ! Ich brauche sie nicht . Ich bin

Manns genug , datz ich das Leben so anpacken kann , wie

es sich mir bietet . Ich .bin Deutscher , verstehen Sie , ein

für Sie unberechenbarer Mensch , und bin in Rußland

aufgewachsen , das , mit Ihren Augen gesehen , eine halbe
Wildnis ist . Schließlich bin ich ein Mann — soviel wie

ein Kannibale . Ich brauche die Zivilisation nicht . Ich
wollte , man ließe uns allein aus dieser wundervollen

Insel , damit ich allein mit Ihnen wäre , denn . . .
"

Sie war tief in die Hütte zurückgekrochen und suchte

verstohlen unter den Palmenblättern nach dem Messer .
Die Nacht hielt den Atem an ; es war unheimlich still

ringsherum , nicht einmal das Holz im Feuer knisterte .

„ Wenn jetzt ein Kanonenschuß ertönte oder eine

Sirene "
, sagte sie , „ und ein Schiff da wäre , müßten Sie

sich Ihrer Worte schämen .
"

„ Nein "
, sagte er , und seine Stimme klang ruhiger .

„ Es kommt fein Schiff , es darf kein Schiff kommen .
'

Florence war zur Hütte herausgesprungen und stand

dicht beim Feuer . „ Jetzt gehen Sie "
, rief sie , „ gehen Sie !

Und wagen Sie nicht wieder in die Nahe der Hütte - u

kommen . Gehen Sie — sofort ! "
.

Er blickte sie lange an , begann aber dabei schon

mechanisch , das Feuer zuzudecken . Als er es vollends

zugedeckt hatte und alles dunkel rundherum war , stand

er auf und entfernte sich . . .
Er ging zum Strand hinunter und blickte auf das

Meer hinaus . Florence sah ihn noch eine Weile tm

matten Mondlicht stehen . Dann verschwand er .



Florence reichte ihm die Hand und blickte ihm voll
ins Gesicht . „ Ich verzeihe Ihnen gern , Friedrich — aber

ich habe wieder nicht geschlafen diese Nacht . Hoffentlich
hat das alles bald ein Ende .

" Und dabei blickte sie schon
wieder zu Boden .

„ Wenn ich doch wieder einmal — nachtwandeln
sollte

"
, sagte er , „ dann haben Sie wohl die Güte und

machen vom Messer ausgiebigen Gebrauch . Allerdings
dürfen Sie es nicht so weglegen , daß Sie es erst lange
suchen müssen .

"

Sie lachte . „ Sie dürfen aber nie wieder sagen , dag
Sie ein Wilder oder halber Wilder sind . Das macht
mir Angst und übrigens ist es gar nicht wahr . Sie find

doch ein Adeliger , haben eine gute Erziehung genossen
— eine bessere jedenfalls als ich — - Sie waren in der

Zucht eines Offizierkorps . . .
“

„ Nichts legt man so schnell ab wie all das . Und im

übrigen war ich ja auch Sänger , Türschließer und

Menschenschmuggler .
"

.
„ Ach , damit wollen Sw stch nur interessant machen !"

„ Und Matrose . Das wissen Sie selbst .
"

„ Das ist allerdings eine gefährliche Sorte Menschen .

Aber Ihre Vorfahren waren Ritter . Es dürfte Ihnen

daher nicht schwer fallen , ritterlich zu sein .
"

„ Haha
"

, lachte Friedrich . „ Wir waren nicht dre

Ritter dis auf den Kreuzzügen im Morgenland Ge¬

sittung und verfeinerte Lebensart lernten . Wir schlugen

uns in Kurland und in Livland herum , einem

morastigen Urwald voll Bären und Heiden . Wir brach¬

ten zwar wohl den Glauben und die Gesittung Mittel¬

europas dorthin , aber wir paßten uns — besonders auf

den vorgeschobenen Posten — sehr dem Leben der Ur¬

einwohner an . Wir waren , was bei Ihnen in Amerika

die ersten Pioniere waren , nichts anderes — rechts dre

Waffe , links der Spaten .
"

„
„ Nun , dann werden wir uns gerade gut verstehen .

Sie legte mit Hand an bei der Vollendung des

Scheiterhaufens .

Auf die Errichtung dieses Holzhaufens , der als

Signal dienen sollte , folgte der Bau einer festen <yeuer =

stelle und eines Hauses , das dem Wetter widerstehen
konnte . Nebenbei stellte Friedrich Angelschnur und

Haken her und legte Weintrauben zum Dörren aus .

Natürlich dachte er — wenn auch eigentlich mehr an¬

standshalber — an Mittel , um die Insel zu verlassen

und den Versuch zu machen , Luzon oder irgendein

anderes bewohntes Land zu erreichen .
Es war wohl möglich , bei fleißiger Arbeit mit dem

Taschenmesser in zwei oder drei Monaten genügend

dünne Baumstämme zu fällen , um ein tragfahiges Floß

zu zimmern . Auch ein Segel wäre , wenn sie auf alle

Kleidungsstücke verzichteten , notdürftig herzurichten ge¬

wesen Aber von den Navigationsmöglichkeiten eines

solchen Floßes hielt Friedrich nicht viel , und dann : es

würde mindestens drei Monate dauern , bis es fertig

wäre — und mit drei Monaten rechnete er denn doch

nicht ! Da würde doch wohl vorher ein Schiff in Sicht

kommen und sie aufnehmen .
Aber es kam kein Schiff . Florence stand stundenlang

am Strand oder auf der Zinne des Felsenkranzes oben

und suchte den Horizont ab . Oft täuschte sie sich , rief :

„ Ein Schiff ! Ein Schiff ! " hinunter zu Friedrich , der

unten arbeitete , und mußte , ehe er zu ihr auf die Felsen

geklettert war , zugeben , daß sie sich von einer Wolke

oder einem Seevogel hatte täuschen lassen .

Als sie sich etwa vierzehn Tage auf der Insel be¬

fanden , fiel ihnen ein , sie müßten eigentlich einen

Kalender führen . Sie schnitten vierzehn Kerben in

einen Baum und fügten jeden Tag eine neue Kerbe

hinzu . -r»

Der Frühling wuchs sich zum Sommer aus und die

Kraft der Sonne wurde von Tag zu Tag großer . Es

gab nun Tage , an denen sie gar keine Arbeit mehr

verrichteten , im Schatten lagen und die Milch der

Kokosnüße tranken — Tage , die sie mehr tm Wasser

als außerhalb des Wassers verbrachten . Sie fielen

ihnen zu wie die reifen Früchte , die von den Bäumen

fallen . Die Natur nährte sie mühelos .

Aber dir Untätigkeit — es war nun fast nichts mehr
zu tun , die Wohnhlltte stand und schien ziemlich dicht
gegen Regen halten zu wollen : eine trockene Höhle im

weichen Gestein war ausgegraben für die Vorräte an
gedörrten Trauben , in fünf Minuten fing man genug
Fische , um drei Tage davon leben zu können — die
Untätigkeit wühlte in Friedrich , wühlte und drängte ,
da man die Ablenkung einer wichtigen Tätigkeit nicht
hatte , zur Entscheidung .

Friedrich strich unruhig umher . An Schlaf konnte er
nicht denken : das Blut trommelte in den Schläfen . Es
fang , es fang ein mächtiges , wildes , altes Lied .

An einem Abend schwamm er mit angstvoll schnellen
Schlägen ins Meer hinaus , bis die Kräfte erlahmten
und er sich sinken fühlte , dann trieb er aus dem Rücken
wieder zurück — auf und ab , auf und ab in der trägen
warmen Dünung . Aber am Strand fiel ihn die alte

Starrheit wieder an .
Durch das nachtschwarze Laub sah er von Ferne

Florences Bild : sie saß wohl mit dem Dolchmesser in
der Hand und wachte . Ja , sicher wachte sie . Warum

sollte das Blut in ihren Adern nicht ebenso trommeln ,
wie das seine ?

Sie spürte doch sicher seinen Schritt rund um die

Hütte , die sie nicht zu schützen vermochte .
Der Morgen wollte nicht anbrechen : und als er

schließlich kam , grau , zerrissen und zerquält , flogen
Wolken über den Himmel : die Elemente tobten ; Blitze
fuhren in das aufgewühlte Meer .

Den ganzen Tag trafen sich die beiden nicht . Fried¬
rich aß keinen Bissen ; Florence hatte sich ins Innere der

Insel geflüchtet . Sie waren beide bleich , verwildert ,
unstet wie Tiere , die giftiges Gras gefressen haben .

Erst gegen Abend legte sich allmählich der Sturm .
Immer noch rollten jedoch Brecher wie Festungsmauern
den Strand herauf , tosten und brüllten , brachen sich
und bäumten an den Felsen hoch , so daß man das eigene
Wort kaum verstand .

Als es nach dem Halbdunkel des Tages wieder völlig
dunkel geworden war , saß Friedrich auf dem feuchten
Sand des Ufers und blickte in die Wellen . Eine Hand
berührte ihn . Er wandte sich um und fühlte mehr als

daß er sah , wie Florence dicht neben ihm stand ; der
Wind peitschte ihm das nasse Kleid , das sie trug , um
den Kopf und ins Gesicht . Sie ließ seine Schulter nicht
los , suchte seine Hand und legte einen kalten und harten
Gegenstand hinein . Es war das Dolchmesser .

„ Ich brauche es nicht mehr , Friedrich . Nehmen Sie

es .
"

Er zögerte ; das Messer blieb noch in ihrer Hand .
Da richtete sie sich auf und warf es im Bogen weit

hinaus ins Meer . Der Stahl klatschte auf : ein kleiner

Blitz war zu sehen , wo das Messer aufspritzte . Im

gleichen Augenblick ging voll und groß der Mond auf ,
eine silberne Scheibe , und kämpfte sich von den schmutzi¬

gen Wolken tret .

„ Das Messer ist hin , Florence
"

, murmelte Friedrich .

„ Ich brauche es nicht . Ich brauche es doch nicht mehr ,

Friedrich .
"

„ Und die Angst , die Angst vor mir ? "

„ Ich habe sie nicht mehr ; nur einen Wunsch , einen

ganz , ganz großen Wunsch !"

Sie hob die Arme über den Kopf , verschränkte sie
und neigte das Gesicht verzückt lächelnd auf die Schulter .
Sie fühlte eine plötzliche Schwäche im ganzen Körper ,
daß sie wünschte , Friedrich würde die Arme um sie legen
und sie halten . . .

„ Du weißt , Florence , es ist nur möglich , weil die

Insel ganz allein uns gehört . Das weißt du ? "

„ Ja , ich weiß es . Was nachher kommt , was fern
wird , wenn wir einmal gezwungen sind , die Insel zu
verlassen — Gott gebe mir die Kraft , es zu ertragen .

Aber denken wir nicht daran . Nicht daran denken ,
Friedrich ! "

Er hatte die Arme um sie gefchlungen und sie dicht

an sich gezogen . So blickten sie in den Mond und hörten

jeder des andern Blut pulsen . Ohne sich von ihr zu

lösen stand er auf , führte sie , trug sie halb zur Hütte

unter den Palmen , wo das warme Dunkel sie verschlang .

( Fortsetzung folgt .)

Die Ballade von der eingeschlafenen

Stenotypistin .

Elfriede Schumann tippte noch vor zwei Minuten . . .
Doch jetzt — jetzt ist sie eingenickt . Und das geschah
auf Grund der großen Hitze . Nun , man kennt dies ja !
Aus weiter Ferne hört sie einen Dampfer tuten ;
denn Elli steht im Traum am Strand von Florida .

Sie trägt ein Strandkostüm nach allerjüngster Mode ,
das ihrer Formen Reize keineswegs versteckt
und puren Neid bei andern Badenixen weckt .
Kein Wunder also , wenn in seinem Segelboote
ein junger Mann Elfriede Schumann bald entdeckt .

Er hat sogleich geraden Kurs auf sie genommen .
Er winkt ihr zu . Elfriede winkt diskret zurück .
Sie träumt , mit einem Wort , vom unbegrenzten Glück .
Vorläufig aber ist er noch nicht angekommen :
vom Boot zum Strand ist

' s noch ein ansehnliches Stück .

Gewinnend lächelnd lehnt der Jüngling an der Rahe .
Elfriede sieht , wie er verliebt herüberspäht .
Bis schließlich wunschgemäß ein Wind die Segel bläht . . .
Doch plötzlich kippt das Boot — und war nun schon so nahe !
Sie hört nur noch , wie jener Mann um Hilfe kräht .

Elfriede Schumann sucht nach einem Rettungsringe ;
sie irrt im Traum am Strande ängstlich hin und her .
Der junge Mann schreit : „ Klaus !" Sie denkt , so heisse er .
Im Traum gescheh

' n bekanntlich manchmal Wunderdinge !

Elfriede glotzt — und sieht den jungen Mann nicht mehr .

Nun rennt sie heulend fort in einem Höllentrabe .
Dann wacht sie auf . Und vor ihr steht ihr Prinzipal .
Nachsichtig lächelt er und fragt zum zweitenmal ,
ob sie den Brief an Klauß & Co . geschrieben hab « ?

„ Die Hitze
"

, meint er noch , „ ist wirklich eine Qual !"

Herbert Hippel .

Junge Hühner .

Eine Sommergeschichte von Hans Gäsgen .

Sparken ist Schriftsteller .

„ Warum soll ich nicht auf dem Lande wohnen ? " hat er

sich gesagt .
Gesagt , getan ! Er baut sich draußen an .

Das kleine Haus wächst lustig auf , und in diesem Früh¬

jahr konnte Sparken mit Frau und Kindern einziehen .

„ Garten oder Hühner ? " das ist die Frage , sagte der

pensionierte Kanzleirat von nebenan , als Sparken rhn
kennenlernte .

„ Garten und Hühner !" entschied der Mann der Feder ,
der aber von Federtieren nur soviel weiß , daß sie Eier legen
und daher zu den nützlichen Zweifüßern zählen .

Daß sie auch . . . aber das kommt später !

Also : Garten und Hühner .

Der Garten bekam seinen Platz , und die Hühner bekamen

ihren Platz , und ein Staketenzaun kam zwischen beide .

Im Vorsommer bemerkte man , daß die Hühner Lust be¬

kamen , zu brüten , wodurch ihre Lust zum Eierlegen merklich
gedämpft wurde .

Und wirklich ! Nach einiger Zeit liefen sechs gelbe ,
wusselige Dinger herum , die nur eines taten : Picken , picken
vom Morgen bis zum Abend , der ja für Hühner dann be¬

ginnt , wenn für den Menschen nach des Tages Sommerhitze
erst das große Aufatmen kommt .

„ Dumm sind die Viehcher wirklich
"

, sagte Sparken ,
„ denn , wenn ' s schön wird , gehen sie schlafen . '

Daß sie aber auch wach sind , lange bevor der Mensch aus

den Federn zu > eigen pflegt , das erfuhr Sparken erst recht ,
als er eines Morgens durch ein mächtiges Gezeter und

Geschimpfe gar unsanft aus dem Schlummer gerissen wurde .
Er schlüpfte rasch in die Pantoffel , zog die Hose über und

eilte hinunter .
Der Kanzleirat von nebenan stand am Zaun und be¬

grüßte Sparken nicht , wie sonst bisher mit : „ Mein lieber

Sparken !"
, sondern rief , und in seiner Stimme lag etwas

wie Donnergrollen : „ Mein Herr ! Ihre jungen Hühner sind

uns sehr freuen , wenn IN

in meinen Garten eingebrochen und haben den ganzen
jungen Salat weggepickt . . .

"

„ Eingebrochen ? "
stammelte Sparken fassungslos .

„ Ja , natürlich , sie sind zwischen den Staketen des Zauns
durchgeschlüpft und haben reinen Tllch gemacht , was mir
um so peinlicher ist , weil in sechs Wochen ein Kollege zu
Besuch kommt der nichts so gern ißt , wie selbstgezogenen
Salat . Sie hätten , laut Gesetz , die Hühner so verwahren
müssen , daß ein Eindringen in fremdes Gelände aus¬
geschlossen wäre ."

„ Das sollen Sie mir mal vormachen , Herr Kanzleirat
"

,
platzte Sparken heraus .

„ Wollen sie noch unverschämt werden ? " fauchte der
Mann von neben an .

„ Keineswegs , aber junge Hühner kommen halt überall
durch." , ,

„ Darum stellte ich Ihnen damals , als Sie neu hierher
kamen , die Frage : Garten oder Hühner ? Aber , ich habe keine
Zeit , daher kurz : Sind Sie bereit , Ihre Hühner abzuschaffen ? "

Die Frage kommt Spotten ein wenig plötzlich .
„ Ich werde es mir überlegen "

, sagte Sparken .

„ Und in der Zwischenzeit pickt mir das Viehzeug meine
jungen Karotten weg und vielleicht noch viel mehr . Ich
frage Sie zum letzten Mal , mein Herr : Sind Sie bereit , mir
den entstandenen Schaden zu ersetzen und die Hühner abzu -

schasfen? "

„ Fällt mir gar nicht ein , denn ich stehe auf dem Stand¬

punkt , daß es Ihre Aufgabe gewesen wäre , Ihren Zaun so
zu gestalten , daß die Hühner , und wenn sie noch so klein sind ,
nicht hindurch können .

"

„ So werden die Gerichte entscheiden , mein Herr !"

„ Gerichte ? Daß ich nicht lache , Herr Kanzleirat , Sie

glauben wohl gar , das Oberlandesgericht oder das Reichs¬
gericht in Leipzig werden sich mit Ihrem blöden Salat be¬
fassen !"

„
„ Nur ein Blöder kann blöden Salat säen . Sie haben

mich beleidigt , mein Herr !"

„ Ich Sie beleidigt , ich glaube , Sie spinnen ? "

Nun hat Sparken seinen Nachbar wirklich beleidigt ,
aber er merkt es erst , als der Kanzleirat ruft : „ Doppelte
Beleidigung , mein Herr , das wird Sie teuer zu stehen
kommen !"

Mit raschen Schritten verläßt der Kanzleirat die Stätte
dieses Morgengespräches . . .

„ Was soll geschehen ? " überlegt Sparken mit seiner Frau .

„ Ein paar Blumen vielleicht für die Frau Kanzleirat ? "

„ Die mit : Annahme verweigert , zurückkommen , das
würde die Sache nur schlimmer machen ."

Man überlegt hin und her . Man kommt zu keinem

schon mit den . . . "

Der Kanzleirat stockt . Er hatte sagen wollen : „ . . . mit
den Hühnern zu Bett "

; aber er sagt : „ Oder gehen Sie schor
Acitici au

Von Hühnern , so will ihm scheinen , war heute schor

genug die Rdde .
Und Sparken spricht klugerweise im weiteren Verlaus

dieses zweiten Morgengespraches nicht von der „ Hunde

Hitze
"

, die heute wieder einmal herrscht , sondern bezwrnm

stch , ist freundlich und liebenswürdig und freut sich auf di >

kühle Abendbowl « , die flüssige süffige Friedenspfeife . . .

Ergebnis .
Da , mitten in die ernsten Gespräche des Ehepaares

Sparken , dringt neuer Lärm .

Hundebellen , ein paar irre Hühnerschreie , dann Toten¬

stille . Sparken eilt in den Garten und sieht gerade noch den

Wolfshund des Kanzleirats mit mächtigem Satz über den

Zaun springen . In Sparkens Garten aber liegen tot : Ein

altes Huhn , sechs junge Hühner . . .
An den Zaun tritt , als fei nichts geschehen , der Kanzkei -

rat und sagt : „ Wo der Mensch versagt , hilft sich allemal die

Natur selbst , mein lieber Sparken , und dieses Mal tat sie es

in Gestalt meines „ Lur "
.

„ Den Sie abschasfen werden !" will Sparken hinuber -

rusen , aber da fchließt ihm jäh eine Hand den Mund , die

Hand seiner klugen Frau Renate . .
„ Sie sind ein Gemütsmensch , Herr Kanzleirat !" sagt

Sparken dann wirklich .

„ Wurde [o oft behauptet , daß ich
' s bald selbst glaube "

,
bemerkt der Nachbar , um fortzufahren : „ Was ich übrigen ,

sagen wollte : „ Wir würden uns sehr freuen , wenn Ihr ,
Gattin und Sie heute abend zu einer Bowle herüberkamen

zu einer flüssigen , süffigen Friedenspfeife , wenn Sie wollen .'

„ Ich werde es mir überlegen
"

, will Sparken faßen , abei

feine Frau antwortet an seiner Stelle : „ Wir kommen natüv

lich gern , Herr Kanzleirat , und um wieviel Uhr ? "

„ Um 9 Uhr , wenn es Ihnen recht ist , oder gehen 6ii
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